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Vorwort. 


Gründliches Studium der nachbiblischen jüdischen Lite- 
ratur, vor allem der Mi$na, der Tosephta, der Midra$im, 
ist auch für den christlichen Theologen von höchstem 
Werte; es ist nur möglich, wenn man die von der bh 
vielfach abweichende nh Sprache kennt. An Versuchen 
diese Sprache darzustellen hat es daher nicht gefehlt: 
doch sind die Werke von Geiger, Dukes, Weiss 
(s. dasLiteraturverzeichnis) trotzmanchen richtigen Einzel- 
heiten und klärenden Bemerkungen philologisch unzu- 
länglich und veraltet, und der erste wissenschaftliche 
Versuch einer Grammatik der nh Sprache von Sieg- 
fried ist seit Jahren vergriffen. Letzteres Werk litt 
vor allem durch den Umstand, daß meist ohne genauere 
Anführung der Belegstellen Formen aus MiSna, Talmud, 
Midra$, rabbinischem Schrifttum des Mittelalters, ja auch 
aus dem Aramäischen in buntem Gemisch angeführt 
wurden und somit ein einheitliches Sprachbild nicht ge- 
wonnen wurde; dazu fand auch die Textkritik keinerlei 
Beachtung. Doch bietet das Buch reiche Belehrung und 
ist neben zahlreichen seit 1884 erschienenen Einzelunter- 
suchungen auch noch von mir an vielen Stellen grund- 
legend benutzt. Die vorliegende Grammatik unter- 
scheidet sich von der Arbeit Siegfrieds vor allem dadurch, 
daß sie sich auf die Mifna beschränkt, aber jede Form 
quellenmäßig belegt. So bietet sie Einheitlichkeit der 
grammatischen Betrachtung und ermöglicht jedesmalige 
Nachprüfung. 

Als Text ist im allgemeinen die relativ gute Ausgabe 
von Jost .משניות)‎ Berlin 1832—34. 6 Teile. 41°) zu- 
grunde gelegt; doch sind in jedem Falle, wo irgendwie 
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Auffälliges begegnete, die Editio princeps (Neapel 
1492, fo.—N) und der Codex Cambridge (The 
Mishnah on which the Palestinian Talmud rests edited 
... from the unique Manuscript preserved in the Uni- 
versity Library of Cambridge Add. 470. 1.by W.H. Lowe. 
Cambridge 1883—=L) zu Rate gezogen. Dazu konnte 
ich in zahlreichen Fällen den Codex Hamburg 18 
(= 11 18( undden Codex Kaufmann (=K), die ich für 
einige Wochen zur Verfügung hatte, einsehen; die Va- 
rianten aus der Münchener Talmudhandschrift 
(=M) stammen aus Goldschmidts Noten zu seiner 
Ausgabe des Babylonischen Talmud, indirekt also aus 
den Digduge Sopherim von R. Rabbinoviez. Die eben 
erschienene Lichtdruckausgabe (Talmud Babylonicum 
6001018 11608101 Monacensis 95 ed. H. L. Strack, Leiden 
1912, A. W. Sijthoff) war mir noch nicht zugänglich. 
Besondere Hilfe gewährten mir: S. Krauss, Die Kauf- 
mannsche Mischna-Handschrift, Monatsschr. f. Geschichte 
u. Wiss. des Judt. 1907, S. 54—66, 142—163, 323—461, 
Sch. Ochser, Studien zur Kritik der Mischna, Zeitschrift 
für Assyriologie 1910, S.266—285; 1911 ₪. 9—38 und 
vor allem die kritischen Ausgaben von Herm.L. Strack 
(siehe das Literaturverzeichnis). 

Auch sonst verdanke ich meinem verehrten Lehrer 
Herrn Professor D. Dr. Strack mancherlei Förderung 
durch Hinweis auf einschlägige Arbeiten, Überlassung 
derselben und Teilnahme an der Korrektur bei der 
Drucklegung: ein Zeichen memer Dankbarkeit sei ihm 
die Widmung dieses Buches! 


Oldenburg i. Großh. im November 1912. 


Dr. K. Albrecht. 
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Einleitung. ($ 1—3.) 
Ursprung und Entwicklung der neuhebr. Sprache. 


1. Schon im siebenten Jahrhunderte und mehr noch 1 
im Beginne des sechsten finden sich in der hebr. Sprache 
entschiedene Annäherungen an sprachliche Eigentümlich- 
keiten des westaramäischen Nachbardialekts, so bei Je- 
remia und Ezechiel. Der Untergang des jüdischen 
Reiches traf die hebr. Sprache aufs schwerste; aber 
selbstverständlich wurde sie nicht sofort von den Exi- 
lierten aufgegeben. Vielmehr trieb der neu erwachende 
Eifer für Religion und Kultus, die die Abschließung 
nach außen hin vermehrende Bedrückung, die Hoffnung 
vieler auf Rückkehr gerade auch dazu an, die Volks- 
und Heimats-sprache zu bewahren und zu pflegen. Die 
herrlichen prophetischen Stimmen aus dem Anfange des 
Exils (Ezechiel) und besonders aus seinem Ende (Deu- 
terojesaja) zeigen deutlich, daß man sich um reines 
Hebräisch bemühte und daß man auf das Verständnis 
des Volkes, das doch angeredet wurde, rechnen konnte. 
Auch die aus dem Exil Zurückgekehrten haben sich 
weiter des Hebräischen ale ihrer Volkssprache bedient: 
das beweisen Propheten wie Haggai und Sacharja (520), 
Werke wie das des Chronisten, Qoheleth, Jesus Sirach, 
Esther und Daniel. Aber diese Bücher (auber es: u. 
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Sach.) zeigen sehr starken Einfluß des Aramäischen; 
ja zwei Werke, ‘Ezra und Daniel, enthalten Stücke in 
dieser Sprache, was sich doch nur erklärt, wenn Zwei- 
sprachigkeit herrschte. 

Nach dieser Zeit verstummte das Hebr. für lange Zeit‏ ל 
in der Literatur, an seine Stelle traten in jüdischen‏ 
Volkskreisen zwei andre Sprachen: das Aramäische‏ 
und das Griechische.‏ 

Beim Gottesdienste vernotwendigte es sich bald, die 
hebr. vorgelesenen Abschnitte der heiligen Schriften 
‚dem Volke durch eine aram. Übersetzung verständlich 
zu machen und auch Sinneserläuterungen in derselben 
Sprache hinzuzufügen: so entstanden die Targume. 

Da die außerhalb Palästinas lebende jüdische Diaspora 
in Kleinasien, Nordafrika und den andern Küstenländern 
des Mittelmeers fortwährend mit der dortigen griechi- 
schen Bevölkerung verkehren mußte, ward ihre Umgangs- 
sprache bald ausschließlich das Griechische, — wie aus- 
schließlich, beweist die schon unter den ersten Ptole- 
mäern begonnene Übersetzung der Septuaginta. 

Trotz dieses Eindringens fremder Sprachen blieb aber 
das Hebräische noch als die heilige Sprache (Sota 72 
(לְשון הַקְדֶש‎ im Gebrauche. In ihr wurde in den Syna- 
gogen Palästinas nach wie vor die heilige Schrift ver- 
lesen, und für gewisse Fälle war nur sie gestattet. So 
war der mündliche Gebrauch der heiligen Sprache ge- 
fordert für den Schriftabschnitt beim Darbringen der 
Erstlinge, die Formel bei der Haliga, die Segen und 
Flüche, den Priestersegen, die Segenssprüche des Hohen- 
priesters, die Lesestücke des Königs, die Formel bei 
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einem zu tötenden Kalbe, die Rede des Kriegsgesalbten, 
der das Kriegsvolk anredet (Sota 72); der schriftliche 
Gebrauch für den Text der Tephillin und der Mezuzoth 
(Meg 18). — Dazu kam ein andres, das das Hebr. im be- 
schränkten Sinne noch als fortlebende Sprache erhielt, 
wie man es analog im Arabischen beobachten kann 
(vgl. Merx, Die Saadjanische Übersetzung des Hohen 
Liedes ins Arabische, Heidelberg, 1883, ₪. 9). 

Bald nach Ezra, der ja selbst als 1910 bezeichnet wird, 
bildete sich ein selbständiger Stand von Schriftgelehrten, 
d.h. von berufsmäßigen Kennern des Gesetzes. Sie 
heißen bei Jesus Sirach 382411. גג סְַפָרִים‎ NT vpounareis, 
vouikoi, vouodıdaorakoı, bei Josephus (Antt. 17 62. Bell. 
Jud.1332. 217 ss. 653 natpiwv eänynroi vouwv, 0OPLOTAL, 
iepoypauuoreig, in der Mifna als ältere autoritative Ge- 
lehrte סופָרים‎ Sanh 113 uo, als Zeitgenossen חַכָמִים‎ Berti 
u. sehr oft. Der gewöhnlichste Ehrentitel für diese Ge- 
lehrten wurde .םב‎ Chr. in Babel 49, in Palästina רבי‎ 
eigentl. mein Herr (vgl. franz. monsieur); nur wenige 
ganz hervorragende Lehrer des ersten und zweiten Jahr- 
hunderts wurden 737 genannt (Strack, Einl. 8.85 Anm.). 

Die Aufgabe der Schriftgelehrten war die (xesetzes- 
forschung, wm (schon 2 Chr 24 27), und zwar in drei- 
facher Weise: Sie mußten das Recht selbst theoretisch 
immer sorgfältiger ausbilden, es praktisch als Richter 
handhaben und es ihre Schüler lehren. Letztere hießen 
תִּלְמִידִים‎ zB Ab2s Hor {1 oder opn מִלְמִיד‎ Hor 35; der Un- 
gebildete dagegen, der keinen Gesetzesunterricht er- 
halten hatte, trug den verächtlichen Namen עַם הָאָרֶץ‎ 
»B Danı 612, Plur. הָאָרֶץ‎ ay zB Ab 310 (vgl. Joh 740 6 
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un YIvWoKWv TOV VÖHOV). Die Unterweisung der‏ 6 06\א6 
Schüler, die sich -oft in sehr großer Anzahl um die‏ 
Lehrer versammelten (Josephus B.J. 1332), geschah‏ 
schon zu Christi Zeit und mehr noch später in eigenen‏ 
(ְבְּתִי מִדְרְשוּת +1 P°s‏ ,בִּית הַמַּדְרֶש Lehrhäusern (Ber42‏ 

Das Gesetzesstudium hatte natürlich zur unentbehr- 
lichen Voraussetzung die Kenntnis der hebr. Sprache, 
und auch die Erörterungen über das Gesetz wurden 
hebräisch geführt, so daß das Hebr. ein Fortleben eigen- 
tümlicher Art hatte. Um das Jahr 200 n. Chr. wurde 
die המאו‎ festgesetzt. Auch später ist noch viel Hebr. 
geschrieben (zB in den Midra$im); doch haben wir 
dann nur noch eine rein künstliche Sprache, ähnlich 
wie das Lateinische der Hwumanisten. Daher ist die 
Sprache der Mißna dem folgenden zugrunde gelegt. 

Die Anpassung an ganz andere Verhältnisse wie die 
des AT verlangte zahlreiche neue Wörter und Aus- 
drücke, die Sprache mußte also fortgebildet werden. 
Man tat dies, indem man Analogiebildungen nach bi- 
blisch-hebr. Wortstämmen schuf, neue Modifikationen der 
Verbalstämme ausbildete, aus uns bekannten oder un- 
bekannten althebräischen Wortstäimmen Neubildungen 
ableitete und zahlreiche Wörter aus dem Aram., Griech. 
und Latein, später auch aus dem Pers. und Arab. auf- 
nahm (vgl. die Grammatik). 

Die Auffassung von der MiSnasprache als einer lebenden 
Sprache, die sich unmittelbar aus dem Althebr. entwickelt hat, 
wird vertreten durch Graetz (Litteraturblatt des Orients 1844, 
Sp. 824 ff.), ₪. D. Luzzatto (das. 1846, Sp. 830 ff.), Jacob Levy (das. 


1844, Sp. 812), Israel Levi (Ecelesiastique, S. XXII), Grünbaum 
(ZDMG 1885, ₪, 592 1, Sem. Studies in Memory 01 Kohut, 1597, 
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5. 232£.), Wijnkoop (JQR 1903, S.23#£.), W. Bacher („Hebrew 
Language“ in der Jewish Encyclopedia), Segal 8. 734 ff. und in 
> gewisser Weise auch von J. H. Weiß 8.2, Nöldeke 8.25 + 
Brockelmann 1 8.9f., Siegfried S. 3ff). Für eine rein künstliche 
Sprache sehen die Mi$nasprache an Geiger 1ff., Friedmann (On- 
kelos und Akylas, Wien 1896, 8. 86ff,) und auch 6. Dalman 
(Gramm. des Jüd.-Pal. Aramäisch ?, Leipzig 1905, 8. 10). 


Lautlehre (8 4—10). 


A. Die Konsonanten. $ 4,5. 


4 1) Die nh Konsonanten im Verhältnisse zu den bh 
“und im NH selbst. Die ursprünglich festere und här- 
tere Aussprache wurde allmählich schlaffer und weicher; 
.dabei wurden feine Unterscheidungen vielfach vernach- 
lässig. Dazu kommen dann noch einige dialektische 
Besonderheiten. 
 Auszuschalten sind alle Analogiebildungen, so der scheinbare 
Übergang eines א‎ in ? beim Stamme ,שאר‎ eines [ in ? bei den 
Verben ,ע"[‎ eines X ה מג‎ und umgekehrt bei den Verben ליא‎ 
und ליה‎ u.a. m.; ferner Fälle, wo wie bei den Pluralendungen 
-ים‎ und -ין[‎ und den Fürwörtern auf ם‎ und [ offenbar ver- 

schiedene pronominale Elemente nebeneinander stehn. 

b Die Laryngale. Hier zeigt sich vielfach Übergang 
von einem Laryngal in den andern, ja Wechsel mit 
anderen verwandten Lauten: x wechselt mit ,ה‎ vgl. 
pr und 97, Tax und 797 (siehe $$ 13.14); mag Ned 53 
für 7737 (Strack, Einl. * ₪. 5f). x wechselt mit y, vgl. 
"ra BQ9ı (LN), כָּעַר‎ “Ar3ı (N; L 82) häßlich sein; 
Sanh 45 1411 אמָד‎ und my Abschätzung, Sanh 9ı 1411 
אָמַד‎ und עָמַד‎ abschätzen (siehe Stracks Apparat zu den 
Stellen); ‘Eduj 25 haben wir die Varianten nix, 
nj?3yP>y städtisch (s. Hoffmann zur St.); Ber 87 bagn? er ist 
verdaut (so LN, יִתְעַפָּל‎ ed. Altona 1842), nach Rülf 8. 10 
nur künstlicher Unterschied. 
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alt, schäbig‏ מַהֶה 2712 wechselt mit n, vgl. Th 99 Kel‏ ה 
machen und bh mn.‏ 

eigtl. Gebeugtsein, dann‏ פרח wechselt mit y, vgl.‏ ח 
Unwille, Zwang Ab4s2 uo neben bh und nh (zB Ab‏ 
2sb) 933. x, das als Stimmritzenverschlußlaut am Ende‏ 
eines Wortes schwer lautbar zu machen ist, ist bisweilen‏ 
‘in den Halbvokal > übergegangen, zB Sab 161 Erti‏ 
Schönheit (für 13”).‏ נוי 34 Eingang für bh xian; "AZ‏ מָבני 
wird zuweilen zu >, indem in bequemerer Aussprache‏ ח 
der mit starker Zus.pressung des Kehlkopfes gebildete‏ 
Kehlkopfreibelaut in den einfachen Reibelaut übergeht,‏ 
Besude- =‏ 27937 צְאָה 94 feucht, frisch mit Miq‏ לח vel. bh‏ 
in Form eines xy und‏ ָּמִין > 63 lungen mit Kot. M°n‏ 
zeigen, dab‏ כִּי Barajtha Ker5 durch die Benennung n’ı7,‏ 
man > wenigstens sehr häufig wie x sprach.‏ 

Die Gaumenlaute. Stimmhaftes x ist vereinzelt e 
stimmlos gesprochen und so zunächst in כ‎ übergegangen, 
das dann weiter zu n (umgekehrt wie $ ל‎ erwähnt) 
werden konnte, zB Dam 32 חָזֶם‎ abkneipen, vgl. bh or 
Abschneider (Art Heuschrecke). 

Stimmloses > ist bisweilen zu stimmhaftem ג‎ geworden, 
„B Dam 72 aa mischen, BH on. 

Da > häufig gleich dem griech. x ausgesprochen wurde, 
hat man, um den k-Laut zu sichern, k zuweilen in das 
„emphatische“ q übergehn lassen, zB ‘AZ 310 Sab 122 קרְסֶם‎ 
abrupfen, BH 0093; סגה‎ 25 153 ap verdoppeln, Bh 989. 

Die Zahnlaute. BH geht bisweilen vor ל‎ int über, q 
„B n57 wird zu or MS 312 hineinschütten, eigtl. träufeln. 

auch ohne vorhergehenden‏ כ scheint ähnlich wie‏ ת 
Vokal als reiner Reibelaut ausgesprochen zu sein, 80‏ 
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daß man, um die Aussprache zu sichern, es bisweilen 
zu dem entsprechenden „emphatischen“ Laute werden 
ließ, zB BH %an Befleckung, Dam זז‎ 53% Frucht, von 
der die Abgaben noch nicht abgesondert sind; bh nyn 
irren, Ber23 uo nyv. 

e Die Zischlaute. Die verschiedenen Zischlaute des 
BH fallen im NH in ס‎ zusammen. So steht od sehr 
oft für ₪, zB Ab2s To Kalk; Ohalös oym Scherbe; 
Kil47 09% Bett; Sab 165 095 ausbreiten; 8 2ı p’on an- 
zünden; Parais 0273 Kebsweib; Jeb72 3 6 109 uo ne} 
sie ist geheiratet worden, Var nswı; Ma’as4ı vnd aus- 
pressen; 160410 og verloben; Sab 174 “pm oder Sion 
Säge; Sebu‘oth 83 mo schwatzen; Sebi 101 po» aufhören; 
Joma 89 סָפק‎ genügen; Sanh 3s 1210 „nd vernichten; Kel 
24 16 1930 Netz. 

Vereinzelt steht ס‎ für v, so oft in oym Tretung, Be- 
rührung, BH v7, vielleicht nur künstl. Unterscheidung 
von Um Forschung. 

BH ס‎ bleibt ;ס‎ ausgenommen 73 mischen für BH „on. 
Hier ist zuerst (vgl. Sc) ג של כ‎ "geworden und dann 
ס‎ dem x teilweise RE. 

x erscheint NH vereinzelt als ,ט‎ so “AZ26 vyp Teil- 
chen, BH .קרץ‎ % für 211 ט‎ nur in rein aramäischen 
Stellen, so Ab26 mw schwimmen, BH .צוף‎ “Orla 13 
שטפו‎ lies שָטָפוּ‎ er hat ihn weggeströmt (nicht (שֶטָפוּ‎ 

Die Lippenlaute. Die explosiven Lippenlaute ב‎ 
(stimmhaft) und 5 (stimmlos) gehen leicht ineinander über. 
BH אֶפִיק‎ wird Miq 610 אָבִיק‎ Kanal; 6813 L par, N 
ה הֶפָקר‎ Gut; Ned 48 papan 12 .גו‎ 1% ; Var.(s.Krauss 
3.452) מִפקרִין‎ preisgegeben; 166[ 1 2333, Var. 953 Stürze, 
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hohles Gefäß (bh Stamm (כפה‎ ; Kel156 167 L ion, Var. 
219% .hölzernes Pferd (?). ב‎ geht bisweilen in ı über, 
das also auch als labialer stimmhafter Spirant gesprochen 
wurde, also dem ב‎ sehr nahe stand, zB bh 53}, 07 
54 verunstalten; bh 2ıy, Pe’als 67 may Gerstenkorn; 
Pea3ı 2935 Zweig aus lablab, lawlab, luwlab. 

Die Sonorlaute. Durch partielle Assimilation findet g 
sich Wechsel zwischen ל‎ und 4, ohne daß man immer 
mit כ‎ feststellen kann, welcher Laut der ur- 
בָתְאַרְמָלֶה‎ sie ist 6 Ab25 L Sm, er SAW) 
sich bemühen. 

Lautlicher Wechsel zwischen מ‎ und 1 findet sich in 
der Mi$na nicht; in der Pluralendung P u. im Pro- 
nomen j liegen verschiedene Bildungselemente vor. 

Die Halbvokale ı und .י‎ Anlautendes ן‎ findet sich % 
im NH etwas häufiger als im BH (s. auch $5): Sanh 62 
»»7] Bekenntnis, Joma 88 7] gewiß, MS3» לד‎ Kind, Sohn, 
0514 ועד‎ Zusammenkunft; Hul2ı 79 Vene; 24 33 
וְשָט‎ Kehle; Sanh 115 m als überflüssig anschen u. 
dieselben Beispiele sehr oft. 

Der Wechsel zwischen ו‎ und > in Deklination und 
Konjugation beruht nicht auf lautlichen Gesetzen, son- 
dern auf Analogiebildung; dagegen gehen 7 und > leicht 
in den einfachen Stimmritzenverschlußlaut x über, zB 
Ber9ı L wrin, N הוּדָאָה‎ ; “Eduj 31 >ym, Pl. st. c. 20; 
Jeb9s 53, ו‎ ninba; Abis ָכִי‎ Pl. זַכָּאִים‎ usw. 

2) Wiedergabe der griechisch- lateinischen Laute. 

ß b in der Regel ,ב‎ seltener ן‎ oder 5: ‘AZir בִּימָה‎ 
Brina; בָּסִילָקי‎ basilica; 37  סּומיִּב‎ oder בומוס‎ ₪606; 24 
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ppm bithynisch; Sab 144 נָרֶד‎ äolisch Bp6dov; Sab 5 
bond subsellium (das stimmlose s verwandelte ב‎ in die 
stimmlose Tenuis). 

g=x 8 נ0ו6/60ץ גִּינוּסְיָא‎ Ab3ıs גִּימַטְרְיָא‎ Ypau- 
ו‎ vgl. Strack, Einl.t S. 1991, ‘AZ17 JiTp gradus. 

05 ק‎ Sab 1 ו קטַלָה  קְטַלָה‎ catena; “AZ13 onPp 
Calendae; 1 ו קְלְתָה‎ Sab 62 n70p_ cassis. 

d דְּיתִיקי 83 116 :ד==6‎ diaankn; Ab 69 דִינָר‎ denarius: 
5.288 דרקון‎ dpdkwv; Übergang in ט‎ vor p: Keth 1811 
קפוטְקיָא‎ 0 

7-7: Joma6ı זוג‎ Zeüyog, Zuyov; P°s3ı זום‎ 
Pe’a83 198 60076 

0 == :ת‎ Sab 161 ;ףאמ תִּיק‎ “AZ2T pniex ;ףאן00ח60‎ 1 
13 תִּרְמוּס‎ 060206; seltener == :ט‎ Joma 35 אִסְטָנִיס‎ 006 
(doch auch infolge des stimmlosen s mit n geschrieben, 
s. Str.); RH 37 ו פִּיטס‎ 

kp "AZ 33 דרקון‎ öpdkwv; Sanh 33 קבְיָא‎ Kußeig; Makhs 
63 ;סא קוליס‎ Sab 13 85 ה קולְמוס‎ seltener == 9: 
Seg5 5ı sin» wnpu&; ₪886 9 1372 Kepkig; selten == 
Sab 54 -6גוףא גִימון‎ 

libellarius; Ter 410 899% Aitpa;‏ 7537 26856 :ל==! ג 
Anotns. Unter Einfluß eines vorhergehenden‏ לִסְטָס 37 Pes‏ 
ושוא geht Z auch wohl in n über: Sab 95 RIP‏ מ 
in r: Sab‏ ס eines vorhergehenden‏ ,(קימוליא (s. Str.; Var.‏ 
walıov.‏ אַפְסָר Di‏ 

u :מ == אל‎ Joma 310 מונבז‎ Movößadog; Sab 85 מרצוּף‎ 
06חט0ק6ון‎ ; Ber 83 man mappa; Joma 83 מַרְיָס‎ muries. Assi- 
milation des m an einen folgenden Lippenlaut findet 
sich “AZ 54 xynap (via) compendiaria; Kil15 jop» Aau- 
wävn. Dissimilatorisch verwandelt sich m inn vor Lippen- 
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laut Sebw‘oth 6 אַמָפָלִי‎ N, אַנְפוּלִי‎ L EumoAn; Sab 4 אַנְטִיפִי‎ 
tempus (zugleich erleichternde Umstellung); BM אַנְפוּרְיָא ול‎ 
eurtopia; Jeb 191 אַנְפּלְיָא‎ impilia. 

vn=1ı: Ab 13 אַנְטִיגְנוס‎ ’Avriyovog; 1461 13 נָפוּץ‎ napus. 
Abweichend 5 515 uo סְפוּג‎ omöryos. 

5 אכְסדְרָה +86 ע1* :כס==ע‎ 0 Dam 31 RIOHR ZEvog 
0002 == :קס‎ Ab 816 ה פּנְקס‎ Abweichend: Seq 5 51 כָּרוּז‎ 
knpus; א‎ 149 xprn ו‎ 

-\ח פִּילוּמָה 226 Sab‏ ;6(6006ח פוּלְמוּס. 4 8 :יפ = ח 
Pelusinus; auch — 2: Sanh 14‏ פִילוּסִין 37 Awuo; Joma‏ 
(s.Str.; Kopie) 60006.‏ בַּרְדְּלֶס . 

₪ =: Ab 411% קטיגור‎ Karhyopog; “AZ 47 min Roma. 
In Wörtern mit zwei r wird meist eins in [ verwandelt: 
Ab 695 מַרְגָּלִית‎ margarita; “AZ4ı מַרְקוּלִיס‎ Mercurius; 
Joma 11 פלְהַדרין‎ napedpıov; Sanh 23 ale TTPOTWPIOV, 
doch auch Sanh 82 טַרְטִימַר‎ tpırnuöpıov. Bisweilen geht 
auch einfaches r in 1 über: Pes 72 אַסְכָלֶה‎ >; Sab 65 
פּלְפָּל‎ trertepig. 

6 s gewöhnlich—=d: Ab5ıs ind onöryog; Dam 24 56 
סִיטוּן‎ oırWwvng; 111 3 פּלְסְלוּס‎ phaseolus; Ber 46 19x esseda; 
Kel 25 אֶסטִיס‎ ioarıs; Ber 96 D> vor dodevng; “Er 34 אַבְטוּלְמוּס‎ 
Ptolemaeus; Joma 15 DI’DIN EvBuvog; häufig auch = וצ‎ 
bes. vor „emphatischen‘ Lauten: BQ4ı אֶצְטָדִין‎ oTddıov; 
Joma 7 1 ;סד אֶצְטָלִית‎ Sab 85 מרְצוף‎ MApoumog; schwankend 
zwischen d und x Sanh 73 קפיץ‎ (Var. קופיס‎ s. Str.) Konig; 
16 15 בפוּץ‎ (UN (ס‎ napus; selten == v: Kil 92 שָירִים‎ sericum; 
selten =, vor stimmhaftem ב‎ und :ד‎ Sebi 1034 פְרוּזְבוּל‎ 
mpooßoAn (vgl. Strack, Einl.* ₪. 91 1; Ab 416 TITND 
000166ח‎ (Krauss 2, 484). 

ד tabula; Dam 534 DiBY‏ טַבְלָא MQ3r‏ :ט-=] ך 
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auch Wechsel mit 7: Men 111 0997 ;6סחטז‎ Ab4ıs TTS 
rpootäg; Schwund in der Verbindung st: ץ\*‎ 96 n93P 
castra; Mid 25 כְּצוצְרָא‎ 6506 

v—=a: Sab 135 Bea 31 7322 vivarıum, oder—=1: BB 
nixy>) velum; Sab 113 uo x änp (äolisch mit Digamma). 
Bisweilen a es überhaupt nicht bezeichnet: Sota 914 
אֶסְפַסְיָנוּס‎ Vespasianus. 

qu = קו‎ oder :ק‎ Bekhor 53 קנסטור‎ L; Var. קְסָדור‎ ; ersteres 
Be letzteres babylon. Aussprache, s. Krauss 1,34. 

p ] == :פ‎ Sab 63 89 פַּלִיטוּן‎ foliatum; [3 3 פַּלְסְלוּס‎ pha- 
800108; 1392 95 7738 funda; Sota 22 Ir: גו‎ ; 80 152 
פַסִיקִיָה‎ fascia; 5 93 אַפְרודִיטִי 4 ו‎ "Appo- 
dm: 5 8 לפק‎ neben דולבקי‎ (vgl. $ 41; Str.) deApıKN. 

-%0%(\16 ּכָליָר 63 der Buchstabe x; Sab‏ כִּי 63 Men‏ :כ==% 
הַרְכִּינַס Ab 310b‏ ; סמסאטע koxMag; “Er 1015 In303‏ כִּיִכְלֶת pıov,‏ 
6 חַלִיקוּפָרִי 13 Makh$‏ :ח == ’Apxivog; selten‏ 
06 אֶסְקרִיטִין + 1 113118 :ק == selten‏ 

;צסוגשעו Sab5ı NDDR‏ ;ושעו אַפְסוּנְיָא 24 Sanh‏ :פס = ע 

Kil 15 jo55 וגג‎ Er 1015 פֶּסְכְתר‎ wuxPnp. 
b Spiritus lenis— :א‎ Sab 113 ag 0ף0‎ uo; =- :ה‎ Ab3ıob 
הַרְכִּינַס‎ 'Apxivog; Ter 114 mropan äxuAos; Joma 75 הַדִיוּט‎ 
iwrns;=Yy: 1 טג[ עָמִיל‎ 06 ; == Digamma Aeolicum: 
Nidda 11 47 9s9 no1 6006. Im Innern des Wortes Sanh 43 
P7TMD ouvveöpıov; aber auch nicht ausgedrückt “Er 84 
TITOIR EEEdPA. 

Spiritus asper == :ה‎ Gitlı הַגְמוּנְיָא‎ hreuwvia; Ab 2sb 
הורקנוס‎ “Ypravög; Sab 9 bin äun; Joma 310 הַילְנִי‎ 
* מט6גם‎ ; selten == :ח‎ .%6 po eine salzige Fischtunke, 
gebildet aus äkıkös; == Dis Aeolicum Hul24 vw 
iorög Mastbaum, dann Kehle. | 
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B. Die Vokale S6.7. 

1) Die nh Vokale im Verhältnisse zu den bh und im6 
NH selbst. Die Vokale neu auftretender Wörter sind 
oft schwierig zu bestimmen, umsomehr als die Miäna- 
handschriften meist unpunktiert sind. Die Analogie 
anderer Formen und die verwandten Sprachen müssen 
da die Entscheidung geben. Folgendes ist zu bemerken: 

Auch die kurzen Vokale i, u, o sind in Handschriften 
und Drucken oft durch 1 und > ausgedrückt. Beispiele 
88 40. 99. 123. 

a wird abweichend vom BH in Handschriften und 
vielen Ausgaben bei der Endung aj durch x bezeichnet, 
um die Endung von der Endung + zu unterscheiden: 
Kel143 »x32 Maurer N; בניי,1‎ (dies doppelte » oder } findet 
sich überhaupt häufig, wenn der Konsonantenwert zum Aus- 
drucke gebracht werden soll); Ber 68 »x2ia N Heuschrecke, 
L »2%, BH »2i3; Sanh 36 at gerecht, unschuldig; Dam 
33 רשאל‎ Erlaubnis habend usw. 

BH e wird vor einer Labialis (Sonorlaut) zu ₪ m שוּם‎ 
für ow, so 26819 ‘AZ27 uo (N; L immer ny), wohl 
künstl. Unterscheidung von oY == Gott, vgl. S 4e. 

2) Wiedergabe der griechisch- ae okale.7 

aa werden im Anlaut bezeichnet durch ה ,א‎ und y, Bei-“ 
spiele $ 5b. Im Inlaut bleiben ₪ und a in den meisten 
Fällen unbezeichnet: Sab 135 בִּיבָרְין‎ vivarium; 202 73% 
Adyuvog uo. Bezeichnung des a findet sich zB Sota 914 
in L אספיסאנוס‎ (lies ,(אַסְפַסְיָאנוּס‎ N ;אספסיינוס‎ “AZ23 in 
Cod. Berolin. 509 ,אדריאני‎ K Kran, 1. אדרייני‎ (= 2918 ( 
hadrianisch usw. Im Auslaute "sind א‎ und a gleichmäßig 
im Gebrauche: “Er 84 197038 66000: Ber 46 1198 esseda; 
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BM2ı  אָיְרּופְנַא‎ &umopio; 1 7 אֶסְקוּטְלָא‎ scutella usw. 
Für a tritt häufig u ein: Sebi 81 מָלוּגְמָא‎ (so N; L (מלגמא‎ 
nödayna; “AZ 21 pTIB Tavdoyeiov; Sab 13 קומס‎ %6(\, 01106 ; 
Kel 167 קוּפְסָא‎ capsa. Selten 4: “AZ 50 חִילָק‎ 66. Str .( ükıkög, 
wohl Metathese der Vokale. Ter 1011 2j93 (die Aus- 
sprache ist verbürgt, vgl. meine Be zu den Dich- 
tungen Abrahams ben Ezra, Leipz. 1903, S. 40) ist nicht 
lautliche Umwandlung von xpaußn, Re künstliche 
Unterscheidung von BH 213, vgl. 88 4e. 6. 

b ee werden im Anlaute durch x ausgedrückt: “Er 4 
אַכְסַדְרָה‎ 656000; Pes 108 אפיקוּמָן‎ Ertikwuov; Ab 214 אפִּיקוּרוס‎ 
אֶסְּדָה 46 13 7-ו‎ 088608. Im Inlaute bleiben sie 
meist unbezeichnet: “AZ 4ı מִרְקוּלִיס‎ Mercurius, bisweilen 
werden sie durch > ausgedrückt: ‘AZ13 K u. Cod. Be- 
rolin. 569 ְנִיסְיָה‎ L גיניסייא‎ veveora (s. Strack) usw. Wie 
die angeführten Beispiele zeigen, 6מט 6 ב‎ 6 % 
in a über, so vor r (Krauss 1, S. 84), häufig auch 
in a: Sab 225 לוּנָטִית‎ Aevriov; 181 0 060006; 8 
6/6010ץ גִּינוּסְיָא‎ (8. 'Str.). 

n wird im Anlaute durch ,אי‎ sonst durch > ausge- 
drückt. Im Inlaute scheint vielfach Itazismus geherrscht 
zu haben (Krauss 1, 8. 53 ff): *22.1- np Brina; Sab 
54 Tina knuös; MQ 33 >p>n>7 dıadnkn .סט‎ Bisweilen ist 
n im Auslaute in «a übergegangen: 42 אַסְטַדִיָא ז1‎ 0 

6" ב‎ + werden im Anlaute bezeichnet durch x: Sab 95 
אֶסְטִיס‎ todrıg oder durch x: Sebi 1a אִיטלקי‎ Italicus, im 
Inlaute durch ». Pes 10s אַפִיקומָן‎ Ertikwuov, "AZ 84 אַפְרוּדִיטִי‎ 
’Appoditn; 8 8 בִּיבְרִין‎ vivarium. Oft unterbleibt 
auch die Bezeichnung: Pe’a26 193% libellarius, so LN; 
dagegen Sab 13 N u, Cod. Hamburg No. 18 "327, ליבלר.1‎ ; 
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Ab 416 שסועו\אוקד טֶרקלין‎ Auch der i-Laut ist durch a 
verdrängt zB 190191 אַנְפְלְיָא‎ impilia (Krauss 1, 5.85), 
bisweilen in % übergegangen zB Sab 34 an, צסוק6ו\וגן‎ 
(Ba, ₪. Str.). 

o o werden bezeichnet im Anlaute durch x: Sanh 24d 
N?NDDN Oywvia eu: Übergang des o-Lautes in a), Sab 
68 אַנקטמין‎ övog Kar’ מוסגןש‎ oder durch או‎ : Teh 78 N אוּלְיָרִין‎ 
olearius (L fehlerhaft .(אוּרְיארִין‎ Im Inlaute steht 1, bezw. 
nichts: “Er34  סּומְלּוטְבַא‎ TTroAenoiog; Jomals  סָניִטְבַא‎ 
06עט₪00‎ und so fast stets in der Endsilbe -og, -us. 
Übergang in i ist nicht selten: Sab 81 קילוּרית‎ KoAAUpıov; 
Git 65 נָימוּס‎ vönog, 119118 47 אָרִיס‎ 00006. Die harte Kon- 
sonantenverbindung der Präposition ,-00ח‎ pro- tritt auf 
als ,פר‎ zB Jeb 163 סז 060 פרצוף‎ 

u werden bezeichnet im Anlaute durch x: Kel 161e‏ ט 
für 7) bmomödiov, im‏ ר (Ausgaben‏ איפופודִין priosex, Var.‏ 
EUduvog; Sab 193‏ אַבְטִינָס 15 Joma‏ :י Inlaute durch 1 oder‏ 
seutella; Sab 105‏ אֶסְקוּטְלָא 37 DIIITIR Avdpöyuvog; MQ‏ 
לטסא “Ypkavös; Seq 51 ring‏ הורְקנוס DEREN funda; Ab2sb‏ 
Ohal 54 P32 Adyuvog; Joma 82 say» Auyuög. Häufig‏ 
ovvedpıov‏ סנְהָדְרִין 43 bleiben die Laute unbezeichnet: Sanh‏ 
und so stets in den Zus.setzungen mit 00 ‘wo auch noch‏ 
TÜmog‏ טְפּוּס 54 der a-Laut das u verdrängt hat; Dam‏ 
und wieder mit Verdrängung des «-Lautes durch ₪‏ 
Saturnalia; ₪8 58 5 pop subsellium.‏ סְטַרְנַלְיָא 18 542 

w wird durch ı bezeichnet: Pes 108° אפִּיקוּמַן‎ Erikwnov; f 
Sanh 24 אַפְּסוְנְיָא‎ öywvia; “AZ 83 דּרְקון‎ dpaxwv. Bisweilen 
ist der o-Laut in i übergegangen: “AZ 37 din’2 ₪6; 
Joma45 קיתון‎ xuBwv (Vokaldissimilierung); Kil7:1 719 
owAnv (wohl Metathese der Vokale). 
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g aı de werden ausgedrückt durch >: Sab 132 קירוס‎ 6 
durch x: Sab 112 ’ux>7, aber auch v7 (s. Str.), bleiben 
unbezeichnet: Sanh 23 פלטורין‎ praetorium. 

eı wird durch > wiedergegeben: Sab 232 map Kußeig; 
Makh$ 3 0)\(סא חַליקוּפרִי‎ 06106 ; Übergang in u: Sab 101 
MANIT 66. 

oı oe werden wiedergegeben durch :י‎ Ter 1 Sab 20. 
7933” oivönek. 

av 00 werden durch 1 oder überhaupt nicht be- 
zeichnet: Seq 32 Ti39a rapayavdıov, auch 7398 (s. Krauss 
1, 8.23); Er 1010 קְלסְטרְא‎ claustra. 

eu eu werden bezeichnet durch :אב‎ Joma 15 DI’DAR 
EV@uvog, schwankend zwischen ax und :או‎ Nidda 22 
אוְתִּיוּס ,אָבִיתוּס‎ 600606, durch :ב‎ B°khor76 .צ6אט6\ לבקן‎ 

KOUKKOUNIOV;‏ קוּמָקוּם 37 bezeichnet: Kel‏ ך wird durch‏ טס 
Der a-Laut tritt für « ein:‏ .6סגוגטס₪ בולְמוס Joma8s‏ 
Halla4r Bik 12 og oüpoc.‏ 
h Bei der Umschreibung der Vokale ist der griechische‏ 
Akzent insofern berücksichtigt worden, als sich Vokale,‏ 
die seine Träger sind, fast ausnahmslos bewahrt haben.‏ 


C. Die Laute in der Verbindung der Silbe. >< 0 
8 1) Der Hiatus in griechisch-lateinischen Wörtern. 
Der Hiatus wird beseitigt (da zwei hintereinanderfol- 
gende Vokale im Hebr. nicht vorkommen): 

a) durch Attraktion: Joma 68 דִּידְכָאות‎ dıddoyxoı (Krauss 2, 
₪. 188). 

b) durch Kontraktion: Kel 296 קוּרְנָס‎ Keapvoc. 

c) durch Zutritt eines Konsonanten zwischen die 
beiden Vokale: Pes15 אַסְטָבָה‎  הָוְטְסֶא‎ (s. Str.) OTod. 
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d) meist durch Synizese, d. h. der erste Vokal er- 
hält den Laut eines spirantisch gesprochenen >, so daß 
anstatt der beiden Vokale eine mit einem Konsonanten 
beginnende Silbe entsteht: 10 == /6 BM 21 אָנְפורְיָא‎ Eurropig; 
Sanh 24 אפסוניא‎ Oywvia; Sab 63 פַּליטוּן‎ foliatum u, ähnlich 
sehr oft; 66 == (₪ 1 75 אִוְלְיָרִין‎ olearius (siehe oben); zu 
== jo Pe’a87 }i?732 dupondius; ₪60 == 0 Sanh 33 x?2p, kußeia. 

3) Lautverminderung: a) in hebr. Wörtern. Volliger o 
Schwund von Silben findet sich im Anlaut zweier viel- " 
gebrauchter Eigennamen: L bietet fast ausnahmslos 197 
für N por, לָעָזֶר‎ für N .אֶלְעָזֶר‎ vgl. Ochser, Ztschr. f. 
Assyr. 1910, 8. 368. Für nıın Zisterne Ohal 11 89 findet 
sich RH37 186156 in N n17, LM auch hier nımn. 

Im Auslaut zeigt sich Konsonantenschwund in שמי‎ 
für myav, Ab 1 00 in ’g» für mo, in x für px ($ 15) 
und in »a42 für »a37j3, zB Pea 54 צָדוּק‎ >22. 

b) in griechisch - lateinischen Wörtern. Im Auslaute 
erleiden Apokope besonders die Kasusendungen s. $ 82. 
Im Inlaute verschwinden tieftonige Vokale an jeder 
Stelle, bes. in der vorletzten Silbe eines Wortes: Joma 
310 73918 unxavn; ₪048 914 dinbin möAeuog; Joma 6 בוּלְמוּס‎ 
0061006; 1160 3 טַבְלָא‎ tabula; Gitiı win Nrenovio; 
268 96 935 libellarius; Sab 3; אֶלְפָּס‎ 6 usw. Hoch- 
tonige Vokale fallen aus, wohl nachdem der Ton auf 
eine andere Silbe gerückt ist, zB: Sab 121 קוּרְנס‎ Kopüvn; 
Joma 310 1331 Movößolog; Sebi 81 ג מְלוּגְמָא‎ Auch 
im Anlaute verschwinden einzelne "Vokale und Konso- 
nanten: BB 88 xyprira &Zworpo; 0 נקליטִין‎ avarkıraz 
Tem 35 אַטְלִיז‎ koräAucıg, ja ganze Silben: Pe’a 87 ַּנדִּיוּן‎ 
dupondius. 


Albrecht, Neuhebr. Gramm. 9 
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Verlust eines Konsonanten durch sogenannte Reduk- 
tion (Krauss 1, ₪. 124 ff.) zB Sota 914 אֶסְפַסְיָנוּס‎ für Ves- 
pasianus, Sab95 Nidda9s אַשָלג‎ für orakayna. 

Ob in Wörtern 16 3 כְּרוּב‎ xpaußn, Ab5ıs A100 
onöyyog u. a. m. nasalierte Aussprache der Vokale (so 
Krauss 1, ₪8. 126#f.) oder völlige Assimilation vorliegt, 
bleibe dahingestellt. 

10 3) Lautvermehrung: a) in hebr. Wörtern. Selten hat 
sieh vor und aus dem Stimmtone der Gaumenlaute g und %k 
ein Nebenvokal entwickelt (vgl. schon bh riax): Joma 21 
in der Krakauer Ausgabe des Palästin. Talmuds 1609 
אַגוּדֶל‎ Daumen für גוּדָל‎ s. Str; 19475 אגף‎ (bh ma) Ober- 
schwelle; Sepi 91 Orla3r אָכְרוּב‎ (LH18) für 3193 (N). 
Nicht so selten ist dissimilatorischer Einschub eines ר‎ 
(vgl. bh חַרְטוּם 19215 :(שַרְבִיט‎ Schnabel (bh nun ver- 
schließen) und zahlreichere Beispiele $ 79. 96. 

b b) in griechisch-lateinischen Fremdwörtern. Ein- 
schub von Vokalen im Innern eines Wortes findet sich 
aus den verschiedensten Gründen. So entsteht aus dem 
Sonorlaut 7 durch Weiterentwickelung des ihm inne- 
wohnenden Stimmtons ein voller Vokal: Makhs 13 חַלִיקוּפַרִי‎ 
,606ק6חסאגסא‎ ebenso aus dem Spiranten s: Sab 152 
mp>oB fascia. Zur leichteren Aussprache der Doppel- 
konsonanten 5 und w wird, wenn sie verschiedenen Silben 
zugewiesen sind (siehe oben), zwischen % u. s bzw. zwischen 
p u. s ein Vokal eingeschoben: Ab3ıs op35 mivaf; Para 
13 0378 mölAnz; 1110 92 »3p ו 8 גִיץ‎ &; 8 
גְזוזְטְרָא‎ eZworpo; “Er 1015 .אטע פֶּסְכְתָר‎ 

Hauptsächlich aber bildet man eine neue Silbe, um 
zweikonsonantigen Anlaut zu vermeiden, 
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a. Man läßt zwischen den beiden Konsonanten ein 
Sewä mobile eintreten: “AZ 17 TR gradus; 267 n” 
triton; Ab 4ı6 Popp TpırÄiviov; Sab 122 173183 ZuoTög; 
Ab515 סְפוג‎ omöyyos; Sanh 23 פְּלְטוּרִין‎ praetorium; Ab 4ıs 
;66ד0 סח פְּרוּזְדוּד‎ “Er 41 פַרְנָדִּיסִים‎ Brundisium; 1010 קְלְסְטְרָא‎ 
claustra; “AZ 18 קְרֶטִיסִים‎ Kpdrtoc. Es ist durch nichts 
geboten, hier etwa gegen alle Gesetze der hebräischen 
Sprache Beibehaltung des zweikonsonantigen Anlautes 
anzunehmen. 

0. Die Härte des zweikonsonantigen Anlauts wird 
durch Zurückziehung des Vokals gemildert. Da es sich 
hier stets um Verschlußlaut + Sonorlaut handelt, wird 
mit Krauss 1, 8259 die lautphysiologische Entstehung 
so zu denken sein, daß der Sonorlaut aus sich selber 
einen Vokal entwickelte, der den eigentlichen Vokal 
des Wortes überflüssig machte: ‘AZ 42 פַרְגֶּיל‎ ppareAlıov; 
33 71997 dpakwv; Sanh 82 טַרְטִימָר‎ TpINuOpPIoV. 

vr. In der Regel tritt Prothese in Gestalt eines א‎ 
ein, dessen Vokallaut schwankend ist. Vor ot st Sanh 
125 אִסְטָסִיס‎ Qid4s קדס אֶסְטְרְטִיָא‎ 30 4 
אֶצְטָדִין‎ orddıov; Joma7ı אֶצְטָלִית‎ oroAn. Vor om spSab 
192  תיִנלַפְסַא‎ omAnviov; 222 71508 spanisch. Vor 06 sc 
MQ 37 ֶסקוּטְלָא‎ seutella. Vor ou 110198 Darts oniAn. 
Vor זח‎ pt Er 34  סּומְלטְבַא‎ TTroAeuoioc. Vor 5 Dam3ı 
אַכֶסְרֶה 25 ;606 אַכְסְניא‎ 6 Vor y Sab 1 JODR wAhOY. 

Mitunter findet "sich auch infolge von Analogiebildung 
oder einer gewissen Lässigkeit in der Aussprache des An- 
lautes Prothese vor Konsonanten mit vollem Vokal: 
Sab 35 אַפוּנדָּה 103 ;66חסג אֶלְפָס‎ funda: 11886 12 אַפַרְסקים‎ 


(malum) Persicum N; L hat ;פרסקים‎ Zab 81 3 אַכְלּנָס‎ 
*פ‎ 
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xarıvög; Sab 225 אַלוּבְטְיָאות‎ (doch ist niwp» besser be- 
zeugt s. Str.) A&vrıov. 

Konsonanteneinschub im Inlaute bisweilen aus Gründen 
der Euphonie: Kil1s 035978 phaseolus; Sab5ı Kelil5 
.שסווןטסאאטסא קוּמְקוּם 16617 ;008600 פְּרוּמְבְּיָא‎ 

Im Auslaute zuw. ein 3, wohl um einem Fremdworte 
eine mehr hebräisch klingende Endung zu geben: T°r 95 
na? Aevyn. 


Formenlehre ($ 11—123). 
Partikeln ($ 11—27). 


I. Empfindungslaute. $ 11. 


11 1) Reine Naturlaute, die durch irgendwelche Eindrücke 
hervorgerufen werden: אזי‎ oder אי‎ wehe! Jeb137 (L 
zweimal x), Eduj 49 (L zweimal x) bh. | אָבָא‎ ach! bitte! 
1018 88 bh. x (vielleicht x) siehe! 91 84 ₪ 51 ae 
Git82 ₪0 bh. on (zB ar Jox היל‎ hier ist dir ein Issar 
Ma‘a$ 25 6 N) ist nur Zus.rückung aus םג הי‎ 7, L |.הא לך‎ 
הֶרִי‎ siehe! Ber75 2688 11173 uo. 

2) Manche Wörter sind erst durch lebhafte Aus- 
sprache und den Gebrauch zu Empfindungslauten ge- 
worden: zB וְשָלוּם‎ om Erbarmen und Friede! = Gott be- 
wahre! “Edujöds. Vgl. 15. 


II. Präpositionen. $ 12. 
12 אַחוּר‎ in Verbindung mit ? und 7» „hinter“, zB לאַחוּרִיו‎ 


hinter ihn Kil57; לאַחוְרִיהָן‎ hinter ihnen, sich Kil95; 
7737 מְאַחוָרִי‎ hinter der Mauer Sanh 7 10. 


$ 19. Präpositionen. 21 


ohne Verbindung mit anderen Präpositionen nur‏ אֶחַר 
nach den Priestern‏ אַחר הפהנים von der Zeit: „nach“, zB‏ 
אחר חצות ;108 12958 nach dem Passah‏ אחר הַפֶּסַח Ber54;‏ 
nach Mose Sota 54;‏ אַחָריו של nach Misternacht 109; my»‏ 
nach ihnen Ber 68.‏ (עליהם (so N; L‏ אַחַרִיהֶן 

nach dem Blute‏ לִ' 07 97 ach“ von der Zeit:‏ לְאַחַר 
nach der Zeit, hernach ‘AZ 11;‏ ל" des Farren Joma57; jar‏ 
וו nach ihnen‏ לְאַחַרִיהֶם nach Mitternacht Zeb9s;‏ לָ' חָצוּת 
m hinter der Sonne‏ הַחַמָה uo; || „hinter“ vom Orte:‏ 
hinter den Schnittern sind‏ 6 שלְאַחר הַקוּצְרִים RH2s;‏ 
par? hinter ihm 64.‏ (ושאחר PeattuuN;‏ 

pınxa nach ihm (von der Zeit) Joma1s (NL, s. Str.) 
im selben Sinne זמ מְלְאַחְרִיהָ‎ 6. 

äußerst selten, und dann noch‏ המאר ist in der‏ אֶל 
unter‏ אֶל תחת fraglicher Richtigkeit, so Kil63 + “nina‏ 
Einige Male in der‏ (אל den übrigen Teil (N; L. om.‏ 
jara wenn sie‏ שַבָּאו Verbindung mit a: 211 79 jpaxa‏ 
das von‏ הָעוּלָה von selbst gekommen sind; “Orlal vorn‏ 
selbst wachsende. Meist ist an seine "Stelle getreten‏ 

er geht‏ הלף לו אֶצַל יחנ nach, zu (vom Orte) zB‏ : אֶצָל 
er, kommt zu Ahijja, ’8 1 82‏ בָּא לו ’R‏ אַחַיָה zu Johanan,‏ 
’x mann‏ עם dieser kommt zu jenem Seq5a; bei zB‏ זֶה 
der einkehrt bei einem ‘Am Haare; Dam 25; mi‏ הָאָרֶץ 
man läßt seinen Mantel bei ihm Sab 231.‏ טַלִיתו joyx‏ 

a wie im BH; außerdem oft, um die nähere Bestim- 
mung eines Nomen einzuführen, etwa wie im Deutschen 
„inbezug auf“, „als“ zB KilSı מַתּרִין בְּאָכִילָה‎ erlaubt in- 
bezug auf das Essen; Joma 12 שָפְּהָן גָּדוּל מקריב חַלֶק פראש‎ 
va pon מח66 וְנוּטַל‎ der Hohepriester en An- 
teil A erster dar und empfängt (seinen Anteil) als erster; 
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AZ39 mama אַסוּרִין‎ verboten als Nutznießung. Oft, so 
Kethub 136, lassen N u. L dies 3 aus; über 2 vor dem 
Partizip vgl. 8 107 =. 

3 oft in präpositionell gewordenen Verbindungen 79332 
um ihretwillen Sota 85 (bh); x52 ohne Men 45 3 uo; 1273 
außer Bekhor 31; בַעָבוּר‎ wegen Pes 105 (bh); עַצְמוּ‎ 192 für 
sich allein ‘AZ 15, עִצְמָהּ‎ 352 für sich allein Ter 31, 52 
הבית‎ zur Zeit des Tempels Hul5:; 132 neben Sab 24 33; 
בְּשְבִיל‎ wegen Sab 25 168 234 Suk 25 u0; בָּשֶל‎ wegen Ab 5ıs 
(bh); nyva eigtl. zurzeit, dann abgeblaßt zu „bei“, zB 
Peadıo בְּשָעַת הַקְצִירֶה‎ "Win das Herabfallende bei der. 
Ernte; בְּתוּך‎ „in“ auf die Frage wo? Sab27 103 911 usw, 
wann? BM 10 + usw., auf die Frage wohin? Kelis 3ı usw; 
Di? iyan während es noch Tag, während des Tages Sab 
15 6 uo. 

P2 „zwischen“. Folgende Verbindungen: 7...p2 
zB ar בָּין 07 לְאָבָרִים‎ zwischen dem Blut und den 
Gliedern, uo, בּין . ול‎ Joma3s בִּין הָאוּלֶם וְלמִזְבָּח‎ zwischen 
der Vorhalle Ind. dem Altar uo; אלמי‎ .p2 846 uo, Bik 
1 + insy בִּינוּ לָבִין‎ (LP), Hul 62 בִּינֶם לבין עַצִמן‎ zwischen 
sich und sich == allein, 42, 99 בִּינוּ לְבִינוּ‎ zwischen ihm 
und ihm == unter vier Augen; הבּדִּים‎ p2 על‎ auf (den Ort) 
zwischen den Stangen Zeb 51. 

auf dem Wege des Fensters (eigtl. Adverb),‏ 777 אַרְבָּה 
durch das Fenster Beca 51.‏ 

vonihm, 739°7 von ihr, Nebenformen zu 339% ‚132‏ הַימָנוּ 
(vor ja ist wie im Syr. ein demonstratives Element ge-‏ 
treten). Die Lesarten der Handschriften schwanken zB‏ 
viermal in Cod. Berolin. Orient. 567 u.‏ הִימָנ 409108 
L an erster u. dritter Stelle, sonst nn; Pe’a 3‏ ,629 
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1 ,מַמָפָה‎ N ap; 78 1: מִמֶָה‎ N nen; Sebi 109 L 1m’ 
N nn usw. יְ‎ 

nur in Verbindung mit anderen Präpositionen:‏ ,חוץ 
nyın außerhalb Ter15‏ ל ;93 yın außerhalb ‘Er 57 Z*b‏ 5 
außer‏ חוץ m‏ ;42.18 1ל außerhalb Dam‏ בְּחוּצָה ל ;14 142 
(bh) Joma 33 Sab 25 uo.‏ 

> in einigen präpositionell gebrauchten Verbindungen: 
na >73 gemäß dem Abfall (N; L om,, Var. »733) Pe’a 
51% מִרְכַּבְתל‎ 7 gemäß seinem Wagen Sanh 24; 3 
gegen, gegenüber (aus -ר לְאָפִי‎ 2) Sanh 6+ Tam 25 u. öfter 
(RH3s N; L mit ;(כָּלְפִי לְמַעַלָה :ל‎ — 733? entsprechend 
zB Sebi8s j7312 entsprechend ihm, 77313 entsprechend 
ihnen; vor (dem Grade nach) zB Pealı ob» 733 min תִּלְמוּד‎ 
Studium des Gesetzes ist vor ihnen allen, übertrifft alle; 
gegen, gegenüber zB Sab 115 ir 7333 ir diese gegenüber 
jener, 99 56 הַיָסוד‎ 7333 gegen den Altargrund uo; 13332 
,...וּל‎ von an.... und bis in zB MS3s vapa 73332 
un וְלַקְדֶש‎ vom Heiligen an und bis ins Heilige ist es 
heilig. 

wie im BH. Außerdem zur Aufnahme des Wortes:‏ ל 
was 6‏ לְחָרוּבִין 24 „inbetreff, was anbetrifft“ zB Pe’a‏ 
Johannisbrotbäume betrifft; Joma 42 unw32 inbezug auf‏ 
zur Bezeichnung des‏ ל den zu schlachtenden. — Über‏ 
Dativs siehe $ 7.‏ 

häufig in Verbindungen mit andern Wörtern: >77‏ ל 
pay und du‏ אַפָּה בָא zu Händen — zu: Ab2ı may pP‏ 
שָלא wirst nicht zu einer Sünde kommen; Sehi 87 a2?‏ 
damit man es nicht zum Makelhaften bringt;‏ ל פָסוּל 
10V daß sie in Gefahr kamen.||n nun?‏ בָּאִין לַ' 1120 Joma22‏ 
oberhalb von Er 19 88.||‏ לְמַעַלָה מן unterhalb von Suk 45. il‏ 
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Ang לְמָקוּם‎ an Stelle eines andern, für einen andern Ter 41 
לו(‎ nd nahe an Joma1s Sab 15 uo. || 7nny» (bh) 
ihnen gegenüber Seq 63 | לְעָנִין‎ für die Sache — betreffs 
zB Hul 63 j32 וְאֶת‎ inix לְעָנִין‎ betreffs des Verbotes Lev 2328; 
Jad4s 19997 pay) betreffs seiner Worte. || 97 (bh) inbezug 
auf Ab 42; entsprechend Sab 202 uo. Das gleichbe- 
deutende לָפוּם‎ Ab523 ist aramäisch. || 397 u. 3272 wie 
im BH. || oyb zum Zwecke, um — willen, zB ‘AZ37 לֶשֶם‎ 
עְבוּדָה זָרָה‎ zum Zwecke des Götzendienstes, um des 
Götzendienstes willen. Über לשוּם‎ s.$ 6 Ende. 1 
auch unter Inx u. In. 

j» wie im.BH. In Verbindungen: nann denk 
„infolge der Glut“, dann einfach „infolge“ zB BQ Sı 
הַמִכָּה‎ nann infolge der Verletzung; Git7s an nann in- 
folge von Krankheit. || Pya in doppelter Bedeutung: 
1) nach Art von, zB Ber4s מָעִין שָמוּנָה עָשָרָה‎ nach Art 
des Me hirehngebötih: Sab7ı nn nad py» nach Art 
einer Arbeit; 2) ohne Rücksicht auf, zB 2993 מַעִין‎ 
הַטוְבָה‎ ohne Rücksicht auf das Gute. || 339 wie im 1311 || 
מָשֶם‎ oder מָשוּם‎ (vgl. $ 36): 1) Im. Namen des, 23 7 
ר' יִשְמָעָאל‎ own NL im Namen des R. Jißma‘el; dagegen 
lesen Nu.L “Orlaiı ;מָשוּם‎ 2) nach Art des, zB ‘AZ 4 
TOR בו משוּם‎ 271 (s. Str.) er behandelt es nach Art eines 
(Gottes; 3) wegen, zB Ter84 »b} משום‎ NL wegen der 
Entblößung uo. Vgl. auch unter 5x u. ın- 

bipn auf, zB Kil 25 ni מָ'‎ auf den Tennen. 

wie im BH.‏ בָגָד 

wie im BH, doch nicht sehr häufig.‏ עַד 

wie im BH. In Verbindungen: 33 by, häufiger‏ עַל 

תְּבוּאָה נוּטָה על >aa‏ תְבוּאָה auf, über hin Kil2ı Py‏ עַל גַּבִי 
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Getreide, das‏ על גב mean pP,‏ על 22> Dy.py pp.‏ 22> תְבוּאָה 
sich über ih "hinneigt, Kraut über Kraut, Getreide‏ 
auf‏ עָל 23 9 über Kraut, Kraut über Getreide; Sab‏ 
unrein bei einem‏ טְמָא על גב עם הָאָרֶץ +11 sie; bei ‘Eduj‏ 
טַמְאֶה Gesetzesunkundigen; infolge, wegen Miqw 85 by nn‏ 
by‏ 7‚ עַל יד || unrein ist sie wegen ihres Speichels.‏ 23 רקה 
durch, für, mit: Ber42 >p »y durch mich; Tam 37‏ 
vyion erklärt durch Hesckiel; ₪901 75 121‏ על ידִי יחוקאל 
by Spain und sein Sohn verkauft für ihn, anstatt seiner;‏ ידו 
in‏ עַל MS31  ורוע »p by mit, samt seiner Haut. I! nm‏ 
der Absicht Ab 13, 9 nm ®y in dieser A. Dam 63 BB5n. |‏ 
(wegen der Angelegenheiten —) wegen, Sab 234‏ על עָסְקי 
auf Grund von;‏ עָל »> || »noy by wegen der Braut.‏ בלה 
,על פִּי עָדִים 194 daher: 1) unter Zuziehung von zB Sab‏ 
für, zum Besten von, zB Nedi14 (mehrere Fälle).‏ )2 
על bedeutet „mündlich“, zB Hul5« Meg 2ı. || ow‏ עַל na‏ 
um seiner Zukunft‏ על um — willen, Sanh 85 6 ipio oy‏ 
Str.).‏ .8 לשם willen (Var.‏ 

by wie im BH. 

5 o7p (u. Var. D7p) vor, von der Zeit: Pe’a77 237 ק'‎ 
vor der Weinlese (N; ;(ק' לבציר)/1‎ Halla 410 לי לעַצָרֶת‎ 
vor dem Wochenfeste (NL); Joma8ı  הָנָשָל אומָן ק'‎ PAIR 
וְקְדֶם לָשְתִּים‎ man gewöhnt sie vor einem 0 vor zwei 
Jahren, / h. ein oder zwei Jahre vor dem Eintreten der 
Verpflichtung zum Halten der Gebote. 

m in Verbindung mit 2 siehe 3, in Verbindung mit 
ל‎ in, auf die Frage wo? zB Sebi 35 שָדַהוּ‎ Tin? auf seinem 
Felde; Ter82 Y8 in? in seinem Munde; auf die Frage 
wohin? zB ‘AZ57 nmiby in? in eine Schale; Ber 75 
join? in ihn. 


96 $13. Adverbien des Ortes. 


in» aus, von, zB Sab 1ı mainn aus ihr; Sebi 36 ina 
שָלוּ‎ von dem, was ihm gehört; P®s71 P89 מתוך‎ von seinem 
Maule an. 

nnn wie im BH. 


111. Adverbien. $ 13—15. 
Adverbien des Ortes. 

13 78 (אי - כָּ)‎ wo? Seq61 uo; 7989 wohin? Sab 161 
Mak 24; מְאִיכָן‎ von wo? Sab 13 Joma 55; PR עד‎ bis wo? 
Pes 106. In allen diesen Fällen liest N 797, Sab 13 auch 
L. Die übrigen Handschriften schwanken, s. Str. zu den 
einzelnen Stellen. 

77x dahin, dorthin. Mak 312 7b’) אל‎ dahin und 
dorthin (N; L (הלך הלך‎ ; P°s713 NL zweimal ,הלך‎ lies 797. 

ps als Fragepartikel im BH nur mit j» verbunden 
(zB Richt 1917 vgl. Ab3ı); nh auch Px? wohin? Ab3ı 
(N ja?) Ter4ı. Für Para ist gebräuchlicher die zus.- 
gezogene Form מַבִּין‎ woher? von wo an? Ber53 5 Sanh 16 uo. 

dazwischen. BM 106.‏ בִּינָתִים 

nur in der Verbindung mit 5: 777% 0 "weiterhin:‏ הלָן 
von K®zib und weiterhin uo; 2) dort:‏ מְכְּזִיב 191 13 Dam‏ 
das dort Genannte u. öfter.‏ הָאָמוּר Sota75 jan?‏ 

draußen (bh) Zeb 75; yınam von draußen‏ בחוּץ ;חוץ 
HErsae \‏ 

כָּאן וְבָאן 1011 (in L mehrfach 7>) hier, dort: “Er‏ כָּאן 
jx2a NL von hier bis‏ וְעַד NL hier und dort; Bega47 jxa‏ 
(N; L 7) hier... dort, auf‏ מַכָּאן . . . מִפָּאן dort; Kil66‏ 
der einen, der andern Seite.‏ 

bis wieweit?‏ עַד mm» wie weit? B°r35; 158 44 nm»‏ .מָה 
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non (bh): Hag ול‎ nun» unten (bh); “Er 6 מִלְמַטָה‎ von 
unten (bh); mit der gewöhnlichen Adverbialendung Ir 
Joma 53 + לְמַטָן‎ (nur N למטה‎ s. Str.) unten, Mak 35 מִלְמטַן‎ 
(Talm. ed. Ven. 1520 ,מלמטה‎ s. Str.) von unten her. 

מִלְמַעַלָה 86 Hag 2ı nayn? oberhalb, oben (bh); ‘Er‏ מַעַלָה 
,למעלה von oben (bh); mit Endung j;, Joma 58 4 Yyn? (N‏ 
s. Str.) oben.‏ 

ypn nur mit :ל‎ Ber23 הקרא לְמַפָרָעַ גלש‎ der rück- 
wärts Lesende. 

ist oft ohne das die Beziehung herstellende Adverb‏ שָ 
geblieben und ist dann „wo“ und „wohin“ zu übersetzen,‏ 
oipn-»92 an jedem Orte, wo er ist;‏ שָהוּא 67 zB Dam‏ 
diese sind entsprechend dem‏ אלו Bega 53 Poing nipm>‏ 
Orte, wohin sie gehn u. öfter. Hier steht oipn häufig‏ 
an dem Orte, wo Ber 14+ 6‏ מָקוּם im Aceus. adv. zB vw‏ 
uo, neben Y nipna Ber 87 >\219 uo. (Oft Var. v oipn).‏ 
wird wie im BH gebraucht, doch findet es sich nh‏ שם 


25 


auch mit ל‎ verbunden, zB Sab 164 Mak 22 ow» dorthin. 


0 Adverbien der Zeit. 

14 (אותו יום Amsterdamer Ausgabe‏ ,אותיוס (so L; N‏ אָבִיתוּס 
7g, sofort, nur Nidda 2>. 6‏ 8 2600606 

Sing mit לץ‎ (bh) nachher: Hag 21. 

zug weiter, zB Para 35 728] NY (so N; L (הלך‎ von 
Esras Zeit an und weiter. Vgl. schon unter den Ad- 
verbien des Ortes $ 13. 

מַאִימְתִי; סגו 55 wann? Pe’a35 55 Kil‏ (אמתי (L auch‏ אִימָתִי 
bis wann?‏ עד אִימְתִי ;₪0 2 von wann an? Joma 66 7 Berii‏ 
Ber 87 Sebil: uo.‏ 

ng dann gerade ‘AZ47 Mak 110. 


28 $ 14. Adverbien der Zeit. 


im vorigen Jahre, aram. (s. Sachs): Seq 65 4.‏ אָשָתקד 
(לְאַלְפָר sofort: Git33 8s (NL; Var.‏ על Ins‏ :עַל mit‏ אַתַר 
מַחַצוּת הַיוּם וּלְהַלְן 105 weiter, zB Men‏ ְהַלֶן :ל nur mit‏ הַלֶן 

von Mittag ab und weiter. Vgl: schon die Adv erbien 
des Ortes ₪ 13. 

mit ja: Ta sofort BB15 Sebu‘oth 24 Kil 77 Pes 37 uo.‏ יד 

;מיכן von jetzt ab, zB Kel2:ı N; L‏ מְבָּאן :73 nur mit‏ כָּאן 
uo. Vgl. schon die Adverbien des Ortes.‏ 11 א1]8% 

2233 schon, bereits RH 27 Git45 uo. 

72 nur in Zus.setzung mit Präpositionen: 792 dabei 
Damia4; 73 אחר‎ danach BerSı 8 Pea4s Kil2s uo; 
ja mx? danach BMSı. 

nn: כַּמָּה‎ 79 wie lange? Bekhor4ı. Vgl. schon die Ad- 
verbien des Ortes, 

na, bes. häufig in der Form לְמַחָר‎ (bh) morgen: “Er 39 
Suk56 BM 89 usw. 

y7>n, nur mit 9, zB Miq 22 כָּלטָהָרוּת שגעַשו לְמַפְרָעַ‎ Alle 
Dinge, an denen die Reinigung von dieser Zeit an rück- 
wärts vollzogen ist. Vgl. schon die Adverbien des Ortes. 

עודהוּ noch, ferner (bh), zB Joma 61 uo; mit Suffix‏ עוד 
Bik 36.  םוי Tiyan noch am Tage, während es noch Tag‏ 
noch (vom selben Stamme, aber‏ עדין ist Sab15 6 uo.‏ 
seltener) Ned1110 Jad4a.‏ 

niemals Sab 234;‏ לא . . . עוּלְמִית ;87 392 für ewig‏ עוּלָמִית 
לא . . . מַעוּלֶם ,24 für immer Ter‏ לְעוּלֶם im selben Sinne:‏ 
niemals Suk 7.‏ לא niemals 18% 110, Din...‏ 

von jetzt an Git 73.‏ מָעַכָשָיו ;סט 29 Az 1 RH‏ % עכְשיו 

’XIY, (aram.) zufällig, auf einen Augenblick Kil9s Ter 97 uo. 

nny bh. 

mit 9: 09395 vorher (bh) Hag2ı.‏ פָּנִים 


8 11. 15. Adverbien des Ortes, der Art usw. 239 


boys, ‘Erde פעם אֶחַת‎ einmal (aliquando); פְּעָמִים‎ zuweilen, 
manchmal BB52 190 6. 

v ist auch hier oft ohne Beziehungswort geblieben, 
(übersetze „wann“) zB Ber25 v בַלִילָה‎ in der Nacht, 
wann; BM 82 vw בַּשָעָה‎ in der Stunde, wann 0. 

ferner geschah es.‏ שוב ferner, Jeb 16+ nyyn‏ שוב 

beständig, stets: BB 31.‏ תָּדִיר 

an sofort, nur einmal vorkommend: Men 9s. 

Sehr häufig ist der adverbiale Akkusativ zB Suk56b 
הַיום‎ heute; Sab 27 שַבָּת‎ 27y am Sabbatsabend; P®%s1ı 
wy אור לְאַרְבָּעָה‎ in der Nacht zum Vierzehnten; “Er 37 
ראש הַשָנָה‎ am Anfange des Jahres; 190 37 שָעָה את‎ eine 
Zeitlang. Daneben: Sepi 41 MS 58 בֶּרְאשונָה סגו‎ am Anfange, 
früher; 192 56 nynna am Anfange, בָּאָמְצַע‎ in der Mitte, 
בּסוף‎ am Ende; <AZ3T סגו‎ anna von Anfang an; nynn2 
Sab65 7 142 erst, Sab 192 von neuem. 


Adverbien der Art und Weise usw. 

„nicht“ steht nur, wenn 15‏ נאִין wohl verkürzt aus‏ ,אי 
das folgende Wort mit x beginnt: Git4s Sebw‘oth 33‏ 
אי nicht ist es möglich; Sota 81 72 DAR‏ אִי Vox‏ סט 14 Zeb‏ 
DN wenn du nicht usw.‏ אִי אַתָּה 3 ihr seid nicht so;‏ 
NL niemand ist‏ אין Oft auch px, zB Dam5s WI DIE‏ 
x vieler‏ אַתָה es gestattet. BQY10 ist für das sinnlose‏ 
Der Gebrauch von‏ .שָאַתָּה Ausgaben mit L zu lesen‏ 
px selber unterscheidet sich in keiner Weise vom BH.‏ 
Formen mit Suffix s. $ 29b.‏ 

Yx wird wie im BH gebraucht, zB Naz 64 מּשְתָּה‎ DR 
trinke nicht, 7ı אל יטַמָא‎ er soll sich nicht verunreinigen. 

12. 7272 (diese Verbindung nicht bh) bedeutet bei 


30 $ 15. Adverbien der Art u. Weise usw. 


Negationen „nur, allein, ausschließlich“, zB Ber 11 Dam 35 
Ter.118°86; 

53 (bh poet.) häufig bei Anführung eines biblischen 
Verbotes, zB 9888: Dies ist nicht das Gesäuerte, in- 
bezug auf das man verwarnt ist xy? 523 יִרְאָה‎ 522 durch: 
„Es soll nicht gesehen werden“ und: „Es soll nicht ge- 
funden werden“ (während es Ex 137 heißt וְלא יִרְאֶה‎ und 
Ex 1219 ימִצָא‎ x). 

wie? 4298 59 0% 14 RH2s BM2ı‏ היא 
Sanh 36 uo.‏ 

ja, Git7ı Sebu‘oth 15°62 Joma3ı Men 103 uo,‏ הֶן 

gewiß, sicherlich, Ker52 Bekhor 31 uo.‏ ודי ,ודאי 

man könnte (meinen) == möglicherweise, zB Mak 1 6‏ יכול 
Ab3s.‏ 

> wie im BH. Mit w und vor Suffixen nina, zB Ber55 
inja» wie er; 2 Ania» wie sie; Suk 18 jnin3 wie 
sie usw. 

> in Zusammensetzungen: nnx» (bh TAX?) zusammen: 
Ber 74 Pealı Dam52 uo, 

jlaa wie die Art, zB 19296 Jeb62 “AZ52 uo. 

»7> soviel wie, entsprechend: Halla2s חַלֶה‎ >72 ent- 
sprechend der Hebe; Sab 81 מִזִיגַת הפוס‎ ”» soviel zur 
Mischung des Be genügt uo. 

7773 wie: 141176 95 Sab 103 סט‎ i9773 wie gewöhn- 
lich, gewöhnlich Ma‘a$ 310 Sab 195 226. 

a כִּיוצָא‎ ebenso, desgleichen: Pe’a4s ja כִּיוְצָא‎ ebenso 
verhält es sich mit dem; Sebi2s 4 (ana) a2 כּיוְצָא‎ 
Mak 17 Yoga כּיוּצָא‎ gleich כּיוְצָא בו הַשוּחָט :9 111 ה‎ 
ebenso der Schlachter uo. 

7373 (aus 73873) wie? 00895 “AZ4s Sablı 9 


8 15. Adverbien der Art u. Weise usw. 31 


Ber 61 73 uo. Da auf die Frage (zB Suk 48 man 71373 
wie lernt man?) oft gleich die Antwort folgte, erhielt 
כִּיצָד‎ geradezu die Bedeutung: folgendermaßen, so Suk 44 
לוּלֶב כִּיצָד‎ nıyn Die Vorschrift über den Feststrauß war 
folgendermaßen; Suk 45 7372 מִצָות עַרְבָה‎ Die Vorschrift 
über die Bachweide war folgendermaßen us. 

das heißt: Sanh 64 6 uo.‏ כְּלוְמַר 

na wie? Kil23; BM4ıo זֶה‎ yon בְּכְמָה‎ Für wieviel ist 
diese Sache feil? uo; Mak 7 315 uo a1 כַּמָה‎ NDR עַל‎ um 
wieviel mehr? 

pr» nach Art, wie, zB Suk22 n’2 jm> wie ein Haus. 

733 wie im BH, zB Dam 1.. 

pya wie: Teh 8s. 

»» verbunden mit לא‎ bedeutet: Nicht so, nein! zB ₪9 4 
195 88 לא כִי‎ Es ist nicht so. 

72 80: 8 Hallais ₪80 193; 73 ms danach Ber 81 s 
Pea4s 101193 ;סט‎ 9 87 danach BM 81; 792 dabei 
Dam 14; 799 dazu Ab 2s “Er 44, 72 עַל‎ zu diesem Zwecke 
“Eduj 83. 

2 wie im BH: Sebi 63 79 7123 dementsprechend; mit ı 
verbunden: desgleichen, ebenso zB 1208 09; jav-»3 alles 
spricht dafür, daß es so ist — um wieviel mehr, zB Kel7:. 

כִּי s.‏ לא כִי wie im BH. Über‏ לא 

dient als Negation nach ax, wenn kein Verbum‏ לָאו 
heißt‏ לא folgt zB Ber32 5 43 Sab 173 u. sehr oft. Wie‏ 
es auch: Nein! zB Ned 910 Git7ı “Eduj 57 usw.‏ 

nm wie? Ber 45: mb weswegen? ‘AZ 25 Sebi 93 Ter 411; 
mm >29n weswegen? Sab 161 ‘AZ25 us. 

deutlich, klar, offenbar, 2223 15‏ בַּעָלִיל nur‏ ,ְעַלִיל 

Adverbiale Ausdrücke im Akkusativ zB J°b 82 9b 


32 $ 16. Konjunktionen: VW. 


van n993V jeder, der verschnitten ist inbezug auf das 
Glied; Dam 81 וּמְחִלְקין סְתֶם‎ and גּבִין‎ Man sammelt und 
erteilt ohne Rücksicht (eigtl. Verschlossenes); עקר‎ in 
Verbindung mit 53 und einer Negation: von Grund aus 
nicht, ganz und gar nicht zB Bega3s; Kil77 a3”, 
כָּלִצַרְכָה‎ vollständig, ganz und gar usw. 


IV. Konjunktionen. $ 16—27. 

Das NH ist wie überhaupt an Partikeln, so besonders an 
Konjunktionen viel reicher als das BH. Das Griechisch-Latei- 
nische wird hier mehrfach von Einfluß gewesen sein. In 
mannigfaltigster Verwendung und Verbindung tritt uns das 
sonst als Relativpronomen gebrauchte ₪ entgegen, indem nach 
ihm im Relativsatze das die Beziehung herstellende Wort fehlte 
und das Sprachgefühl es schließlich als ein ganz bedeutungs- 
loses Wort ansah, nur dazu bestimmt, anzuzeigen, daß irgend- 
eine Beziehung zwischen zwei Sätzen bestehe. 

16 1) Die einfachste Unterordnung ist die des Objekt- 
@satzes, in dem das Obj. des Hauptsatzes durch einen 
besondren Satz dargestellt wird. Er wird eingeleitet 
durch Y, das bei vergangenen Tatsachen mit dem Perf., 
bei gleichzeitigen und bevorstehenden mit dem Imper- 
fekt verbunden wird, Beispiele: Ab 814 נודעת‎ mm man 
לו שָנּבְרָא בְצֶלֶ‎ Als eine darüber hinausgehende Gnaden- 
erweisung ist ihm kundgetan, daß er nach dem Bilde 
erschaffen ist; Ned115 nyray 9120 Es herrscht der Glaube, 
daß sie ein Gelübde getan hat; Dam 42 jan אֶת‎ Yan 
ioyg שָיאכָל‎ Wenn jemand einen andern durch ein Ge- 
lübde veranlaßt, daß er bei ihm ißt; Joma 22 הַתְקִינוּ שָלא‎ 
תוּרְמִין‎ m Sie entschieden, daß man nicht abheben soll. 


$ 16. Konjunktionen: V. 52 


Im letztern Falle kann auf Y auch ein Nominalsatz folgen, 
zB Ab 499 8a שָהוּא אֶל הוּא‎ ya und damit bekannt wird, 
daß er Gott ist usw, RH 23 3 עַד שַהוּא רוּאֶה אֶת חַבָרּ שֶהוּא עושָה‎ 
bis er seinen Gefährten sieht, daß er ebenso tut, Dam 6 11 DX 
nv לו‎ wow יָדוּעַ‎ wenn es bekannt ist, daß er ein Feld hat. 

Hierher gehören auch die Verbindungen mit nyynb 
Vorkommnis wnvpym Vorkommnis, daß == einst, zB 
Sanh 52 זי‎ 72 praY מ'‎ Einst prüfte Ben Zakkaj, Pe’a 26 
Git15 Men 109 usw. ||v nwyn הָיָה‎ Vorkommnis ist gewesen, 
daß — einst, zB Suk 27 w’any ’n mn Einst brachten sie. | 
מַעְשָה בִּי שַ‎ Vorkommnis 16 . ., daß == einst 222 7 
שָהָיוּ עוּבָדִין אותו‎ 7x2 מ' בְצִידון‎ Einst verehrten sie in Qidon 
einen Baum, Er62 87 'P%s72 S°q62 uo. Für % tritt 
häufig 1 ein: 1» Halla25 Suk 25 13608 35, [ מ' הָיָה‎ 4 
Ned 9s Nazis, ı 2 m 616 דפ‎ 1000156 = 

v zur Einführung der direkten Rede == örı: Ned21c 
272 שָאִינִי‎ TO? שְאִינִי‎ NV Ein Schwur: Nicht will ich 
schlafen; 22 77 שָבוּעָה לא אוכל 77 שבוּעָה שָאוּכַל‎ Ein Schwur: 
Ich werde von dem Deinigen nicht essen usw; M°n 21 177 אָמר‎ 
inı naımy Er sagte zu ihnen: Das Opfer, sein Blut; “Eduj 
61 Sebu‘oth3ı und öfter. 

Von hier aus ist nur ein Schritt zur völligen Be-d 
deutungslosigkeit des נש‎ es steht einfach zur Weiter- 
führung bes. nach ix u. vor :לא‎ BB5s או שָהָזְלוּ‎ pn sie 
sind teurer oder billiger geworden, T°r 82 או שָטָעַם‎ oder 
man schmeckt, Sabiı Suk 14 uo. 190 191 בְּבִית דָּין וְשֶלא‎ 
בָבִית דִּין‎ im Gerichtshause und nicht im Gerichtshause, 
das. 17392 בְּפָנִיו וְשָלא‎ in seiner Gegenwart und nicht in 
seiner Gegenwart, Sebu‘oth 51 uo. Pes4ı עלא לעשות‎ nm 
sie pflegen nicht zu tun, P°s 44  לפָאָל‎ any und gleich 


Albrecht, Neuhebr. Gramm. 3 


34 $ 17. Konjunktionen: Vergleichung. 


hinterher bagb שָלא‎ m; Einmal vor ox Zeb 42 Pınan-ba 
Jon על המִזְבַּח הַפָּנִימִי שְאָם‎ Alle Opfer auf dem innern Altar, 
wenn man hat mangeln lassen usw. 

17 2) Vergleichungssätze: In Betracht kommen fol- 
gende Verbindungen: 3, a) im Nachsatze 73, zB P%s57 
כְּמַעַשָה הֶרַאשוּנָה 72 מַצַשָה שָנִיָה‎ Wie das Tun der ersten, so 
war das Tun der zweiten (so Str.; NL ja für 72); Sebi 23 
שָשִית‎ by 72 כְּפְסוּלֶהּ שֶל חַמִישִית‎ Wie das Ausschneiden des 
fünften Jahres, so ist das des sechsten (NL); 49 1n3iy3 
לשְבִיעִית‎ naiv 72 ninvya? Wie ihre Zeit für das Ver- 
‚zehnten, so ist auch ihre Zeit für das siebente Jahr 
(N 7). || d) na, im Nachsatze אַף‎ zB “AZ36 xaun man mm 
בְמשָא‎ Naba mr בְמַשָא אף עַבודָה‎ Wie die Menstruierende 
verunreinigt durch Tragen, so der Götze. || c) כָּשֶם שַ‎ wie 
(eigtl.: wie die Sache sich verhält, daß), im Nachsatze 
2, 2, 12); bisweilen auch ohne Nachsatzpartikel. Dam63 
חוּלֶקין בַּתְּרוּמָה‎ 72 Pona PpPinv ow> Wie sie sich teilen in 
dem Profanen, so teilen sie sich auch in der Hebe; 
6875 Dry כַּן הוּא מַדָל בְּשָל‎ bw yina In שָהוּא‎ ov> Wie 
er Stämme herausschneidet in dem Seinigen, so schneidet 
er auch heraus in dem Besitze der Armen (N; L 79; 
Sebw‘oth 77 לא יפרעו‎ DRIN כָּשֶם שָאָמָרוּ . . . . וְכֶן‎ Wie man 
gesagt hat..... so werden die Waisen nicht bezahlt; 
Ber 95 אָדֶם לְבָרְּ על הֶרְעָה כְּשֶם שָהוּא מְבְרְ על הַטוּבָה‎ Don J Re 
mann ist verpflichtet für das Böse ebenso Gott zu 
danken, wie er für das Gute Gott dankt; vgl. Ned 106. || 
8( שָ‎ 77 wie (eigtl.: gemäß der Art und Weise, daß), 
im Nachsatze 73 zB Sebi 310; ohne Nachsatzpartikel 
Sebi 44. | e) כְּעְנְין שַ‎ wie (eigtl.: wie die Sache sich ver- 
hält, daß), im Nachsatze 72 so, zB Ber 73 TR Kind 3y3 


8 18. Konjunktionen: Gegensatz. 35 


j2 Wie er segnet, 0 antwortet man. || f) Einfache‏ עונין 
nin3,‏ שַָ ,123 שַ ,בְּמַהש Vergleiche werden eingeleitet durch‏ 
Beispiele: wm» Miqw 61; w in» er se L; N nina);‏ 
vnina 81106. Ein eingeschränkter Vergleich wird an-‏ 
gedeutet durch 7x3 wie wenn, gleichsam als ob, zB Kil 52‏ 
als ob sie nicht vorhanden wären; Sanh 166‏ כְּאָלוּ 1x‏ 
wie wenn du darbrächtest uo.‏ כְּאֶלוּ אַתָּה מַעַלֶה 

3) Gegensätze werden eingeführt durch 53% aber, 18 
zB Ab32 3 Sab 18 35 uo; noch häufiger durch אֶלָא‎ das 
aus אֶןְלָא‎ entstanden ursprünglich „wenn nicht“ bedeutet 
und dann nach positiven und negativen Sätzen für unser 
„außer, vielmehr, aber, sondern“ steht; mit Y == aber 
daß, indessen daß, während: Git 91 018727 nann הרי את‎ 
אֶלָא לְפְלוּנִי‎ Siehe, du bist erlaubt jedem außer jenem; 
Mak 17 לְשָנִיִם‎ mobw הַכְּתוּב בַּשְלשָה אֶלָא לְהַקיש‎ Di mm» Wozu 
hat die Schrift spezialisierend durch drei gesagt? Viel- 
mehr (nur) um drei Zeugen zweien gleichzustellen; Ber 35 
לא יפְסִיק אֶלָא יקצָר‎ Er höre nicht auf, sondern kürze ab; 
Keth8ı היְשָנִים‎ na way 7773739 על הַחַדְשִים אָנוּ בושין אֶלָא שְאַתָּס‎ 


Wir schämen uns wegen der neuen, während ihr uns. 
die alten aufbürdet. 

naxa jedoch, zB leo b 

über eins wie viel und wieviel, e‏ עַל-אֶחַת כּמָה וְכַמָה שַ 
עָל-אַחת daß — um wieviel mehr, nöow uälov zB Ab63‏ 
Um wieviel mehr ist es nötig,‏ כּמָה 21 שִצַרִיף ia a3?‏ כְבוּד 
ihm Ehre zu erweisen, Makir. Bisweilen steht im‏ 
wie? wenn == wenn schon zB Mak 315‏ מָה Vordersatze DX‏ 
m‏ אָם הָעוּבָר MDR MAN,‏ נפְשו nyba‏ עָלֶיהָ הָעוּעָה מִצְוָה by na‏ 
Wenn schon jemandem, der‏ אחת כַּמָּה וְכַמָּה שִתִּנָּתַן לו נַפְשוּ 
eine Sünde begeht, deswegen sein Leben genommen‏ 

*ף 


4 
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oO 


wird, um wieviel mehr wird dann dem, der ein Gebot 
ausübt, sein Leben geschenkt! 

19 4) Bedingungssätze. 

@ a) Die Annahme‘ wird als wirklich ausgesprochen. 
Dann wird der Bedingungssatz eingeführt durch אֶם‎ oder 
seltener durch גש‎ vor dem Nachsatze steht bisweilen 
.הרי‎ Der Vordersatz ist gewöhnlich ein Nominalsatz 
oder Verbalsatz mit Perf, selten mit Impf., der Nach- 
satz (Hauptsatz) reiner Nominalsatz oder Partizipialsatz; 
selten findet sich das Perf., das Impf. nur, wenn eine 
Anordnung, ein Befehl gegeben werden soll. Die Ver- 
neinung wird ausgedrückt durch לא‎ ox, bzw. PX אֶם‎ 
לָאו)‎ ox nur, wenn das Prädikat ausgelassen ist). Bei- 
spiele: אִינל מְבַטְלָה ז42.4*‎ mm מַפְּנִי‎ mar רְצוּנוּ בַעַבוּדָה‎ PR אָם‎ 
Wenn er keinen Gefallen am Götzendienst hat, warum 
macht er ihn nicht zunichte? Sab 1 לא הָבִיא כְלִי‎ DR 
מֶעָרֶב שַבָּת מְבִיאו בַשַבָּת‎ Wenn man das Gerät nicht am 
Abende vor 8. hingebracht hat, so bringt man es hin 
am S.; "AZ4dı2 מנּיחו עד שָיִתּן‎ IR לְהוּצִיאוּ‎ RW? יִרְצָה‎ OR אַבָל‎ 
חַכָמִים‎ Tom הָיָה מַעַשָה בְבִית שָאָן‎ mr. אֶת מְעותָיו‎ > Aber wenn 
ein Israelit ihn hinausschaffen will, er ihn aber nicht 
läßt, bis er ihm sein Geld gebe — das war ein Vor- 
kommnis in Böth S®an, und die Weisen verboten ihn; 
Ter 31 תְרוּמָה‎ apa ידוּע שָהָיתָה שֶל חמֶץ עד שָלא תְרְמָהּ‎ OR Wenn 
es bekannt ist, daß er vor der Bestimmung als Hebe 
zu Essig geworden ist, so gilt er nicht als Hebe; 19 137 
MXA אֶם מָאָנָה‎ Wenn sie sich geweigert hat, so hat sie 
sich geweigert (= 80 ist es gut); Joma 87 nm» na ON) 
Und wenn er tot ist, soll man ihn liegen lassen; Ma‘a$ 3ı 
PR הַרִי אָלוּ לא‎ nimm יש לָהֶם עָלִיו‎ DR bar ו‎ er 


= 


$ 19. Konjunktionen: Bedingung. 37 


sie verköstigen muß, dürfen sie nicht essen; Schi 811 
rum לא‎ ar aa מִתְחְשָב הוּא‎ ON) (so N; L (כשמתחשיב‎ Und 
wenn er ein angesehener Mann ist, so soll dieser nicht 
baden. mp ox s. $ 15. 

Auf W folgt das Perf. zB 1101 46 prpa שָנּטל צוּמָת‎ 21 
Und ebenso, wenn die Verbindung der Sehnen weg- 
genommen ist, oder ein Nominalsatz, zB Naz55 Ich 
will Nazir sein, wenn dies N.N. ist פְּלוּנִי‎ mw. Wenn 
nicht שָאִין‎ | Sab 106 ‘AZ 56, auch mit 3 verbunden בְּשָאִינו‎ 
in dem Falle daß er nicht, wenn er nicht Ter 49 ı1; 
שָלא‎ wenn nicht ‘AZ310, al mit 3 Ter34 NY 
in dem Falle daß nicht, wenn nicht. 0 

Häufig wird auch ein besonders wichtiges Wort heraus- 
gehoben und dem Bedingungssatze absolut vorangestellt, 
„B 68 52 mapn ay נַקְצְרָה‎ Dx רַאשָהּ מגִיע לִקְמָה‎ Papay שְבּלֶת‎ 
הָרִי שָל בַּעַל הַבָּיִת‎ Wenn eine 0 die bei der Ernte 
stehn geblieben ist, und deren Spitze bis zu dem noch 
stehenden Getreide reicht, mit demselben weggeschnitten 
ist, so gehört sie dem Eigentümer; 1101 65 שָנּתְעָרֶב‎ 07 
an יש בו מִַרְאֶה דֶם‎ DN בְּמַיֶם‎ Wenn am Blut, das mit "Wasser 
vermischt ist, noch das Aussehen von Blut ist, so ist 
man ו‎ Ber 62 שָהַפל יָצָא‎ mg DR על כְּלֶם‎ Yan er 
über alle gesprochen hat: הפל‎ so ist er frei. 

b) Die Annahme wird als möglich ausgesprochen. 
In diesem Falle verwendet die 8ם1118‎ übh. keine Kon- 
junktion. Dabei ist die Regel, daß auf ein Perf. des 
Vordersatzes im Nachsatze nur ein Perf. oder Part. 
oder ein reiner Nominalsatz folgt; ein Impf. steht nur 
zum Ausdrucke einer Anordnung, eines Befehls. Auch 
einfach nebeneinander gestellte Partizipia dienen als 
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Bedingungssätze der Potentialität. Beispiele: Ber 23 הַקוְרָא‎ 
אֶת שָמע וְלא הַשָמִיע לְאָזְנוּ יָצָא‎ Wenn der das 6 
es seinem Ohre nicht hörbar gemacht hat, so ist er doch 
frei; “Er6s nin2n2 722 בחַצרוּת ולא נְשָתַתְּפוּ במָבוי‎ 129 
Sollten sie in den Höfen den “Erub gemacht haben, 
nicht aber in der Straße den Sittuph, so sind sie in 
den Höfen unbeschränkt; Sanh 61 inix נְגָמַר הַדִּין מוּצִיאִין‎ 
7207 War ל‎ das Urteil gefällt, so führte 
man ihn zum Steinigen hinaus. Das Part. im Nachsatze 
ist sehr häufig zB Jeb 21 2 Sebi4r so 1886 52 < 9 
;סט‎ Ber 55 רע לו‎ po הַמַתְפּלֶל וְטְצָה‎ Wenn = Bert 
irrt, so ist es ihm eine schlimme Vorbedeutung; Ber53 
Pann הָעוּבָר לְפָּנִי הַתִּיבָה וְטָעָה יָעַבוּר אַחַר‎ Wenn der vor die 
Lade Tretende einen Fehler machen sollte, so soll ein 
anderer für ihn hintreten; Ma‘a 3 הַגְּלִיל‎ ja פֶרות‎ Toyan 
ER a, לִיהוּדֶה‎ Wenn -- Früchte von Galiläa 
nach Judäa bringt, so darf er von ihnen essen; 1 
and Feigen at seinen \ Hof tragen w ee um sie 
auszubreiten, so könnten seine Kinder und Hausgenossen 
davon essen und würden frei sein. 

Die Fälle der Wirklichkeit und Möglichkeit gehn 
bisweilen ineinander über (wie auch in andern Sprachen) 
vgl. Ber55 Ma‘a$3s 9 10. 

6 €) Die Annahme wird als nicht wirklich ausge- 
sprochen. Dann wird die Bedingung eingeleitet durch 
,אלו‎ negiert אל לא‎ und xbnbx (das Wort stammt aus 
dem Arabischen, vgl. Nöldeke, Zur Grammatik des klass. 
Arab. 5.63; L stets אֶלוּלִי‎ aus bh ox+bh >45). Im 


Vordersatze steht das Perf.; auch im Nachsatze, wenn 
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die gedachte Folge in der Vergangenheit liegt. Wenn 
die gedachte Folge in der Zukunft liegt, steht im Nach- 
satze das Impf. Auch ein Nominalsatz kann sowohl 
den Vordersatz wie den Nachsatz bilden. Beispiele: 
Ned 9a 73 אֶלוּ הָיִיתִי יודע שָהוּא 79 לא הָיִיתִי‎ Wenn ich ge- 
wußt hätte, daß es so ist, hätte ich kein Gelübde getan; 
Sanh 95 לָבַת פהן שת‎ nm לא‎ ya ma nn אֶלוּ לא‎ 
Wenn nicht das Verbrennen schwerer gewesen wäre, 
wäre es nicht für eine Priestertochter, die gebuhlt hatte, 
bestimmt worden; K°th 135 אֶלוּ אַנִי פְסקתִּי לָעַצָמִי אָשָב עַד‎ 
שָילְבִּין ראשי‎ Hätte ich mir selbst das Geld ausgesetzt, 
so müßte ich freilich warten, bis mein Haupt grau wird; 
Ab 85 992 Den קְאִלְמַלָא מוּרְאָהּ איש אֶת רְעָהוּ‎ Denn wenn 
nicht die Furcht vor ihr da wäre, würde einer den 
andern lebendig auffressen. 

d) Bei Bedingungen, deren Verwirklichung in derd 
Zeit erwartet wird, steht Y» mit dem Perf. oder Impf. 
im Vorder- und Nachsatze oder v>> mit dem Impf. im 
Vorder- und Nachsatze == sobald als, wenn; auch ein 
Nominalsatz kann an beiden Stellen stehn. Vgl. auch 
8 27. Beispiele: Pes 65 zn אֶת שָמו‎ nawv> Wenn man 
seinen Zweck geändert hat, ist man schuldig; Ab1s 
ִרְשָעִים‎ Ppya הי‎ papy בעלי הדין עומדין‎ vonypı Und wenn 
die Prozeßführenden vor dir stehn, so seien sie in deinen 
Augen wie Frevler; Kil 56 Dun כְּטָאנִּיע לו‎ Wenn ich 
daran komme, will ich es pflücken; K°th 121 xiany? 
אֶצְלִי אַזוּנָה‎ Wenn sie zu mir kommt, werde ich sie er- 
nähren; 1082 לי 2 זל‎ mw נָזִיר‎ PT Ich will Nazir 
sein, wenn ich einen Sohn bekommen werde. 

e) Die gesteigerte Bedingung wird eingeleitet durch e 
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va X auch wenn, selbst wenn, zB 108 11 TION‏ ,אַפַלוּ 
4% תִשָעִים nyvn‏ אִמְרִים pn?‏ ְאֶחָד אוּמַר לְבוז לָזָה שומְעִין 
wenn neunundneunzig für das Verteilen stimmen und ein‏ 
einziger stimmt für das Aufraffen, so hört man auf‏ 
Es wäre möglich,‏ יכול אַפְלוּ diesen; Ab 38 inıvn vby napn‏ 
auch wenn seine Mi$na ihn überwältigt hat; Naz 21 AR‏ 
Auch wenn das Haus Sammaj es‏ כִּשָאָמָרוּ בִית שמי לא אִמְרוּ 
gesagt hat, so hat es doch nicht gesagt.‏ 

20 5) Zum Ausdrucke eines Wunsches dient (außer der 
auch bh Frageform zB 752» מִי‎ O daß man doch weg- 
nehmen könnte! Sotad2): יהי רְצוּן שָ‎ zB Ber93 TanV רְצוּן‎ 7m 
721 אָשָתִּי‎ Möchte doch mein Weib einen Sohn gebären! 

21 6) Eine Frage braucht nicht durch ein besonderes 

* Fragewort eingeführt zu werden; häufig genügte schon 
die entsprechende Betonung der Worte, einen Fragesatz 
als solchen zu kennzeichnen, zB ‘AZ3ı אַתָּה 0391 לבית‎ 
זָרָה שלף‎ nyiay Würdest du in das Haus deines Götzen 
eintreten? 47 b’biwin מִפָּנִי‎ inbiy Tan? Soll er seine Welt 
wegen der Toren zugrunde richten? Men 103 בָּא השָמָש‎ 
Ist die Sonne untergegangen? Mak 9 מודין‎ DAX PR 
Gesteht ihr nicht zu? Ber27 un» לא‎ Hast du uns 
nicht gelehrt? ' 

zB‏ וְכִי Partikeln zur Einleitung eines Fragesatzes; so‏ ל 
Ist alles Holz brauch-‏ וְכִי כָלְהָעָצִים כְּשָרִים למִעַרְכָה 25 Tam‏ 
וְכִי mp‏ שָל nyn‏ עושות 111188 bar für die Brandstätte?‏ 
steht‏ 91> ל man»a Führten denn die Hände Moses Krieg‏ 
sogar auch neben (vor) einem Fragepronomen oder Frage-‏ 
In welcher‏ וְכִי בְאִיזוּ שָעָה הַמְמְנָה בָא 12 adverb, zB Tam‏ 
Stunde kam der Vorgesetzte? Pea5a aa ya 87 91‏ 
porn Wie sollte dieser Arme etwas vertauschen? ||‏ 27 
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Weiter steht מָה‎ zur Einleitung einer Frage, 225 4 
Ania אֶל תחת‎ yar אָנִי לְהָבִיא‎ np Darf ich unter das Üb- 
rige Samen bringen? "lErwartet der Fragende die Ant- 
wort: Ja, so stehn zur Einführung הלא‎ oder x, letzteres 
nur vor א‎ s. 8 15, zB 068 Sı W והלא יש‎ Gibt es nicht 
Leute, die? Makiı anan> לָהּ‎ jn2 ְמְחֶָר סופו‎ Pa op Pa Kom 
Wird er ihr nicht sei es heute sei es morgen ihre Ehe- 
verschreibung geben müssen? Naz53 ‘Erd59 D’Tin אִי אַתֶּם‎ 
Gesteht ihr nicht zu? || Bei direkter Doppelfrage stehn 
die Partikeln ix . . . . וְכִי‎ zB Pea6s > הָעַמָרִים‎ 212 21 
של על הבית או הוּרע כוחו‎ inis Ist bei der Menge der 
Garben gut gemacht die Kraft des Eigentümers, oder 
ist seine Kraft schlecht gemacht? 

In indirekter Frage steht für „ob“ שָמָּא‎ zB J°b 161 
צַרְתָהּ‎ X’ שְמָּא מְעְבָּרֶת‎ STAY עד‎ bis sie erfährt, ob ihre 
Nebenfrau schwanger ist; in der Doppelfrage für „ob.. 
oder* ix... ox zB Ter Ai או‎ in בְּלוּלוּת‎ DR בִָּאִנ יָדוּע‎ 
לְאִין נַפְלֶה‎ ₪ dem Falle, daß nicht bekannt ist, ob sie 
vermengt sind, oder wohin sie gefallen ist; DOX אֶם....‎ 
zB Jeb 116 Kama שְבְעָה‎ 2 08 era myYn ja O8 דוע‎ Pan 
(L an 2. Stelle (וְאָם‎ "Und es ist nicht bekannt, ob es ein 
Neunmonatskind des ersten oder ein Siebenmonatskind 
des zweiten ist; oder es fehlt jede Partikel zB Joma 87 
IND? ’D 21 pad na on PRO DV הוּא סָ' אִינוּ‎ DV סֶפָק‎ Es 
ist "Zweifel, "ob er daselbst sei oder nicht, ob er ד‎ 
oder tot sei, ob er ein Fremder oder ein Israelit sei; 
ein ähnl. Sab 27. 

7) Disjunktive Sätze werden eingeleitet: durch zwei- 22 
maliges שָ‎ ng es ist ein und dasselbe dab, w j2 es ist 
eine Unterscheidung daß, פְּצָמִים שַ‎ es gibt Fälle daß. 
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Beispiele: MS57 ning שָהָן‎ RR) 792 jmy אֶחָד‎ sei es, dab 
sie in Silber, sei es, dab sie in Früchten bestehn; RHi5 
בַעליל‎ nr שָנָּרְאָה בעליל בִּין שָלא‎ 772 sei es, daß er deutlich 
gesehen ist, sei es, daß er nicht deutlich gesehen ist; 
Bik 45 nwx פְּעָמִים שָהוּא‎ vor פְּעָמִים שָהוּא‎ bald ist er 0 
Mann, bald ist er eine Frau. 

In allen Fällen kann auch Y fehlen, und zwar ganz, 
zB’ .\ 46. אֶחָד שוגג וְאֶחָד מָזִיד‎ sei es dab er irrt, sei es 
daß er freventlich handelt: Suk iu אחת גדה וְאַחת קְטְנָּה‎ 
sei sie groß oder klein; Sab 32 בי‎ Ei pa sinn 2 sei 
es von seinem Innern, sei es von seiner Oberiläche; 
BB52 מִכוּרִין‎ px פְּעָמִים מְכוּרִין וּפְעָמִים‎ bald gelten sie für 
verkauft, bald nicht. Oder ש‎ steht nur beim zweiten 
Worte, zB Sab 2ı אֶחָד מִבְשָל וְאֶחָד שָאִינוּ מִבְשֶל‎ sei es ge- 
kocht, sei es nicht gekocht; Beca 10 BUNT, pa פְּפוּרִים‎ 72 
תְּפוּרִים‎ sei es daß sie genäht sind, sei es daß sie nicht 
genäht sind. 

iR... . אן‎ entweder... oder, zB Sepi4s Era. 

weder...noch, zB Sota 423 Pea83 Bik 41.‏ לא .... ולא 

23 8) Folgesätze, soweit sie Hauptsätze sind, werden 
eingeleitet durch 79°%97 daher, folglich, zB Kilds Ter 66 
Pes86 Zeb4ı uo; soweit sie Nebensätze sind, durch 
כָּדִי שָ‎ „so dab“, שָלא‎ >73 „so daß nicht“ mit dem Tone zB 
BB 24 קוצץ כְּדִי שיא ָמַל עוּבָר וְרוּכְבוּ‎ Man schneidet weg, 
so daß ein Kamel und sein Reiter hinziehen können; 
Ter 51 לְעְסוּת 73> שָלא יִהָא בְמָקוּם אֶחָד כְּבִיצָה‎ pbrn? 0 
mögen unter Teige erteilt werden, so daß nicht an 
Einer Stelle soviel wie ein Ei bs bleibt. Das 
eine Beispiel ohne 9 (Sota1le manin >73 so daß sie sich 
verunreinigen kann) ist wohl ein Fehler. 
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9) Begründungssätze werden eingeleitet durch %24 
denn, weil, x» denn nicht, weil nicht, zB Ber 61 שָעַל‎ " 
היין הוּא אוּמַר‎ denn über den Wein sagt man; Sebi 91 
vn שָלא‎ weil sie nicht verdächtig sind; שָאין‎ denn nicht 
bei folgendem Nominalsatze, zB Ab 9 שָאִין אַפָּה יוּדְעַ‎ 
denn nicht kennst du, 23 ı2 uo. 

ל 0 nicht als‏ לא שָצָרִיכִין לָהֶם nicht als ob: RH2s‏ לא ש 
sie ihrer bedürften.‏ 

לא >ıan‏ שְאִינו 73 nicht als ob nicht: Joma‏ לא >ıem‏ שָאִין 
nicht als ob es ihm nicht erlaubt sei.‏ רשי 

Sonst werden im Sinne von „weil, weil nicht“ noch © 
verwandt von, לא‎ an, ,על שַ‎ Wo), שום ש‎ by, w own, 
.האיל ,בִּשָבִיל שַ‎ Beispiele: >\ 2.1: Syn שָהוּא‎ En weil er 
Verdruß empfindet; Sab7ı pw wa שָלא שווּ‎ an weil 
sie in ihren Maßen nicht gleich sind; Bduj 61 עַל שָהָרַג‎ 
אֶת הַגָפָש‎ weil er einen Menschen getötet hatte; Sab 36 
המוכֶן‎ ja לְפִי שָאִינוּ‎ weil es nicht dazu bestimmt war; 
Pes 105 בָּתִי אַבותִינוּ בְּמְצָרִים‎ by pipan שָפָּסַח‎ (Var. (שוּם‎ DV על‎ 
Weil Gott an den Häusern unserer Väter in Ägypten 
vorübergegangen ist; Bik12 axıw משוּם‎ weil es heißt 
(so N; 11 18 u. L lassen משוּם‎ weg); BB 94 197 בִּשְבִיל שָאָנִי‎ 
»nzopn Weil ich männlich .bin, soll ich noch Schaden 
leiden?; Kildı וְהוּא נִרְאָה כְתַבְנִית הַכּרְמִים‎ Pin Weil er die 
Gestalt der Weinberge hat us. 

10) Absichtssätze werden eingeleitet durch ,ש‎ xow, 25 
Na, שָלא ,12> ש‎ >19, VW שָלא בשְבִיל‎ Drawn, ל ,ל‎ now, ל‎ >73, 
5 ,כְדִי של‎ die letzten vier mit dem Inf. == damit, um zu. 
Beispiele: Sab 182 וְשָיִרְדוּ‎ ya damit sie herauf- u. herab- 
stiegen; Joma 3 10 מִימַיו ִפְסָלִין בַּלִינָה‎ Pr? שָלא‎ damit seine 
Wasser nicht durch Übernachten "unbrauchbar würden; 


44 $ 25. Konjunktionen: Absicht. 


Abio לְשקר‎ 1m pirn שָמַא‎ damit sie nicht aus ihnen 
zu lügen lernen. || Bes. häufig steht xaY nach den Verben 
des Fürchtens, oder wo ein solches zu ergänzen ist: 
Pes12 לְביִת‎ nran חִלְדָּה‎ 7992 saw pvvin px Man befürchtet 
nicht, daß ein Wiesel von einem Hause in ein anderes 
verschleppt habe; 1101 11 שַמָא יקלְקלו‎ Sie möchten etwa 
verderben; Sanh 48 זה‎ ng זֶה‎ Pain שָיהוּ‎ >72 Damit man 
einander sehen konnte; Pe’adı ınyı שָלא 19 איש אֶת‎ >72 
Damit sie einander nicht verwunden; J omaS4 שָיהוּ‎ aa 
בּמְצָות‎ PN Damit sie mit den ehe vertraut sind; 
Er 85 אַחָרֶת‎ ya לָשָבּוּת‎ Jam Und er ist gegangen, um 
den Sabbat in einer anderen Stadt zuzubringen; “AZ16 
Sion? מַקוּם שָנָהַגוּ שָלא‎ An einem Orte, wo man gewohnt 
ist, nicht zu verkaufen; Ter 105 טַעַם‎ m כְּדִי‎ Um Ge- 
schmack mitzuteilen; 7 שָלא לְשכּחַ ֶת הַתִינוּקּת‎ >73 
Um ihn bei den Be nicht in V ergessenheit zu 
bringen. 
b „Nur daß, unter der Bedingung daß“ heißen w בְּלְבַד‎ 
(sw), v npıma, (שָ)‎ nm by, sin by. ZB: Sab 175 1352 
naxbn שיהו עושין מעין‎ Nur 682 816 sich zu.einem Ge 
brauche eignen; “Orlals vip?? pam? וּבְלְבַד שָלא‎ Unter der 
Bed., daß man nicht absichtlich sammelt; Git 33 npma 
קְיָם‎ Kan Unter der Voraussetzung, daß er bestätigt hat; 
168 56 Pas שָיִלְקט בַנוּ‎ na by Unter der Bed., daß sein 
Sohn hinter ihm nachlese: 611 a8 naiv מה"שאני‎ n% by 
אָטַל‎ Unter der Bed., daß ich das, was ich vergesse, zu- 
rückholen kann; Meg 32 תְנַאי אִימְתִי שָיִרְצוּ יִחָזִירוּהו‎ by אֶלָא‎ 
Nur unter der Bed., daß man, wenn man will, es wieder 
‚kaufen dürfe. 

11) Konzessivsätze haben bisweilen an ihrer Spitze 


. 
- 
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das einfache Y im Sinne von „obgleich, trotzdem, den- 
noch“, zB Kil4s nins nıinva "pn ma jyvı שָאֶלוּ מִפְּחלָה‎ 
Obgleich, wenn man sie anfangs so gepflanzt hätte, es 
bei acht Ellen schon erlaubt gewesen wäre; BM 1 
mar שָהָרִי‎ Obgleich sie gesagt haben. 

Di gewöhnlichste Konjunktion ist jedoch vw» by AN, b 
negiert durch לא‎ und x, zB ‘Ar63 על פִּי שָאָמְרוּ‎ ma ob- 
gleich sie gesagt haben, u. sehr häufig; AZ 45 אַף‎ monB 
בּטְֶלָהּ‎ mon פִי שלא‎ by Hat er ihn zusammengedrückt, ob- 
gleich er nichts von ihm genommen hat, so hat er ihn 
nichtig gemacht; BB 105 iny invx על »> שָאִין‎ ns obgleich 
seine Frau a bei ihm ist. || שַ‎ » ?y שָאף‎ „auch wenn, 
selbst wenn“: 13/8658 שָאף על פי שָאַבִיהֶן תְרוּמָה הָרִי אָלו יָאָכְלוּ‎ 
Selbst wenn ihr ursprünglicher Same Hebe gewesen 
wäre, dürfen diese gegessen werden. 

Auch kommt >» על‎ ax allein vor, zB Kel23 אַף‎ ninbd e 
מְקְבְּלין‎ >» bus על »> כְפוּפִין‎ Rinnen, obgleich sie gebogen 
sind oder eine Höhlung haben. 

Häufig ist auch p על פִּי‎ ns, zB Bik3ı pp על פִּי‎ ad 
מן הקרְקע‎ bey man Dana חוזר וְקירַא אותֶם‎ Dennoch מ‎ 
er sie nachher nochmals als Erstlinge benennen, zurzeit, 
wenn sie vom Boden abgepflückt werden; Seq 24 אף על‎ 
פִּי 72 יד כָּלָן שוָה‎ Dennoch war die Leistung von ihnen 
allen gleich. 

e‏ לְכְשֶתְהָא 167 wenn nur, für den Fall daß: Jeb‏ לְכְשָ 
n’p7}D wenn nur die Wirtin beglaubigt wäre; Keth 121‏ נָאָמָנַת 
Kanye? für den Fall, daß sie kommt.‏ 

Über box s. schon $ 19e. 

12) Temporalsätze. Der Anfangspunkt ee 
Handlung wird bezeichnet durch W nyYn, verkürzt wm " 
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„von dem Augenblicke an in dem == seitdem“, und zwar 
steht nach diesen Partikeln das Perf, wenn der Anfang 
der Handlung in der Vergangenheit liegt, das Impf. 
oder ein Nominalsatz, wenn er in der Zukunft liegt: 
‘Orla15 מונָה מִשָעָה שָנִּפֶסְקה‎ man zählt von dem Augen- 
blicke an, wo er abgerissen ist; Berii ng מָאִימָתִי קוּרין‎ 
נָבָנָסִים‎ Dany ה שָמָע בְּעַרבִּית מִשָעָה‎ wann an sagt man 
das Sema‘ am Abend? Von dem Augenblicke an, wo 
die Priester hineingehn; ‘AZ 57 מִשָנִּכְנְסָה לְרְשוּתֶן אָסוּר‎ seit- 
dem es in ihr Gewahrsam gekommen ist, ist es verboten; 
1% מוְכָר הוא מָשָיקְצֶץ‎ erkann es verkaufen von dem Augen- 
blicke an, wo er es abgehauen haben wird. 
b Bei Gleichzeitigkeit der Handlungen in der 
Vergangenheit steht das Perf., in der Dauer oder Wieder- 
holung das Impf. oder ein Nominalsatz. Partikeln im 
Sinne von „solange wie, solange noch“: 
כֶּל-זְמָן שָ‎ zB Sebi 21 שְָבִיעִית‎ Sy jap בְּשָדָה‎ rein עד אִימַתִי‎ 
חורשין‎ DIR עַד שַתֶּכְלָה. הַלִיחָה בָּלזְמַן שָבְּנִי‎ Bis wie lange darf 
man im 6. Jahre ein weißes Feld beackern? Bis die 
Feuchtigkeit aufhört, solange wie die Leute graben; 23 
בְפְסוּלו‎ IR הָאִילְן רשאי‎ nTaya שָאָנִי רשאי‎ Tar7ba Solange 
wie ich das Feld um den Baum bestellen darf, darf ich 
ihn ausbessern; 04+ מִתִּיר כָּלהזְמֶן שבְּכְרוּ עד שָלא‎ nm >29 
יִכְלָה הקיץ‎ 1. erklärt es für erlaubt, solange sie reif ge- 
worden sind, ehe der Sommer zu Ende geht. 
בָּלדשָעָה שָ‎ zB 2% 91  הָמָהְּבִל לְאָכל מאַכִיל‎ Snaw בּלשָעָה‎ 
Solange es gestattet ist zu essen, darf man . 
v nipn-»3, wo das örtliche in das zeitliche Verhältnis 
übergegangen ist: 7 חַלִיצָה‎ PR מִיאוּן‎ vw בָּל מַקוּם‎ So- 
lange wie die Verweigerung stattfindet, & gibt es keine Halic a. 
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Solange wie der Tempel‏ כְּשְהַמְקדָּש קיָּם יוּצְאִין 15 RH‏ כְּשָ 
ְּשְהָיוּ יְשְרְאל 72792 אַרְבָּעִים 43 stand, zog man hinaus; Men‏ 
Solange. Israel in der Wüste‏ שָנָה קרְבוּ כְבָשִים בְּלַא ons‏ 
war, brachte man Lämmer dar ohne Brot.‏ 

Über iv vgl. $ 14. 

Den Sinn von „damals als; zur Zeit wann, als; so-© 
oft als“ geben wieder 

v zB Jeb 11 שָל ראשון שָלא בַקְדָשָה‎ inyin ax Sogar 
wenn die Empfängnis des ersten stattfand, damals als 
sie noch nicht in Heiligkeit war. 

Ya “AZ מהלְכִין בדרף אל‎ Pop aim, אֶת ר'‎ Ray? 732 על‎ 
R. JiSma‘el fragte den R. JehoSua‘, als sie auf dem Wege 
gingen; Abis pypya vn בעַלִי הדין עוּמְדִין לְפְנִיף‎ vom? 
בְּעִינִיף כְזבָּאִים‎ PD ּרְשָעִים וּכְשְנִפְטְרִין מִלְפָנִיף‎ Wann die Pro- 
zessierenden vor dir stehn, seien sie in deinen Augen 
wie Schuldige, und wann sie von dir entlassen werden, 
seien sie in deinen Augen wie Gerechte; 1611 56 כְּשְאַגֶּיע‎ 
לו אלקטנ‎ Wann ich an es herankomme, will ich es 
pflicken; Joma62 המְפרֶש‎ ay שוּמְעִים‎ way aym והפהנים‎ 
גָּדוּל הָיוּ כורעים‎ I BR RED שָהוא‎ Und die Priester und 
das Volk, zur Zeit, wann sie den ‘deutlich ausgespro- 
chenen Namen hörten, sanken ins Knie; Ber55 793 
על הַחוּלִים הָיָה אזְמַר‎ bbann So oft er für Kranke betete, 
pflegte er zu sagen (LK om. 3). 

wny “Orlale לָאָרֶץ מַצָאוּ נטוע פָּטוּר‎ wnian ımayny Als 
unsre Vorfahren kamen — fanden sie ihn gepflanzt, so 
war er frei. || ש‎ para Sanh 31 עַלִיהֶם‎ aa שָהוּא‎ aa אִימְתִי'‎ 
mx Wann gilt dies? Zu der Zeit, wann er einen Be- 
weis gegen sie vorbringt; Ma‘as 91 שָאִין‎ jar2 הַפוּעְלִים שָעְמו‎ 
וּפְטוּרִין‎ Fair לָהֶם עָלִיו מְזונות‎ Die Arbeiter bei ihm können 
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essen und sind frei dann, wann er ihnen nicht Verkösti- 
gung zu geben schuldig ist; 26895 xbw אִימָתִי? בַּזְמָן‎ 
nen >ya שָיָר‎ Wann? Dann, wann der Besitzer des 
Feldes nichts übrig gelassen er 

(Zur Zeit) wann‏ אַיִמָתִי BM 5% nivp san many‏ אִימָתִי שַ 
אִימָתִי שִיבֶּנָה בִית הַמִקְדָּש du willst, bringe Geld; MS5>‏ 
nina 3277 m Zur Zeit wann der Tempel gebaut‏ שְהָיָה 
werden wird, wird alles wieder eingeführt werden, wie‏ 
es gewesen ist.‏ 

d Genauere Zeitbestimmungen bieten Y oir2 und vw nywa 
BM 85 ana now בְּשָעָה שֶהָיִתָה‎ na שַהָיִתָה שָאוּלָה‎ Da "An 
dem Tage (in der Stunde), da sie entliehen ist, ist sie 
gestorben; ‘AZ46  םיִכְלְּמַהְש אוּתֶן בְּשָעָה‎ Praymw מִפָּנִי‎ 
עוּבְרִים‎ Weil man sie aufstellt, wann die Könige vorüber- 
ziehen. 

e Yp» Joma6s מַלְבִּין‎ john שָהַגִּיע שָעִיר למִּדִבָּר הָיָה‎ 921 
Und wann der Bock in die Wüste kam, wurde die Zunge 
weiß; 2% 83 jpana mar שֶהָכְנִיס הָאֶחָד ראשו ורבּי‎ m» Sobald 
der eine seinen Kopf und den größten Teil seines Kör- 
pers hineingebracht hat, hat er seinen Anteil erworben; 
Halla3ı non שָהִיא נוּתְנֶת אֶת המים מגְבּהת‎ 779 Sobald sie 
das Wasser auf den Teig schüttet, nehme sie ihre Hebe ab. 
f Bisweilen drückt auch w na» die Gleichzeitigkeit aus 
und steht dann mit einem Impf. (vgl. Bik 31 $26c) oder 
einem Nominalsatz BM 106 by זֶה‎ nina, 7949? ששנִיהָן‎ Inan 
ps’ nt Zur Zeit, wann beide einander wehren können, 
sieht man. 

9 Bei Vorzeitigkeit der Handlung stehn im Sinne 
von „als, sobald als, nachdem“ stets mit dem Perf. ws 
'\2 34 a8 וּכְשָיְצָא‎ Und als er herausgegangen war, 
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sagte er || wa, Wan Mak 22 aan מִכְּשִיצָאת הָאָבָן מיָדוּ הוּצִיא‎ DR 
הַרִי זֶה פָטוּר‎ abapı אֶת ראשו‎ Wenn, nachdem der Stein 
aus seiner Hand entfahren ist, jener seinen Kopf her- 
vorgestreckt und ihn aufgefangen hat, so ist er straffrei; 
Joma6ı na וְאם מְשָהָגְרִיל‎ Und wenn er gestorben ist, 
nachdem man das Los geworfen hat. ||w כִּיון‎ > Sebi 410 3 
לְקוּצְצו‎ Ann הַמִעָשָרית‎ naive אִילֶן 772 שַבָּא‎ Jeder Baum darf, 
sobald er in die Zeit des Verzehntens gelangt ist, um- 
gehauen werden; Naz17 nn כִּיוָן שָהַשָלִים‎ Sobald er seine 
Zeit vollendet hatte, starb er. שו‎ nk Eduj 47 שנֶּתִיחָד‎ 
as janav אַחר‎ may Wenn er mit ihr allein gewesen ist, 
nachdem er ihn ihr geschrieben hatte. || לָאַחַר ש‎ Sab 116 
מִידו‎ nayy לְאַחַר‎ Jar pyiiz Wenn jemand etwas wirft 
und sich erinnert, "nachdem es aus der Hand gekommen 
ist; 1% 5+ air לְאחַר שַָהודוּ ר' אֶלִיעָזֶר‎ Nachdem sie zu- 
gegeben hatten, sagte R. ER. || מִאַחַר שְהַעַדְתָּ 73 מאחר ש‎ 
ana עַבְדֶיהָ‎ IR אף. .. לא‎ 1759 by? na על‎ > Nach- 
dem du uns dies von er Tochter eines Israeliten be- 
hauptet hast, die einen Priester geheiratet hat, dann 
dürften auch ihre Sklaven keine Hebe genießen. 

„Als er als noch nicht“ werden übersetzt durch h 
מגעת עד שְהָיָתָה הֶעַזָרָה -- מישְרְאֶל‎ Und ה‎ "war die 
Zeit des Hahnenrufes nicht angebrochen, als schon der 
Vorhof von Isr. voll war; 66 9 79 לא הָיָה מגיע לְמַחָצִית‎ 
D’yax Das nwyay Und noch nicht hatte er die Hälfte 
des Berges erreicht, als er schon in Stücke zerfallen 
war; Mak 54 wby עד שָלא נִבְחָרוּ שָלש שְבְּאָרֶץ ישֶרְאֶל לא הָיוּ‎ 
Als noch nicht die” drei, die im L. Israel waren, aus- 


gewählt waren, waren die drei nicht usw. 
Albrecht, Neuhehr. Gramm, 4 
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i Liegt die Handlung in der Zukunft, so steht das 
Impf. bei folgenden Konjunktionen: ,עד ש‎ w >72 2 bis: 
Ber 11 Anwa may עד שִיִעַלָה‎ Bis die Morgenröte aufsteigt; 
Ab 54 למקוּמו‎ yanw עד‎ Ian ng pn אַל‎ Richte nicht dei- 
nen Nächsten, bis du in seine Lage gekommen sein 
wirst; Ber 87 firma עַד 73> שִיתְאַכָּל‎ Im עד אִימָתִי הוא‎ 8 
wie lange ist man zum Segen verpflichtet? Bis die 
Speise verdaut ist; BM 26 PıaW עַד כְּדִי שַידְעוּ בו‎ Bis seine 
Nachbarn davon Könntätk erhalten. || ,עד כָּדִי שֶלא ,עַד שלא‎ 
קדֶם שַ‎ solange noch nicht, bevor, ehe: Teris עַד שלא‎ OR 
בָא לָעוּנַת נְדְרִים‎ Wenn es ו‎ bevor er in die Zeit 
der Gelübde kommt; Meg4ı עַד 72> שָלא יפְסוּק הַמֶתֶרְגָּמַן‎ 
Solange der ות‎ noch nicht fertig ist; Sota 26 
קדֶם שְתְּתְאָרֶס‎ Ehe sie verlobt war. || w אֶלָא עַד‎ Px nicht 
eher als bis: Jeb 165 מְעִידִין אֶלָא עד שִַּצָא נפָשו‎ px Man 
darf nicht eher aussagen, als bis seine Seele az 
gangen ist. 


Pronomina (2S—34). 

98 Das selbständige Personalpronomen. Sing. 1. P. 
>38; ’2ix nur in bibl. Zitaten, zB Sanh 62 || 2.P. m ans; 
1 את‎ Keth 195 uo || 3. P. m an, 1 wall Plur. 1. P. x ee 
ums vieler Ausgaben Keth 105 lies 28 הַרִי‎ L) || 2 

m נְאַתֶּם‎ f nicht belegt. || 3. P. m und 1 הן‎ zB m BM “ 
f Keth 83; 09 für m ist außerordentlich selten, zB MS 34 
zweimal in NL; meist beruht es in den Ausgaben auf 
Textfehler. ma nur in bibl. Zitaten, zB Ab 6». 

29 Suffixe am Nomen und Verbum. Die Formen 

“gleichen denen des BH, nur überwiegt auch hier in der 
3. pl. Nün vor M&öm am Ende, zB 68 80 nach L 
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jnia Er legt es vor sie, und sie‏ לפְנִיהֶם jm‏ מְחַלְקין בִּינִיהֶן 
teilen es unter sich (N hier stets 7); Kil6s nach L‏ 
om Man schont sie, sie abzuschneiden (N‏ עַלִיהָן לפסקן 
win Er be-‏ מָשַלֶם ja»‏ דּמִי סְעוּדְתֶן Ter 69 nach U‏ ; (ְעַלִיהֶם 
Git 67‏ ;(לְָהֶם zahlt ihnen die Kosten ihrer Mahlzeit (N‏ 
jxvy er hat sie gemacht usw. Auffälligerweise steht‏ 
bisweilen die Form mit M&m in Beziehung auch auf‏ 
.(להן 18 NL Hallair (H‏ לְהֶם ein Femininum, so‏ 

Vom BH abweichend sind gebildet: אינָ‎ zB Joma 72, 
אִינָה‎ zB Kil62; ınTiy zB Bik36. Anderes $ 87 beim 
Nomen und $ 123 beim Verbum. 

Für das Reflexivpronomen werden wie im BH einfach 0 
die Suffixa verwandt zB ia, n2 durch sich Qid 21; 

vor sich und hinter sich Pe’a 64, häufiger‏ לְפְנִיהֶם וּלְאַחְרִיהֶם 

ist jedoch die Umschreibung mit oyy zB Beris L 
הלסְטין‎ sn וְסְבַּנְתִי עִצְמִי‎ (N (בעצמי‎ Und ich brachte mich 
in Lebensgefahr durch Räuber; das. nyya ainy הָיִיתָ‎ Du 
bist durch dich in Schuld gewesen; 66 כָּל"אֶחָד וְאֶחָד‎ 
inyy» nam Jeder einzelne spricht den Segen für "sich; 
Halla 23 שְָהִיא יְכוּלָה לְכסוּת אֶת עצַמָהּ‎ >18 (L om. ng) \ 
sie sich selbst bedecken kann; Mak 14 jayy אֶת‎ im? Sie 
erweisen sich selbst als falsch Sehr oft erhält” עָצֶם‎ 
dann geradezu die Bedeutung des Pronomens „selbst“, 
zB Joma 25 עַצָמו בְּתְשְעָה‎ Es selbst (wird dargebracht) 
durch neun; Sebi 87 הַפְרִי עִצָמו אֶסוּר‎ Die Frucht selbst 
ist verboten. 

Für das reziproke Pronomen braucht man Um-a 
schreibungen, zB Jeb 118 זָה‎ na זָה‎ my Sie haben sich 
gegenseitig freigelassen. Vgl. $ 88a. 


Pronomen demonstrativum. al, ;זו‎ Plur. .אלו‎ 30 
Ar 
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Diese Formen stehen subjektivisch und adjektivisch, zB 
Pe’a2ı כָּלהֶרוּאִים זֶה אֶת זֶה‎ (L; N (הֶרוּאִין‎ Alle, die dieser 
jenen — einander sehn können; AZ 4ı it 132 שלש אִבָנִים זו‎ 
Drei Steine, dieser neben jenem = nebeneinander; 
Ber8ı אֶלוּ דְבָרִים‎ Dies sind die Streitpunkte; Men 13» 
שור זֶה‎ dieser Ochse; Sebu‘oth 39 ir 733 dies Brot; MS33 
הָאָלוּ‎ nivan dies Geld. אֶלוּ‎ ist nie 7 
(gegen Petuchowski zu Keth3ı u. Hoffmann zu BM 
21101; BM 21 übersetze: Dies sind seine Funde, und diese 
ist er verpflichtet ausrufen zu lassen; 101: Und sie 
schauen: Dies sind die Steine, die geeignet waren). 

b Seltener als im BH wird das Personalpronomen 
demonstrativ gebraucht, zB Dam 65 לד‎ ni» הוּא‎ Pin? Dieser 
kann zu jenem sagen (N läßt fälschlich לו‎ aus); MS34 
on niyan dieses Geld, פָּרוּת הָהֶם‎ diese Früchte. 

c Ebenfalls sehr selten wird das Fragepronomen m. אִיזֶה‎ 
(bei Lu. H 18 immer ar ®g), £.irg (Lu. H 18 ir’) demon- 
strativ gebraucht. Sichere Fälle sind zB Ber 64 על‎ an 
מַהֶם שִיִרְצָה‎ np Er spreche den Segen über denjenigen 
von ihnen, welchen er will; Jeb22 שִירְצָה‎ jm ira? nam 
739°%% jm חולץ לְאִיזוּ‎ ix (L om. zweimal (מהן‎ Er darf dieje- 
nige von ihnen als Levir heiraten, welche er will, oder er 
darf derjenigen von ihnen Halica erteilen, welcher er will; 
Men 131 שָיִרְצָה‎ ia יָּבִיא‎ Er bringt dasjenige, welches er 
will. 

4 Häufiger wird für „dieser, jener“ das bh ra comm. 
und 97 f. gebraucht substantivisch und adjektivisch, 
zB הַלָד 65 43 ג‎ Dipn? nach jenem Orte; 63 בּפְתַח הַלֶז‎ 
durch jenen Eingang; Jeb 137 הַלְזוּ‎ n2n] und jene ist frei 
(so N; L san). Bisweilen schwankt allerdings die Lesart 
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zwischen 777 und der kürzeren, nur substantivisch ge- 
brauchten Form 797 comm. jener, jene: Mak 22 הוציא הַלָה‎ 
ראשו‎ ng (NL 1, s. Str.) Jener hat seinen Kopf hervor- 
gestreckt; 190 85 syn וְהַלָה‎ Und jene ist frei (so N; L 
7771); Sanh 61 הַלָה מנִיף בּסוּדְרִין‎ Jener schwenkt mit dem 
Tuche; “AZ 419 לל‎ ania וְהַלָה‎ Und jener schreibt ihm. 

Der Plural lautet 3797, zB Ab 519 הַלְלוּ מִפַּלְמִידִיו שֶל אַבְרְהֶם‎ 
Diese gehören zu den Schülern A., מִתַלְמִיְדִיו של בִּלְעַם‎ Yan; 
Keth 78 הַלְלוּ‎ "mm Diese Fehler(Dalm. Wörtb. 8. 449 (הַלְלוּ‎ 

In dem Ausdruck „an diesem (demselben) Tage“ € 
wird „dieser, derselbe“ ausgedrückt durch das mit ב‎ 
verbundene und vorangestellte Pronomen suffixum (vgl. 
S 870): בל ביום‎ wörtlich: an ihm, dem Tage Sota 52-5 0. 

ng steht schon im AT häufig nur zur Hervorhebung f 
eines Nomens, also auch vor dem Nominativ (vgl. Kro- 
pat, Die Syntax des Autors der Chronik, 1909, 8. 2£.). 
Dieser Gebrauch ist in der Mifna noch weiter fort- 
geschritten: inik, ,אותָהּ‎ MIN sind geradezu zu einem 
neuen Pronomen im Sinne von „derselbe, ebenjener“ 
geworden, zB ‘AZ13 אֶלָא אותו הַיוּם וְאוּתוּ הָאִיש‎ MON אִינוּ‎ 
Nur dieser Tag und dieser Mann sind verboten; Bega55 
אַנְשִי אותָהּ הָעִיר‎ Die Männer derselben 80806; 4 לָאוּתוּ‎ 
הַמָּקם‎ Zu demselben Orte; Ber5s 208 54 Sanh 4 בָּאותָהּ‎ 
שָעָה‎ In ebendiesem Augenblicke; Dam 56 2109 .גו מאותוּ‎ 
הַמִין‎ inina Von derselben Partie, von derselben Art; 
“Er 93 navy בָּאותו‎ an demselben Sabbat, שַבָּת‎ inin? für 
denselben Sabbat; 1411 4+ הַיוּם‎ inix denselben Tag (Ace.); 
Hul8s בָּאוּתָהּ חַתִיכָה‎ ‚nr בָּאוְתָהּ‎ auf ebenjenes Stück, 
auf ebenjenen Topf; Ter51 אותֶן הַחְלִין‎ Ebendieses Pro- 
fane; Ned 96 אוּתֶן הַיָּמִים‎ Ebendiese Tage .סו‎ 
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g Dieses NX substantiviert sogar einen im Nominativ stehenden 
Relativsatz, zB “AZ 4ı וְאֶת שָאִינ נַרְאָה‎ ION אֶת שָהוּא נְרְאֶה עָמו‎ 


"nn עָמו‎ das, was mit ihm zusammengehörig erscheint, ist ver- 
boten; aber ₪ was nicht mit ihm 2. erscheint, ist erlaubt, 


Beräı אֶת שלַמעָה 728 ב‎ mom וְאֶת עלְאַמר‎ mon by אֶת‎ 
פְטוּרִין‎ diejenigen, die vor der Bahre sind, und diejenigen, die 
hinter der Bahre sind, — und zwar diejenigen, ‚deren man für 
die Bahre bedarf, sind frei, vgl. Pe’a64 Er 811 Seq 8; us. 

31 Pronomen relativum. אַשֶר‎ kommt nur noch in 

“bibl. Zitaten vor, zB 9 106, An seine Stelle ist W ge- 
treten, ein ursprüngliches Demonstrativum, das durch 
Verschiebung im etymologischen Gefühl zum Neben- 
satze gezogen wurde und sich zum Relativum (oder zur 
Konjunktion) entwickelte (s. $ 16. 24 ff.). 
הי‎ V also nicht ein Rel. in unserm Sinne, sondern nur Satz- 
artikel und im selben Kasus zu denken ist, wie das Wort, auf 
welches es sich bezieht, vernotwendigt sich die Herstellung der 
Beziehung des Relativsatzes auf das Wort des Hauptsatzes durch 
ein pronominales, präpositionelles oder adverbiales Element. 

b Der Nominativ des Relativums scheint klargestellt zu 
sein in Fällen wie Ber 65 כָּלדשַהוּא מִין קְלְלָה‎ alles, was eine 
Art von Fluch ist, ‘AZ5s Suk 6 ָּלשָהוא‎ alles, was es 
ist = wie wenig es auch sei, Ab2ı nıxon בָּל-שָהיא‎ 116. 
was ein Schmuck ist, ‘AZ 50 כָּל"שָהֶן‎ usw. Aber wahrschein- 
lich sind הַן ,8°7 ,הוּא‎ hier die Kopula (vgl. meine Aus- 
führungen ZATW, 1888 ₪. 950 8.(. Hierfür spricht, daß 
ebensooft beim Nom. jedes pronominale Element fehlt, 
zB Kil45 0992% die im Weinberge sind, Sebu‘oth 66 27 
1m2V eine Sache, die im Maße ist usw, und dab diese 
Nominativbezeichnung sich nie im Verbalsatze findet. 
e Das ו‎ ist natürlich stets bezeichnet 
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Zeb 44 כָּלשָאִינ‎ alles, was nicht ist, 45 שָדּרְכָּן לָאָכול‎ 9272 
über etwas, dessen Weise ist zu essen — das man ge- 
wöhnlich ißt, 819 mmı »apy חַטָאת‎ ein Sündopfer, dessen 
Blut man aufgefangen hat. 

Beim Akkusativ ist das Beziehungswort stets weg-d 
gelassen, zB 21886 56 עָאָבוּר לי‎ die ich mir aussuchen 
will; Ab2ı omen לו‎ Siam den sich der Mensch aussucht; 
Sebu‘oth 54 שוךרי שָגָּנבְתָּ‎ mein Ochse, den du gestohlen hast. 

Die Herstellung der Beziehung durch präpositionelle € 
oder adverbielle Elemente geschieht wie im BH bei 
אֶשֶר‎ und ש‎ Beispiele: Ber9ı mm ,מקום שֶנּעֶקרָה‎ das. Dipn 
,שנעשוּ בו‎ Sab 178 אַחִיזָה‎ na mp שיש‎ 0537 die Gefäße, 
denen ein Henkel ist, Sebu‘oth 65 עַלִיחֶם‎ Pyavı דּבָרִים עָאִין‎ 
Dinge, über die man nicht schwört, Kilds שָכְּמוהוּ‎ , Peadı 
PAnN...V, Sebu‘oth 67 jhyx מִי שהפקדון‎ derjenige, bei dem 
das Verwahrgut war, Kil45 שָיָהוּ שֶם‎ wo sie sein werden. 
Über die Fälle, in denen der Relativsatz ohne Beziehungs- 
wort ist, s. 8 13. 14. 

Das Vorkommen von Präpositionen vor dem Relativum f 
erklärt sich daraus, daß v eigtl. ein Demonstrativum ist, 
dem sich eine appositionelle Bestimmung in der Form 
eines selbständigen Satzes anschließt. Beispiele: M®g34 
לְשָעָבַר‎ an dem (Sabbat), welcher vorübergegangen ist; 
Bega 46 מְשָלְפָנָיו‎ von dem, was vor ihm ist; Sebu‘oth 14 
pawoy für das, was nicht; 1 הַתורֶם אֶת שְאִינוּ שָלוּ‎ 
der als 11606 absondert das, was nicht ihm gehört. || 
Alleinstehendes ® im Sinne von „derjenige, welcher“ 
findet sich nur in den $ 32 erwähnten Fällen. 

Über Y mit 9 zur Umschreibung des Genetivs 0 


8 75. 
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h Schon im BH, bes. in späterer Zeit findet sich TON מִי‎ 
im Sinne von: wer auch immer, wer nur; im @oheleth 
מהדש‎ == was auch immer, was nur. In der MiSna sind 
die Verbindungen Y’a und % im, in denen מִי‎ und מַה‎ 
ihre Fragkraft völlig verloren haben, ganz gewöhnlich: 
Ber 87 מִי שָאָכָל וְשָכַח‎ wer gegessen und vergessen hat; 
BB87 שָיִרְצָה‎ mb allen, die er will; 67 791 מִי שָהָיתָה‎ 
שָדְהוּ‎ Tin2. . derjenige, durch dessen Feld ein "Weg 
ist; 66 73 מִי שיש לו‎ derjenige, dem ein Garten ist, 
BM 31 LEN שהפקדון‎ a Dawn לְמִי‎ Wem bezahlt er? Dem- 
jenigen, bei dem das Gut gewesen ist; Ab57 מִי‎ 392 
maana שָגָדוּל מַמָנוּ‎ in Gegenwart dessen, der größer als er 
in der Weisheit ist; “AZ35 OR מהשעליהָם‎ was auf ihnen 
ist, ist verboten; BB 67 101 מַה-שָנָתַן‎ das, was er gegeben 
hat, hat er 0 51 כָּל מַה-שְבְּתוּכָהּ‎ alles, was darin 
ist; Ab57 ymw מַה-שָלא‎ by über das, was er nicht ge- 
hört hat. 

i n allein steht nie als Relativum, wohl aber nn zB 
MQ 24 יאכל‎ m לוּ‎ Px® der nicht ha was er ißt. Fälle 
dagegen, wie Men 9ı עָשָרוּן מָה הָיָה מְשַמָּש‎ sind zu über- 
setzen: Ein Zehntel, wozu dient es? vgl. 92 3. 

32 Pronomen possessivum. שָ) שָל‎ mit ל‎ verbunden) | 
"mit Suffix wird ein richtiges Possessivpronomen, zB 
substantivisch Ab 510 של‎ en שָלִי שָלִי‎ Das meinige ist 
mein, und das deinige ist dein; 422 הַפל שָלוּ‎ alles ist 
sein; Naz4ı אֶת שָלָהּ וְשָלוּ קיָם‎ SDR Er zerbricht das ihrige 
(Gelübde), und das seinige bleibt bestehn; BM 15 
mv אֶלוּ‎ Diese sind die ihrigen; Ter 92 andy nx das 
ihrige (NL); 1268 55 ipwa In den seinigen usw. 

b Adjektivischer Gebrauch dieses Possessivpronomens 


S 32. Pron. possessivum. 8 33. Pron. interrogativum. 57 


findet nach Segal S. 732 statt: 1) aus grammatischen 
Gründen, bei Verbindungen wie Joma86 חצר 237 של‎ 
sein Lebernetz; ferner bei mehreren regierenden Wör tern, 
zB “AZ 26 jabw jawın nen ihr Brot und ihr Öl, sowie 
bei indeklinabeln Wörtern, bes. Fremdwörtern zB Kel 
167 aa yinap ihr Deckel; 2) aus stilistischen Gründen 
bei Hauptwörtern, die einen abgeleiteten bildlichen 
Sinn haben, zB [90 82 הַבִּיצִים של‎ seine Hoden, und zur 
Hervorhebung, zB Ter 1012 Aw אַפְלוּ הַחַלְמוּן‎ selbst ihr 
Eidotter. 

Aber diese Regeln erleiden zahlreiche Ausnahmen, zB Sanlı 25 
‚7 רוּכְבִין עַל סוּסו‎ PX Nicht reitet man auf seinem 140880 usw.; 
32 ראשף‎ ”M2 bei deinem Haupte usw, und anderseits “AZ 25 
הקרע שָלוּ‎ sein Riß, Sebuothsı I?Y N’Y’AW ihr siebentes 
Jahr usw. 

Pronomen interrogativum. Als Fragepronomen 33 
dienen vorzugsweise die aus x und at, ir, auch noch " 
unter Anhängung von ,הוּא‎ x’7 (stets ohne x geschrieben) 
gebildeten Formen. 

Allerdings ist zu erwägen, ob nicht stets für WR, אִיזוהַי‎ 
zu schreiben ist אִיזו הַיא , אִיזֶה הוא‎ und הוא‎ und X? als Kopula 
aufzufassen sind; die Handschriften und Ausgaben schwanken. 
Da eine etwaige Präposition abweichend vom BH immer vor 
אל‎ steht, werden die Wörter אי‎ und זו ,ְזָה‎ die in den Hand- 
schriften oft getrennt erscheinen, wohl als Ein Wort zu be- 
trachten und zusammenzuschreiben sein. 

Beispiele: m substantivisch: Sab 123 ia j2 Kin ל אִיזֶה‎ 
Wer ist der zu ihm Gehörige? (so Cod. Berolin. Orient. 
567; Lund Cod. Hamb. Nr. 18 ;אי זה הוא‎ N wre); Ter96 
337 MPN Was ist eine Sache? (LN |\.(אי זהו‎ Adjektivisch 
Sanh 51 var apa In welchem Monat? (L זה‎ a). || 
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f. substantivisch: Sanh 37 איז הָיא אַשָרָה‎ Was ist eine 
Aschera? (L זו‎ x); Pea7s nmaw הַיא‎ ns Was ist Ver- 
gessen? (so wird N איזה‎ zu punktieren sein; L (ואיזו‎ 
Pea7a אִיזוְהִי עִלְלֶת‎ Was ist Nachlese? )1/ ;אי זו היא‎ N 
mx). || Adjektivisch: Sanh 51 79% בָּאִיזו‎ In welcher Zeit? 
c Seltener (übrigens wie im BH) gebraucht wird מִי‎ 
wer?, häufig nm was? Über ihren Gebrauch als Relativ- 
pronomina s. $ 31h. .ג‎ 

34 Pronomen indefinitum. Das gewöhnlichste unbe- 
" stimmte Pronomen ist 398, פֶּלנִית‎ irgendeiner, irgendeine, 
adjektivisch, zB 190 166 nm’ Dipmn אִישפ'‎ j2 778 WR irgend 
ein Mann, Sohn irgend eines Mannes, aus irgend einem 
Orte ist gestorben (so L, einige Ausgaben lassen fehler- 
haft das zweite איש‎ weg); 1318 93 ’» מַקוּם‎ was Männer 
irgend eines Ortes; Sanh 61 ’D WR a ein Mann 
(s. Str), פָּלנֶית‎ may irgendeine Übertretung. Sicher 
substantivisch sehr selten, zB Ned9s קונָם שָאִינִי נוּשָא אֶת‎ 
פֶּלנִית‎ Qonam, daß ich die NN nicht heirate. 

b Für den Plural gebraucht man nypn im Sinne von 

„irgendwelche, einige“, zB Halla 19 nm ww y bis daß 

er einige übrigläßt; 39275 jnypn einige; Pea4s מִקְצַת‎ 
פָאָה‎ einige Gegenstände der Pe’a; 1611 19 מ' הֶעָלִין‎ Einige 
Blätter. 

e  םּלְּכ‎ irgend etwas, nach einigen (Brann, Litteraturbl. 
des Orient, 1846, S.110, Nöldeke, Mand. Gr. 202 Anm. 2) 
aus ,כָּלמָא‎ nach andren (Geiger S.26, Levy, Neuhebr. 
Wtb. 2 332) aus כַּלדאוּם‎ entstanden: Ned87 אָמַרְתָּ אֶלָא‎ 0793 
כָבוּדִי‎ >32» Hast du irgend etwas gesagt, außer zu meiner 
Ehre? Joma57 לא עָשָה כְלוּם‎ Nicht hat er irgend etwas 
getan, 10. 
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„Man, jemand“ wird ausgedrückt durch das einfache 0 
Partizip im Plural oder Singular, durch die 3. plur. oder 
sing. und durch o1x. Oft stehen diese Ausdrucksweisen 
in demselben Satze. 1 כִּירָה שָהַסִּיקוּהָ בְקש או בְגְבָבָה‎ 
nv ְְּפַת או בְעָצִים לא יפן עד שָיגְרף אל עד‎ heran way pıniı 
אֶת הָאָפֶר‎ Auf einen Herd, den man mit Stoppeln oder 
Reisig 'geheizt hat, darf man gekochte Speise setzen; 
hat man ihn mit ו‎ oder mit Holz geheizt, so 
darf man nichts darauf tun, bis man ihn ausgescharrt 
oder die Asche darauf getan hat; “AZ1s שָנָּהַגוּ‎ Dipn 
Pain prias לְמְכּוּר בְּהָמָה דקה‎ An einem Orte, wo man ge- 
wohnt ist, den Heiden Kleinvieh zu verkaufen, verkauft 
man es; Sab19ı nbyn שבָּת מְבִיאו בַשַבָּת‎ ayym >92 לא הַבִיא‎ DR 
Wenn man das Gerät nicht am Abend vor Sabbat hin- 
gebracht hat, so bringt man es am 5. offen hin; Sanh 65 
שָאָדֶם מִצִטָעָר‎ jar2 Wenn jemand in Qual ist; MS9- לא‎ 
DIR my? "Nicht macht man usw. 

"Wie im BH wird das indefinite Pronomen auch bis- 
weilen durch das Zahlwort ausgedrückt, zB Ab 26 רְאָה‎ 
אַחַת‎ n53by Er sah irgendeinen Schädel. 


בו 


Das Nomen. 
A. Die Nominalbildung. 

Der Wortschatz des NH läßt sich im allgemeinen 35 
in 6 Klassen sondern. Er enthält: 1. Aus dem BH her- " 
übergenommene Worte, welche aber öfter ihre Bedeutung 
ändern, zB מַקוּם‎ bh Ort, Ter66 Bibelstelle; P°s105 Gott. | 
גו‎ bh Volk; ‘AZ 1ı uo Heide. | גלֶם‎ bh Embryo; Ab57 
ungebildeter Mensch. | mn bh Tier, Leben; Joma Sı 
Wöchnerin. | oyiy bh Ewigkeit; וול‎ Welt. | מְזוּזָה‎ bh 
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Türpfosten; Ber 38 Kästchen, das auf einem Pergament- 
röllchen die Abschnitte Dtn 64-0 1113-21 enthält. | np73 
bh Gerechtigkeit; 360 101 Almosen. | שָמִים‎ bh Himmel; 
Abi1s Gott. | חל‎ bh profan,; 1881 uo Wochentag. | oy 
הָאֶרֶץ‎ bh das Volk des Landes; Ab25 uo der Gesetzes- 
unkundige, Plur. Ab 31» ya my. | men bh Apfel; 
Tam 22, ‘AZ4s Haufen. Vgl. Hartmann 3 97—115, wo 
aber vieles Falsche. 

b 2. Neubildungen aus Wortstämmen des BH, zB Ab210 
58 מִיתָה‎ Tod; 16 4 אָמָנוּת‎ Kunstfertigkeit; Sanh 4ı uo 
nain ל‎ Schuld; Berti עָבָרָה סט‎ Übertretung; 
Peals חָרוּבִים‎ Schoten; AZ 15 0198 bestimmte Anal 
c 3. Neu auftretende ost oder Derivate, die sich 
als echt hebräische oder doch semitische erweisen und 
nur zufällig im AT nicht vorkommen, wie 1708 1 
“AZis בס‎ groß, diek; Sab 125 nn זין,‎ die Namen der 
betr. Buchstaben; קלח 325 ו‎ Halm usw. 

a 0%, ו‎ nach dem Aramäischen 66. 81) zB 
“AZ 37 79% Baum; “Er44 מַשוּחות‎ Ausmesser - die 
sämtlichen Sub פעול‎ für den handwerksmäßigen 
Täter, vgl. Hillel ₪. 27f., Barth S. 176. 

e 5. Neue Wort zB Ber92 בְּרְאשִית‎ 
Schöpfung; P®s5ı us עוּבָר בֶּלא תַעַשָה‎ er übertritt ein 
Verbot; 1% 418 שָהוּא בֶּלא יביוא‎ der in dem Gebote ge- 
meint ist „nicht soll er kommen‘; Zeb 7sff. בִּית הַבְּלִיעָה‎ 
Ort des Niederschluckens, Kehle; בִּית אַחִיזֶה 213 לי‎ 
Stelle des Anfassens, Henkel; MS 3 39 אב הַטְמְאֶה‎ Infek- 
tionsherd, הַטְמְאָה‎ 75) übertragene Unreinheit; BB7ı [ei 
yon kleiner Graben (Ähnliche 0 mit 72 
sind häufig); MS 12 om בַּעַל‎ fehlerhaft usw. 
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6. Lehnwörter aus fremden Sprachen: aram. אַבָּא‎ derf 
Vater, Sab19 mein Vater; זר‎ TPAVN voriges J ahr; 
arab. Pea32 »yyn Senf; Kil8e %s Elefant; pers. Er1015 
pam Gürtel; griech. אִַּיר 113 סגה‎ Luft; Bikis 41 8 
אַנְדְּרְנִיַס‎ Zwitter; 19 1 7522” Weinhonig; lat. MQ 37 
טַבְלָא‎ Tafel; 2283 מַפָּה‎ Tuch usw. 


1) Nomina ohne Bildungszusätze $ 36—61. 
a) Bildungen von zweilautiger Wurzel. 

Diese sind sämtlich aus dem BH herübergenommen. 36 
Es sind a) die Verwandtschaftswörter a8, mg, NM, DN, 
on, nian, ja (Pea2ı abgekürzt צדוק‎ 272 Sohn des R. 
Gadog), na; ß) einige Urnomina, die dem Ägyptischen 
mit dem Semitischen gemeinsam sind: ,שַפָה‎ Da, nl, D’NN, 
שָנָים‎ ; y) die nur im Semitischen nachgewiesenen 78,7, DV 
(zB Ab22 ı2 uo) und שוּם‎ =. 8 6 (zB Ab3s uo), 87, Y%, 
by, רָאָה‎ (Lunge Hul 31), a, NY, ,שָנֶה‎ nm, סְאֶה ,דְּלֶת‎ (Plur. 
pxo zB BM37; Dual סָאתִים‎ zB Ter 108), רְפַת‎ (Rinderstall 
BM 210, bh nur Plur.). 


b) Bildungen aus dreilautiger Wurzel vom reinen 
Stamme aus )8 37—58). 

Die wichtigsten Neubildungen sind (das aus bh Auf- 37 
genommene ist weggelassen): 

Erste Grundform: gatl, qitl, qutl. — 38 

a) qatl: Konkreta: »p7 Dattelbaum Pea4ı, 737 Mist 
Kil5r זג‎ 51 p1g Spalte Pes32, בְּבָש‎ Eingelegtes, Ein- 
gemachtes Ter 26 Sebi 95, דקר‎ 0 Sebi 56 קרֶץ‎ irdene 
Scheidewand Kel 86 רָמֶץ‎ heiße Asche "א‎ 91, 127 grobes 
Zeug Kil 95, בָשָר‎ abgefallene Blätter Suk 13. || Mit Kehl- 
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laut an zweiter oder dritter Stelle: yya Zinn Kel30s, 
שחת‎ Viehfutter 268 21, ni Schlupfwinkel Ohal 85, 
בקע‎ Vertiefung in der Erde Kil54, קלח‎ Stengel Pe’a32 
n2V Gewinn, Vorteil MS 21. || Von wy: סיף‎ Schwert Sab 64 
Kel 131, 0% Schar, Horde Pes3r. Von :ל"ה‎ 3 
Binse גה‎ 82 246  יִנָס‎ Metallgefäß Tam 36 לְחִי‎ Stange 
Eri2. Von :ע"ע‎ nn Schlüsselzahn 166[ 148 Türangel 
Sab 86, סם‎ Spezerei Git 23 — || Abstrakta: pın Erwürgung 
Sanh 71, תְּפָר‎ Nähen Kel281, 799 Zerbrechen “Orla 37 || 
Mit Kehllaut an zweiter Ser dritter Stelle: 9) Zu- 
sammentreifen, Versammlung Ab 14, צער‎ Schmerz BQ 81, 
קבע‎ Festsetzung, Bestimmung Joma 63, שַבַח‎ Lob Joma 39 10, 
קרע‎ Zerrissenes “AZ23. Von נוי :ע"ו‎ Schönheit, Zierde 
AZ 84. — || Adjektiv: בס‎ groß Ab4r uo. 

Feminina: n2wx Misthaufe Er 107 (gebildet aus dem 
mißverstandenen bh ‚navx), Plur. ninzws, L hat einige 
Male אַשָפּּת‎ z. B. Sebi32 Keth 75; nayn schneidendes 
Werkzeug Sebi 8s (L (חורבה‎ ; man übelriechende Speise 
Ter 10:. || Von :ע"ע‎ 793 Steinhanfe Pe’a 62, nam trockene 
Tinte Nidda 27; von mb: שעוה‎ Wachs Sab 21 83; שקיָא‎ 
feuchter en ו‎ pw). 

39 ß) gitl: Konkreta: 73% Glied Sab 8, von Los Sab 233, 
“70 Ritus Joma 13 57, עקל‎ Deere Sack 6 1 
Von wy: דִּיר‎ Hürde Er 41; ציר‎ Fischbrühe Ma‘“& 1r. 
Von :ע"ע‎ ya Funke BQ6s. Von רְעִי :ליה‎ Unflat Kel 
172. — || Abstrakta: 439 Zuwendung Ab 115; ; poy Geschäft, 
Arbeit 41. 

Feminina: na» Salpeter Ohal 37; 938 Aufbewahrung 
Pes 18; amaw Vergessen Pe’a 16; von :לייה‎ nv Erlaubnis 
P°s 0/0 ְנוּת‎ Schimpf Pes 10 
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y) qutl: Das den charakteristischen Vokal dieser 40 
Form andeutende 1 ist in den folgenden vokalisierten 
Beispielen weggelassen. Konkreta: 12 Pflugholz Kel 
212; 797 Neugeburt Ker15; van Fünftel Joma7ı; סרג‎ 
Geflecht Mid23; עקץ‎ unterster Wirbel des Rückgrats 
Tam3ı 41; 30% Saft Pes72. || Mit Kehllaut an zweiter 
oder dritter Stelle מהל‎ Saft Teh 92; nn» Öffnung Kel 112. 
Nou y9: 72 Grabstelle MQ 16. Von אוּם :ע"ע‎ Mutter 
Neg 15. — || Abstrakta: oyk Nötigung Kil 77; 573 Mannes- 
alter Keth 211; חִמָר‎ Erschwerung Halla 45; כּשֶר‎ Taug- 
lichkeit Jeb 84; 75 Teuerung MS 4s; לרף‎ Bedürfnis 
Ab 23; jup Knabenalter Keth 211. || Mit Kehllaut an 
zweiter oder dritter Stelle: לחק‎ Bedrückung Ab 23; פרח‎ 
Widerwille, Zwang Ab422. Von vs: זול‎ Billigkeit MS 41, 
סוג‎ Art, Partie Dam5s. Von קל :ע"ע‎ Erleichterung 
Halla 45 ,ד‎ Von שפִי :לייה‎ Ruhe, קשי‎ Härte Nidda 46. Ad- 
jektiva: בור‎ ungebildet Ab 25; נוח‎ sanft, geneigtzu Ab 210. 

Feminina: many Schmutz Ter 101; non Maulwurf Kel 
156; von מה :ע"ע‎ Grube Hul 29; map, Korb Kel82; von 
:לייה‎ or Teil Kel 59; von vy: aan Verpflichtung, Schuld 
Sanh 4ı uo; עוּקה‎ Keltervertiefung Ma‘as 17. 

Hierher gehören auch Bildungen, die (wie gewöhnl. im 41 
Aram.) den charakteristischen Vokal erst nach dem 
zweiten Stammkonsonanten haben, zB nax Zange Ab5e; 
פָני‎ freie Zeit, 01026 “AZ56; "ma Vollendung Sab 225; 
ְּרִיסָה‎ Bauch 1198; כְּרִישָה‎ Lauch Sab 85 Makh& 15. 
In den Ausgaben finden sich noch zahlreiche ähnlich 
vokalisierte Bildungen (zB Ber4ı 398, (קבע‎ , doch liegt 
kein Grund vor, sie nicht in gewöhnlicher Weise aus- 
zusprechen. Fremdwörter s. Krauss 1, S. 185. 
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42 Zweite Grundform: gatal, gatil, gatul. 

a) 8181: Konkreta: 739 große Stadt Ber 94; 423 Riegel 
Zab 48; rat Gurt Kel232 (N דקר ;(זריז‎ Messer 13008 
33 Fauliges, 22) Morsches Naz 72. Von :ע"ע‎ ppB 
Verschluß Sab 177; 45m Franse eines 0-4 Kel 287; 
oom Magen 110191. — I Adjektiva sind ziemlich selten: 
po gekämmt B*%khor 49; von 7”b: שָוָה‎ gleich Joma 21 61, 
נָאֶה‎ lieblich, schön Ab 25 

Feminina: Konkreta nY7y Linse Sab 105; non Höcker 
Hul 92; ngn3 Kamelskarawane, חַמָרֶת‎ Eselskarawane 
Sanh 108. || Von wy: נָפָה‎ Sieb, Shine Sab 82 Bega 1s. 
Von :ע"ע‎ nsı Wand EM 23; na2? Stroh Sab3ı; myın 
Kuchen 110. ו‎ 

Abstrakta: הַלְכָה‎ Satzung Sab 14 uo; חַזְקה‎ Annahme 
52 53; mm Rückkehr Jeb136; פֶּלְגָה‎ Teilung BMAs; 
299 Pfropfung Sebi 26. Von my: mE Geschrei Ber 95 
(bh); von קְטֶטָה :ע"ע‎ Streit Jeb 1515 שֶרְרָה‎ Herrschaft, 
Würde, Amt 1185 2; von :ליה‎ mın (הַנְאָה)‎ Genuß, Vor- 
teil ‘AZ 23 uo; רְאָיָה‎ De Sab 87. 

43 ß) gatil: Konkreta: Jan (Studien)Genosse Dam 23; nn3 
Seitentraube Pe’a 7 +; חצר‎ netzartiger Leberlappen Joma 87 
(diese Wörter bh in andrer Bedeutung.) — || Abstrakta: 
pad Zweifel 10886 7. — || Adjektiva: ya nichtig 1490 92 ; 
טָפָל‎ nebensächlich Ber67; 793 rituell tauglich Sab7s uo. | 


n» s. $ 98a. 

Feminina: Konkreta: עַרְבָה‎ Backtrog Pes33; ayıp Topf 
“Orla 215. 

Abstrakta: np97 Brand Kel 54; a8 Übertretung 
Joma 88. 


44 y) qatul: Konkreta: אָפּנִים‎ Erbsen Pea3s5; כָּחוּל‎ Augen- 
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schminke Mak 36 (s. Str.); isn Bitterkraut Pes26; 2109 
Instrument zum Vogelfang Kel235. — || Adjektiva: Tivn 
dunkel Bekhor 75; ירוק‎ gelb “‘Eduj 56. 

Dritte Grundform: gatil, gatül. 

a) gatil: Konkreta: mg Latte Eris4, nn wunde 45 
Stelle ₪80 81, Lappen 68; אָרִיג‎ Gewebtes 191; בָּזִי‎ (Var. 0 
(בַזִּי‎ Schale, Pfanne Joma25 M°n 115 ד‎ 8 Pes55; חָרִיץ‎ 
Graben Kil5s:. 

Abstrakta: p’on Abpflücken, Olivenernte Halla 39 
Ned 83; einige Abstrakta kommen nur in Verbindung 
mit Suffixen vor, während sie ohne Suffix die Feminin- 
endung haben, zB סְפֶירָה‎ Zählen 80 5, dagegen j4’90 
Keliı vgl. Hillel 8. 18 Anm. 1. | 

Adjektivische Partizipia: בָּקי‎ erfahren, kundig Sanh7>; 
„an geliebt Ab 210; ָהִיר‎ vorsichtig 19 סג‎ 77% benötigt 
“AZis; 53) geübt Jomals; שָלִיחַ‎ gesandti5 usw. 

Feminina: Die Form, getilä, eigtl. eine Inf.form, her- b 
vorgegangen aus dem i-Impf., ist zur Bezeichnung von 
Abstrakten (nomina actionis) im NH außerordentlich häufig 
und wird von jeder Art von Stamm gebildet (vgl. Barth 
8.137). Konkreta dieser Form sind aus Abstrakten durch 
Bedeutungswandel hervorgegangen. 

a) Konkreta: mp9 Geflecht Kel85; ana DochtSab21; 
לְלִיפָה‎ 6 Ohal 65; von כִּיפָה עו‎ Wölbung <AZ17; von 
ְּפִיפָה ע"ע‎ Korb 1061961 ; von לייה‎ ma Sproß, Blatt, Blüte 
“AZ3s; muy Verband “Er 1013. 

ß) Infinitive: אַכִילָה‎ Essen MS 17; np”2 Durchsuchen 
Pes 11; גְמִיאָה‎ Einschlürfen Sab 81; דְּרִיסָה‎ Treten Sebi 52; 
דּרישָה‎ Ausfragen u. ypn Nachforschen Sanh 41 5; 
הַלִיכָה‎ Gehen 42514; זֶרִיקָה‎ Sprengen u. חַתִיכָה‎ Abschneiden 

„Albrecht, Neuhebr. Gramm. 5 
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Pes 61; nm’av Schlachten Bega 03; יִצִיאָה‎ Herausgehn u. 
ְּנִיסָה‎ Hineingehn Ber 94; ְקִיטָה‎ Abpflücken Bik 56; מִזִיגָה‎ 
Mischen Sab 82 ; no} Fallen BQ57; סְמִיכָה‎ Handauflegen 
Sanh 13; 19% Zurüsten Men 5 52; פְּרִיעָה‎ Entblößen, פרִימָה‎ 
601068 1917 793% Sammeln Ohal173; קְרְימָה‎ Rinde- 
bekommen 119113 36; רְחִיצָה‎ Waschen שָרִיטָה ;21 או‎ Ein- 
ritzen Mak 35; שָחִיטָה‎ Schlachten Pes 61; תְּבִיעָה‎ Fordern 
BM 319 u. viele andre. || Von vy: בִּיאָה‎ Kommen Pes 94; 
397 Wohnen 542.19; na? Fließen Zab 21; טִיחָה‎ RS 
chen Neg 156; 79% Kneten Men 52 2 Übernachten 
Bik 24; מִיתָה‎ Sterben Ab 210; 10% Flieheh Sota 80; סִיכָה‎ 
Salben Joma 51; שִיפָה‎ Abreiben Men 65 usw. 

Von ללה :ע"ע‎ Vermischen 15 63; ny>yn Feiern, Fest- 
opfer Pes6s; חַפִיפָה‎ Reiben MS 23; nn’n» Zerbröckeln 
Men 64; רְקִיקָה‎ Ausspeien Ber 95 usw. 

Von Bi max Backen Men52; דְּחָיָה‎ Wegstoßen Joma6s; 
3 Graben BQ5s; muy Hinaufsteigen Seq 83; 15% 
Braten Pes 61; רְבְיָה‎ Vermehren Jeb 67; mw ה‎ 
18 17 usw. 
ce Einige Feminina dieser Form enden auf ath (vgl.$ 74), 
zB אַרִיסוּת‎ Bebauen des Ackers 176858; גְּמילוּת‎ Erweisung 
Abi2; פְרִישוּת‎ Absondern, Eothaltsrmkeit Ab 3135 שָפִיכוּת‎ 
Blukverkießen “AZ2ı usw. Bisweilen vom selben 0 
beide Formen nebeneinander: Mak ל‎ 6 mv» u. nim’Vn 
Weihen (s. Str.); Ab 117; שֶתִיקה‎ u. Git 4s שָתִיקוּת‎ Schweigen. 

46 ß) qatül (über diese Form als Part. s. $ 97). 

Substantiva: m. הָלוּק‎ Hemd Sab 105; סְחוּס‎ Ohrläppchen, 
Knorpel Pes 711; an Blüte Sebi 75; 0 ארוּסָה‎ 6 
1% 191; man 0 Ber / סְעוּדָה‎ Mahlzeit 
66. | Einige Wörter mögen entsprechend bh 1373 Priester- 
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tum (Hag27) zur Form qutüll (Barth $ 95) gehören, so 
nan3 Schriftstück Qid 25; nwp Heiligkeit Jeb 24. 

Vielleicht sind hier einzureihen (Hillel S.23) שַחלֶת‎ Abfall 
1661 113; NY] Abgesägtes, Sägespäne Sab 4ı. 70 

Adjektiva: פָּחוּת‎ wenig Joma25; an schwer Kell + ופנ‎ 

Vierte Grundform: getäl, qetil, qetul. 47 

a) getäl: Die Form ist sehr häufig; sie zeigt das @ 
mehrfach zu 6 getrübt. Konkreta: Ya abgestorbenes 
Glied Hul9ı; 2% irdenes Faß Ter 105; bun Nasenring 
₪81 51 »»» Hecke ‘Orlalı; סָיָח‎ Eselsfüllen BB53; 098 
Anteil, Lohn .\ 15 tw ätzender Saft Ma‘a$ 41; שָטַר‎ 
Schuldbrief Sebi101. Von :ע"ע‎ pp» Verschluß Sab 177; 
ppn seichtes Wasser 11 4. || Mit 6: oion Maulkorb Kel157; 
טחול‎ Milz Hul32 41; צנון‎ Rettig Kill. 

Feminina: ירוקה‎ Gelbsucht Sab 145; שָעורָה‎ Gerstenkorn 
Eduj 6 3. / 

Abstrakta: סְתֶם‎ Verschlossenes, Unbekanntes “AZ 15; 
פְגֶם‎ Mangelhaftigkeit 1191851. Von :ע"ע‎ 553 Regel 8 
wo. Von הַבָאי :ליה‎ Übertreibung Ned3ı (L mn); vn 
Verschwiegenheit, Stillschweigen Seg5 6; 35 Zeit Ohal74; 
»xın Bedingung 61004. (Das א‎ deutet den ä-Laut an.) 

ß) getil: 772 Spaten Kel297; 13 Scheit Joma 25; 48 
733 trockene Jahreszeit BM5ıo; 0” Korn Kel 17:2; 
טפיח‎ hölzerne Wasserkanne Sab 176; mn Gresalzenes 
Ned 24; >39 Zusatz Men 116; עָרִיס‎ Weinlaube Kil 61; 
ypa Docht ₪% 51; yap Amulett Kel 231; שָלִיל‎ Embryo 
Hul7ı. 

y) qetül: Konkreta: ion Pacht BM 92 (Barth 8.129); 49 
4133 Kopfnetz Sab 61; צָלוּב‎ Richtpfahl 610, תְּחוּם‎ Grenze 
Er 84. || Abstrakta: am Nutznießung J°b 71; פּטוּר‎ Frei- 

5* 
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ausgehn Git9s; פָּסוּל‎ Umbrauchbarkeit Jomalı; שָבוּת‎ 
Sabbatruhe Pes 62. 

50 Fünfte Grundform: gätal, gätil, qätul. 

a) gätal: ayin Nase B*khor 64; »nin Korb Kel165; 
עוְבַר‎ Embryo Huldı; רוּטָב‎ Dattel “Uge 23; av ('שובף)‎ 
Taubenschlag Sab 245; pbyin 1 Matte ‘Eduj34; n’an Faß 
Dam”s. 

b 8( gatil: (Part. Activi transitiver Verba $ 97). Auch 
einige Adjektive dieser Form sind ursprünglich Parti- 
zipien, so Wie lauwarım Sab 203; צונָן‎ kalt 84 usw. | 
Nomina: רוּבָד ; 51 118 - ו 686 קז‎ Pflaster- 
reihe, Terrasse 10128 18 und die Feminina nan> getrock- 
nete Dattel Joma 82; naiv Wachthülle Kil5s (wenn 
nicht eine Form qutail, vol. $ 78; Barth $ 192 d). 

c y) gätul: Die Substantiva dieser Form bezeichnen den 
handwerksmäßigen Täter. Sie haben im Plural oth als 
Endung und werden auf den aram. Einfluß zurück- 
zuführen sein: ni9i97 Kelterer Ter34; דָּשושות‎ Drescher 
MQ 25; חָכורוּת‎ Pächter Bik 12 2; ind IN Müller Dam 34; 
לקוחות‎ Empfänger, Käufer Keth 01; ninivn Ani 
“Er 411; סָרוּק‎ Wollhechler Kel265, Plur. סָרוּקוּת‎ 122 usw 
(vgl. Barth $ 122e). 

Selten bezeichnet diese Bildung das Werkzeug: inv 
Rasiermesser Kel131; sip1 Bohrer 143;  תּוכּומָס‎ Polster, 
auf denen der Fußlose fortrutscht Sab 68. 

51 Sechste Grundform: gütal: 773 Daumen Nidda 81; 
om Genealogie Qid 41; כּוּפָח‎ Kohlenpfanne, kleiner Ofen 
Mn 59; עוקץ‎ Stiel, unterster Wirbel des Rückgrats 
Joma23 7 Tam3ı 4ı. 
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b) Bildungen mit Verstärkung des mittleren Radikals. 52 

Erste Grundform: gattal, gattil, gattul. 

0( gattal: Die Konkreta dieser Form bezeichnen den 
gewerbs- oder handwerks-mäßigen Täter: o3x Räuber 
Kil7e; 2 Brunnenmeister Sebi 85; 12% Weber Kil 910; 
133 Gärtner Joma57; 777 (bh) Richter Abis; 399 Mörder' 
Ned34; nat Pechzubereiter 110 37; חיט‎ Schneider Sab13; 
an Eseltreiber Dam 47; by Müßiggänger K°th 57; 792 
Lastträger Kel122; na3 Schmied 143; #0 Haarschneider 
Sabis; j30 Schiffer Sebi 85; פָטָם‎ Geflügelhändler u. 3% 
Wollhändler “Er 109; ı7p Töpfer BQ 34 u. viele. Über 
das א‎ in den ליה‎ zB בַּנָּאי‎ Baumeister Kel 143; 23 Al- 
mosensammler Dam 31 s. $ 47. 

Adjektiva: ’x97 Verdächtiges Damiı (zur Schreibung 
des Wortes vgl. Rosin, Reime und Gedichte des Abraham 
Ibn Esra, 4. Heft1891, 8.200 Anm. 5); 871 Gewisses Joma 
Ss; win schweigsam Segds; ar unschuldig Abis; רִשָאי‎ 
Erlaubnis habend Sab 23 3. Oft sind diese Adjektiva ohne א‎ 
geschrieben. 

Feminina, meist eine Tätigkeit bezeichnend (Barth 
$ 330): בַּטָלָה‎ Nichtigkeit, N utzlosigkeit Ab34; n22% Weh- 
geschrei 1411 49; 732 Absicht Er44; nyg3 Sühne Neg21; 
1330 Gefahr 13914; maps Zurückhalten, Verhindern‘AZ57; 
naap. Aufnehmen Zeb 16 usw. 

b) gattil (nicht häufig): ביל‎ Beil BQ1010; 70 Messer 53 
49; 79» Räuber 105; 038 Pfosten Sab 87; יקיר‎ mächtig 
Joma64 (bh in andrer Bedeutung). 

6( qattul (nicht häufig): חדוד‎ Spitze 1601 29; טבור‎ Nabel 54 
Sab 183 (bh in andrer Bedeutung); 173 Kreis Kel104; 


70 $ 54—57. Nomina ohne Bildungszusätze. 


Spieß “AZ512; 977 Einwohner ‘Er5s (Barth 8.196);‏ שפוד 
Proselytin 152 65; n%j2> Blatter Bekhor 610.‏ גְּיורֶת 

55 Zweite Grundform: gittal, gittil, gittul. 

a) qittal, sicher nur: עקר‎ Wurzel, Hauptsache Ber 67. 

56 b) gittil: Einige weibliche Abstrakta: n’7y Schönheit 
Git51; רְבִּית‎ Wucher 1%11 18. Meist zur Bezeichnung 
geistiger oder körperlicher Gebrechen: אֶלֶם‎ stumm, o73 
mit abgehauenen Händen, in lahm, van taub Sanh 84 
צַמָם‎ mit schwammartigen Ohren, 33% mit kleinen Ohren 
Bekhor 74; קטָעַ‎ verstümmelt, amputiert Sab 68 usw. 

57 ce) gittul: Ein Pi‘elinfinitiv, der bisweilen konkrete 
Bedeutung angenommen hat; in der Mi$na sehr häufig 
(etwa 200 Fälle), vgl. Barth ₪. 155 1 Nie partizipialer 
Bedeutung. (Gegen Hillel ₪. 33. 19286 ניקורי תאנים‎ 
Durchlöcherte unter Feigen L; aber N bezeichnet hier 
den i-Laut nicht, also wird zu lesen sein (נְקוּרִי תָאָנִים‎ 

| Abstrakta: mox Verbot‘AZ 23 בָּטוּל ;סג‎ Stören, Ent- 
weihen Sab 161; גְדוּל‎ Wachstum Ber 6 וק דְּבּוק‎ 
halten Ab 5 / Str); pP Gehn Joma 23; ודוי‎ Be- 
kenntnis Sanh' 62; 9° Abschneiden 01ב‎ 2 Yan 
Anheftung Kil 910; mp Zerstreuung Ber 5 4; 032° 
Schwagerehe Jeb 11; 7123 Ehrung Pea1ı; 713% Lernen 
Ab 649; מָלּי‎ Füllung Dam 65; 783 Ausgießen Suk 4s; 
סָדוּק‎ Gespaltensein P°s35; nny Verkrümmung u. »ay 
Beugung Ab5s; פִּירוּש‎ Erklärung ‘AZ 15; 173 Glanz 
Hulis; קיוּם‎ Bestätigung Git25; רְפּּי‎ Heilung “AZ 25; 
שָיוּר‎ Übriees Rest Ker 25; 1y?Y gesetzliches Maß Pe’alı; 
mmn Weichsein Weichheit Ohal 189. || Fem. nyipa Unter- 
suchung K°th 115.11Nur im Plural: אירוּסין‎ Verlobung Jeb 64; 
ו זירוּזין‎ Ned31; כָּנוּיין‎ Umschreibung, Bei 
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nennung Ned 11 2; בִּירוּרִין‎ Erklärung, מִיאוּנִין‎ Weigerung 
BMis 216 08 usw. 

Konkreta: ııyn Ablösung == Ablösende Ber 01; mad 
Schmutz Bekhor 31; 83 Decke, Deckel Sab 178; nt} 
Bretter MQ 22; 993 Krume Sab 213; Say runde Masse 
BM21; קפוי‎ Schaum 192421; שִיאוּר‎ Sauerteig Pes35 
usw. || Fem. ngisv Schmutz BB 65. 

Dritte Grundform: quttal. 58 

Substantive: nv Genosse, Teilhaber P®s 81 Ter 33 uo; 
und das assyr. Lehnwort jax Handwerker “AZ 57. 


c) Bildungen mit wiederholten Wurzelkonsonanten. 


a) Mit Wiederholung des letzten Wurzelkon-59 
sonanten. — Die wenigen Beispiele der Misna sind 
Feminina und haben als Vokal der zweiten Silbe 7 oder 
9: לְבָנוּנִית‎ Weißes Neg44, Mara Unordnung Kil5ı L; 

N ערבוביא‎ ; mp ausgehöhlter Kürbis Sab 176 Para53 
Kel35. Deminutiva: שלוּלִית‎ kleiner Teich Ohal 165, 
תַּלוּלִית‎ kleiner Hügel Ohal 162. 

ß) MitWiederholung der beiden letzten Wurzel-60 
konsonanten. — Nur wenige Beispiele: 1, weißer 
Star Bekhor 63; חַלגלוגות‎ Portulak Sebi9ı; צְמרְמוּרות‎ 
Schauder Nidda9s. Deminutiva בְּצַלְצוּל‎ 6 Zwiebel 
Kil1s; nauum (für nbubun) Läppchen Sab5s Tam 54; 
nygby (für (שָפְרְפרֶת‎ kleine Röhre, hohles Gerät 160 177 


X‏ נש 


Para 54 Sab 24; 19 Fußschemelchen Kel 223. 

y) Bildungen von wiederholter zweilautiger 61 
Wurzel. — Grundform 80086 (auch hier einige 
Deminutiva): 3% Häufchen Sebi 37 91; HAM Luftröhre 


Hul3ı; 2333 Deckel Kel2s; בַּלְבָלָה‎ Korb 6878 uo; 


79 | 8 61. Nomina ohne Bildungszusatz; $ 62 mit Vorsatz. 


Zweig Sab 84 er‏ 7 שַבְשָבֶת ‚Krug ‘AZ24 uo;‏ קגקן 
ד Kette‏ 

b qgitgit: פֶּלְפָל‎ Pfefferkorn Tebul 15; vava Wanze Ter 82; 
6 gatqut: דור‎ Faß 166[ 151; חַסְחוּס‎ Knorpel Bekhor 61: 
nn kleine Schaufel Kel 135; פטָפוּט‎ 11 Sab 84; 
Kel 167 L; M ;גנונת‎ app, Boden: Kel 2810. 

4 qgitgat: myby Schleim Sab 213; פָּשָפָש‎ Seitenpfosten 
Seq 63. 

° qitqut, sehr häufig: yıaya Anschwellen Miqw 104; Yazby 
Rollen (mit n>2 Ortsname) Teh 66; PITP7 ד‎ 
Ab65 Nazis; הַרְהוּר‎ Nachsinnen ₪ 94; כְּלְכוּל‎ Haar- 
wuchs Sab 84; לפלוף‎ Eiter Miq 94; non 'Schweiß- 
krümchen Mig 92; 100 Makler BBös: 71378 Krug 
Kel2s 32; קלְקוּל‎ verfallene Grube MQ 12. 

/ qutqut nur in טָמְטום‎ Verstopfter (d. 1. Geschlechts- 
loser) Hag 11 Jeb 86 us. 


2) Substantiva mit Bildungszusätzen. ₪5 9 


a) Bildungen durch Vorsätze. $ 62—68, 

62 Mit Vorsatzlaut .ה‎ Hiphäl-Abstrakta hagtel und 
“noch häufiger hagtalat (Barth ₪. 73. 90). — Nach der 
überlieferten Aussprache hat sich hagtel nur im St. 
constr. gehalten, sonst ist das a dem folgenden Vokal zu 
() 6 angeglichen. Die kürzere Form findet sich vorwie- 
gend bei starken, die längere bei schwachen Stämmen. 
927 Brennen, Brand BQ 14 "pan Freigeben, frei- 
gegebenes, ו‎ Gut Kduj 43; “nn Auflösen, 
Erlaubnis Sebi5s; np Umkreisen, ד‎ Kel17s; 


$ 69--64. Nominalbildung durch Vorsätze. 73 


von (von (סוּט‎ Bewegen Teh 101; 7057 Schaden, Verlust 
Ab511; הָפְשָט‎ Abziehen, Enthäuten J oma 27; “pa Preis- 
gegebenes, הֶקְדָּש‎ Geheiligtes Ter15. Im St. constr.: 9937 
כָּל דנז‎ Vollendung seines ganzen Schadens; הַחַמָה‎ ya 
(von (נצץ‎ Aufstrahlen der Sonne Ber 19 העלם‎ Entschwin- 
den aus dem Gedächtnisse, Vergessen Joma 85, Var. oby 
= 66. Str.); na 297 Zurückgeben des Verlorenen BM7 4 usw. 

Bringen 6811; 79737 Trennen 110117; mm?‏ הַבָאֶה 
הוּדָאֶה ;26 Anzünden Sab‏ הדלקה Abspülen Sab 222 (mm);‏ 
Hinaustra-‏ הוּצְאָה ;61 Zugestehn, Bekenntnis Sebu‘oth‏ 
gen Hul2s; min Hinunterbringen Mid 42 ; nn, 1837‏ 
הַרְעָה Absonderung BQ57;‏ הַפֶרְשָה ;62 1% Besprengung‏ 
Schlechthandeln Sebu‘oth 35. Unter aram. Einflusse mit N‏ 
Verkündigen Ned 43; mars Warnung P®s 31;‏ 738 :ה statt‏ 
Übervorteilung BM43 usw. |‏ אונְאֶה 

In die Reihe der mit Vorsatz eines 1 gebildeten 0 
Nomina gehört auch הרי‎ Anblick, Eigentümlichkeit BQ11; 
(Vokalisation wohl nach bh 7). 

Aus 2Regd5is ’nnnvn ist ein Nomen mnnvn Ver-d 
beugung Seq61 Mid 23 6 erschlossen. 

Mit Vorsatzlaut .ב‎ Wie im BH meist Niph’al- 63 
partizip. Substantive: n9333 Teich, St. abs. MQ ls, St. 
constr. BB21; 7373 Mauer Ber 24; pinm Bäcker ‘AZ 40 
118118 17 Dam2.«. 

Mit Vorsatzlaut x. — Über die Hiphflabstrakta 64 
s.8 62. Das Präfix x ist zweierlei Art: ein euphonischer 
Vorschlag und ein wesentliches, formbildendes Element. 
Beide Arten können wir nicht mehr überall scharf von- 
einander abgrenzen (Barth ₪. 218 ff.). 

Daumen Joma 2ı‏ אַגוּדֶל Rohr, Flöte Kel23‘Ar25;‏ אָבּוּב 


4 8 64--67. Nominalbildung durch Vorsätze. 


(s. Str); mas, Oberschwelle N°d75; אָמָצַע‎ 6 Sab92 uo; 
אֶסְקְפָּה‎ Unterschwelle Sab 10>; אַפוּן‎ Erbse 168 VOR 
Möglichkeit 26858 uo; אַרְכְבָּה‎ Knie, Gekrümmtes Kir 14; 
אַשבּוּרֶן‎ Wassergraben Ohal 33. 

65 Mit Vorsatzlaut>. (Substantive meist mit beschrei- 
bender Bedeutung, bes. Tiere u. Pflanzen (vgl. Dietrich 
₪. 189 ff, Barth ₪, 226 ff.). 

Zweig‏ (חוּר (St.‏ יחור Art Mücken Nidda32;‏ .6 יִבְחוּשִים 
Kills;  לוצי Handgriff, Stock Kel 21>; pain? Zangen‏ 
Kell2s.‏ 

66 Mit Vorsatzlaut n. (Nur äußerlich gehört hierher 
pi»n Kind JomaSı mit euphonischem n s. Barth ₪. 278). 
Diese Wörter haben ursprünglich Intensivbedeutung 
(Barth ₪. 274 ff.): 

Konkreta: תַּבְשִיל‎ gekochte Speise, Gericht Sab31; PAR 
(nur Plur.) Totenkleid Kil9:; »nan Schüssel Pea 87; 
mpn Gebälk BM 105 usw. | 1 תִּגְלחַת‎ > 
0 13; תוּסְפָה‎ (st. 6. (תוסְפֶת‎ Hinzufügen, Zugabe Bik 310; 
nn Aufleben der Toten Sanh 101; תִלְמוּד‎ Lernen, Studium 
Peatı; ; תִּמְצִית‎ AuspressungZ*b87; תערומות‎ Vertauschungen 
1% 11 3; nıayn Erziehung BQ 1 4; תַּשָלוּם‎ Vergeltung ל‎ 
פַּשָמִיש‎ Bene, Benutzung Joma 8ı usw. 

67 Mit Vorsatzlaut מ‎ (vgl. Barth ₪. 233 ff). Die Neu- | 
bildungen in der MiSna bezeichnen das reine Handeln, 
Ergebnisse des Handelns, den Ort und das Werkzeug. 

1) Das reine Handeln: yjn Berühren Naz72; oym 
Drücken Kel241; vym F orschen Ab 117; מחלוקת‎ (bh 
Abteilung) Streit Az 16; מַלָקוּת‎ Geißelung Mak 13; ann 
Sitte 121171; מקח‎ Kaufen, Kauf 31263; מִקְלָה‎ Verbrennen 
מַרְאִית. ; 51 ג"י‎ Ansehen, dann: Schein, Anschein Sab19s; 


6 


$ 67. Nominalbildung durch Vorsätze. 7 


6% 


nıvm Lernen, Studium Ab37»; am Räucherung, Räu- 
cherwerk Ber 06. 

2) Ergebnis einer Handlung: max Gebackenes, 
“Er 710; nina (bh Vorteil, Vorzug) “ Übriges Kil5a; 
nyınmn Aneinanderreihung, Reihe BM 21; מַטָלִית‎ abgeris- 
senes Stück Zeug Sab 245; מיטב הָאֶרֶץ‎ das Beste des Landes 
(Gen 476 11) BQ 11; mr Darlehen, Schuldforderung “AZ 
410; van (von (משש‎ Tastbares,W esentliches Sanh 5 4; מַַזִיבָה‎ 
Aufbau BM 10>; מְעִיסָה‎ Mehlbrei 118118 16 מקְלְעָה‎ Ge- 
flecht, Verflechtung J oma67; מקפָה‎ Zusammengeronnenes, 
Brei Sab 175; non Geschwür (zusammenhangend mit 
(רסט‎ ‘Eduj 25; משוי‎ Last Sebi 36 )1, מפְּכוּת ; (משאוי  ; משואי‎ 
Schmeizbares Sab 96 usw. 

3) Ort: מָאוּר‎ Lichtöffnung Ohal 131; via Eingang 
Eri1; nivaman nixvpna in den Gurken- und Kürbis- 
feldern Sebi 21; Sinn runder Platz Kil4>; מְחִיצָה‎ Scheide- 
wand 44; n20n eine Art Hohlweg unterhalb des Tempels 
Tamm; nbisn Trümmerhaufe Pes2s3; מָרְחֶץ‎ Badehaus 
9 nos" Veranda Ma‘a$ 36; nnya Vorratsraum 
Pest; ir 

4) Werkzeuge u. Geräte (viele Feminina): n9%» Spund 
סאה‎ 223; o»aym Beinschienen Kelils, nayR Schaufel 
Tam 91; yim "Stößel 000817; 7m Bienenverscheucher 
Kel 167; na Ranzen Kel 201; מִזְחָלָה‎ Dachrinne BB3e; 
מחט‎ Nadel Sab 61; omm Glutpfanne Kel37; yaun Münze 
Sab 67; nAnun Reinigungsgefäß Miq 611; npyun (aus (מִטְלְטְלָת‎ 
Herabhangendes, zB Senkblei 1611 65; wasn Presse Sab 205; 
yinsn Schminkstift Kel13s; מלֶקט‎ oder nupbn Haarzange 
Mak35 (s. Str.); מַנְעָל‎ Schuh Sab82; nıı0n Sieb Kellds; 
“pn oder מטור‎ Säge טגה‎ 174 (s. Str.); מַעְבָּר‎ Strohgabel 


76 8 67. 68. Nominalbild. durch Vorsätze; $ 69 durch Ansätze. 


Kell3r ; joyn Olivenbehälter BM57; pen Matte OhalSı; 
מָקוּר‎ Bohrer Kel292; nypn Feigenmesser Sebi 86; מְקְדָה‎ 
Schüssel Sab 245; nyTya grobe Decke 55; מַרְפָּק‎ Ellbogen 
“Ardı; nibayn Mistkorkte Sebi33; מִשַמָּרֶת‎ 8 Ab51s usw. 

68 Mit Vorsatz von Zischlauten. Nur: nv, Pl. 
שָחרוּרים‎ Freilassung, Freilassungsbrief Git146 BM1r; 
שעבוּד‎ Knechtung 958 105 (fehlt in vielen Zeugen, s. 
Str. ); biayv Geistesverwirrung K°th 55; סְמַרְטוּט‎ Lappen 
Sab192 212 Para5r; סרק‎ (?) leer, wild (vom Baume) 
Kil6s>. 


b) Bildungen durch Ansätze. 


69 Bildungsendung j. — Das Suffix an, on bildet Ab- 

“strakta und Adjektiva; die konkreten Substantiva 
werden ursprünglich Adjektiva gewesen sein (Barth 
S. 316 £f.). 

1) Abstrakta der Form gittaälon (nicht zum 1168 ge- 
hörig vgl. Barth ₪. 324 +, Lagarde, Übersicht 8. 199 ff.): 
גְּרְעון‎ Verminderung “Ar97; בָסָיון‎ Versuchung Abs; 
ping} Sieg Sota 61; פַרְקּן‎ Befreiung Keth 44; פּשָיוּן‎ Aus- 
breitung 1% 13; רְאִיון‎ Erscheinen Pea 11. 

2) Konkreta: ja Räuber “Orlais; דּרְשָן‎ Forscher 
₪018 018; חן‎ Aufseher Mak 819. jan Krämer Dam 2:; 
{ya Matte Kel19s 4; 72» Zahl Ohal 21; מִרְסֶן‎ Kleie 
Sab 74; 770 Baumstumpf Kilis; jnva Flachs Sab4ı; 
oar Bauunternehmer Sebi 85; רְצְחָן‎ Mörder Sota 99; 
193% Riemenverfertiger P°s 6, 

3) Adjektiva: fon} zum Kamel gehörig Sebi 25 (Kil3a2 
findet sich auch die Lesart jena; NL stets בישָן ;(גּמלון‎ 
schüchtern Ab 25; ın2> rübenförmig Bekhor 71; 1990 


8 69--79. Nominalbildung durch Ansätze. Ir 


widerspenstig Berds; 2X skorpionartig ‘Er 26; ציקן‎ 
geizig P°s7s; קיצון‎ sommerlich Sebi 54; קפְדן‎ aufbrausend 
Ab 25; jp”) leer Joma 54. 

Äußerlich gleicht diesem Suffix die Deminutivendung b 
Ti, so in חַבָיונוּת‎ Fäßchen Kel 95; ניקון‎ kleiner Speer 11s; 
yap, Körbchen Beca 8 

Ebenso gehört nur äußerlich hierher die Adverbial- e 
endung 7r, (vgl. bh nr): כָּאן‎ hier Ter 1110 (hervorge- 
gangen aus der Ortspartikel (כא‎ 1719 weiterhin Sota 63; 
I2?8, 27 Wo, wohin Sebu‘oth 31; 10m unten, j3yn oben 
Joma53 4. In jano und jwwme “AZ15 ist 7, das 
Nominalsuffix. 

Bildungsendung». Nur 5239 kleiner Ranzen Kel 201. 70 

Bildungsendung (=י‎ zur Unterscheidung von % ge- 1 
wöhnlich =אי‎ geschrieben: >18 verantwortlich Dam 35; 
בורקי‎ Morgenstern Joma 31; עָרְאִי‎ Unbedeutendes Suk 24. 
(22 freie Zeit *42 56 ₪. 8 AT). 

Bildungsendung ”-. Sie bildet Adjektiva der Zu-72 
gehörigkeit; bes. häufig von Ländernamen: Qid 41 Zehn 
Geschlechter sind aus Babel heraufgezogen ליי‎ 79 
גרי וחרורי ממְְרִי נְתִינִי שתוּקי ואַסוַפִי‎ on ar? Zugehörige 
zum Priester, zum Leviten, zu Israel, zum Profanen, 
zum Fremdling, zum Freigelassenen, zum Mamzer, zum 
Näthin, zum Säthügq, zum ’Asüph; »nimg P°s 81; אִיטַלְקי‎ 
italisch "01 19; m, Ps 104; aa Pes3ı; בְּדוּקי‎ zum 
Bädüq gehörig Qid 42; בִּיתִיוּת‎ zum Hause gehörige Bega 57; 
IHN, אִמְצָעִית‎ “Er 46, אִמְצַעִיות‎ Kil5a in der Mitte be- 
findlich; גְלִילִי‎ Pes 71; > Weber דְּרוּמָיִים ;+1 מנגכ1‎ süd- 
liche S®q 63; nn glänzend Kel 2712; »pm einzig Ab 34; 
יְרוּשַלְמִיות יְרוּשַלְמִית‎ Men 7 כּּפֶרִי ; ו‎ dem 86 angehörig, 


78 $ 72—75. Nominalbildung durch Ansätze. 


Bauer Kil 16; ni°77 ludische, לְחָמָיוּת‎ bethlehemitische Kel 
22; מִדְבָרִיות‎ zur WüstegehörigeM®n 71; מָדִי‎ medisch Pes 31; 
עוְּלָמִית‎ ewig J°b 39; צורית ,צוּרִי‎ tyrisch BB 36; רְבָעִי‎ vier- 
jährig BM 4s; שֶלְשִית‎ dreijährig Para 11; שָרוּנִי‎ zur Ebene 
Saron gehörig Kil2s usw. 

7% Bildungsendung -ית‎ (e. Endung verschiedensten Ur- 
sprungs, ₪. Barth ₪. 398#f.). Ebenso wie ות‎ ($74) im NH 
recht häufig, während Neubildungen auf 7; seltener sind 
(zB n»23 Blatt, Blüte ‘AZ 38): 

Familie Pl. nivyyr San 45:‏ זרְעִית ;245 Wanne Sab‏ גְגִית 
Hülle, Gebete‏ טלִית ; 31852 Ton‏ חַרְסִית ;163 nan Faß Sab‏ 
Abend Berti‏ עַרָבִּית mantel Me{la64; na Sproß Kel3s;‏ 
Hülsenfrucht‏ קְטָנִית 90154 böser Boden‏ עִידִית ; (ערבים (L‏ 
; (שחרים Ber 12 (L‏ 0 שחָרִית ;14 nisop Pe’a‏ ;18 13008 
Kanal 176891 usw.‏ שָלוּלִית 

74 Bildungsendung nı. Häufig bei Abstrakten: אָמָנוּת‎ 
Kunstfertigkeit, Handwerk BB 94 אִנִינוּת‎ 48 ₪ 5 
אַרִיסוּת‎ Pachtverhältnis 1708 58; גָמִילות‎ Erweisung Abis; 
nn Schimpf Pes 104; זָכוּת‎ Frömmigkeit Sota 34; חַכִירוּת‎ 
Ackerbestellung Bik 111; חָרוּת‎ Freiheit Pes 105; טָעוּת‎ Irr- 
tum Ned 910; משיחוּת‎ Würde Hor 31; nypp3 Reinheit Sota 
915,  תּודְבַע‎ Eisechtäshhft Pes105; n»ıy Armut, עַשִירוּת‎ 
Reichtum Qid 414; קלות‎ Leichtsinn Ab 3ıs; רשוּת‎ Obrigkeit 
Ab11o, Erlaubnis 315; now Rlütwereiößen AZ2ı; nınv 
Sechstel BM 3s; nen Häßlichkeit AZ 253 usw. 

75 Bildungsndung ?r, .בי‎ >19 Krämer Ned47; nn 
Verkäuferin K°th 94; niaa% "gefräßige Teh 7 9; ap, 
Dorfbewohner Dam 64; ְהִיָנִי‎ Schaber 118% 3 5: שָלְחָנִי‎ 
Wechsler BM 2;; בִּינונִית ,בִּינוְנִי‎ mittlere Ter 48 4 5 
לְבְננִית‎ glänzend weiß Neg4ı usw. 


8 76--80. Nominalbildung. 9 


Bildungsendung nu;: פֶרְעָנוּת‎ Strafe Ab 17; קבְּלנוּת‎ 6 
Übernahme BB 104; רִבָּנוּת‎ Herrschaft 4. 

Bildung dan np, nur in אַחְָרָיוּת‎ Verantwortlich- 77 
keit Hagis BM 2: Tem2ı. 


6( Bildungen mit eingeschobenen Lauten. 


Form qutail (Barth ₪. 312ff.) zur Bildung von 8 
Deminutiven, « ist mit Einer Ausnahme zu Sewä ver- 
flüchtigt; nur Feminina: npria (LN; doch =. Segal S. 710 
Anm.1) kleine Kelter Sebi 86; חַפִּיסָה‎ Beutelchen 131 1 8; 
כָּנִימָה‎ Ungeziefer 1881286; עַרִיסָה 7 סְלִילָה‎ 
Wiege Kel 161. — Andre Deminutivbildungen 8. g 59. 
60. 69b 70. 81. (50 b?) 

Einschub eines 4: vivyn Schnabel Teh 12; סְמַךְטוּט‎ 9 
Lappen Sab 192; קרטוּב‎ kleines Maß Miq 32; 97 um- 
zäunter Platz Er 23; eines 3: biayyn Hahn (von ,רגל‎ 729) 
Sab 54, 1. nbiayyn P°s47, wenn nicht Fremdwort (Beer, 
Pesachim, 1912). 

Andre Quadrilitera, die nicht Fremdwörter sind, s.$ 61. 


3) Substantivierung biblischer Ausdrücke. 


Bisweilen werden aus bh Formen und Ausdrucks- 80 
weisen neue Substantiva gebildet: בְּרָאשִית‎ Schöpfung 
Ber 92; לָאוִין‎ Verbote, Pl. des substantivierten 1x9 = ולא‎ 
Pyn aus dem Auge == Inbegriff einer Sache B°r 45; משוּם‎ 
שָבוּת‎ abgeleitet aus dem „Ruhegebote“ “Er 103 Pos 62% 
משוּם לא תַעַשָה‎ wegen des „Verbotes“ RH4s; תַעַשָה‎ 802 139 
er übertritt „ein Verbot“ P°s54 u. ähnlich oft; שָהוּא בָלא‎ 
xi2? der in dem Gebote gemeint ist 8 soll er 
kommen (Deut 233)“ Jeb4ıs (so die richtige Lesart, = 


0 $81. Zusammenrückung von Substantiven. 


Krauss, MGWJ 1907, S.143); jnn משוּם לא‎ wegen des Ver- 
botes „Du sollst nicht geben“ BM 511; mi אותו וְאֶתבְּנל‎ 
das Gere „ihn und sein Junges da 2223)“ beachtet 
man USW. 


814) Zusammenrückung von Substantiven, um einen ein- 
zigen Begriff oder ein Nomen mit Adjektiv auszu- 
drücken, ist häufiger als im BH. 


1) ag und T91: mgnun אָב‎ Infektionsherd, לד הַטָמְאָה‎ 
übertragene Unreinheit MS 30 Seq 84. 

2) ja dient zur Bildung a) von Deminutiven zB חָרִיץ‎ 72 
kleiner Graben 1313 74; 73 >32 junge Tauben, Täubchen 
Zeb 142; b) häufiger von Adjektiven: היין 73 אַרְבָּעִים יום‎ 
vierzig Tage. alter Wein *1900[ 61; זוגל‎ 72 zu ihm ge- 
hörig Sab 123; Pin 73 frei 20888 Ab2ı6; חורין‎ 32 0923 
nicht mit Hypotheken belastete Güter Git De3 בל הַמְדִינָה‎ 
städtische (nämlich Zwiebeln) Ter25; xn»p 73 lebensfähie 
Sanh 92; בָּנִי תַרְבּוּת‎ gezähmt BQ 1a. 

3) n2: axı בִּית‎ Werkstätte 166[ 54; an בִּית‎ Kelter 
Teh 97; בִּית הַבְּלִיעָה‎ Kehle Zeb 7sff.; בִּית אַחָיזָה‎ Handhabe, 
Henkel Sab17s 21 3; W717 בִּית‎ Aschenplatz Zeb52; בִּית וַעַד‎ 
Studienhaus Ab1a; בִּית הַַבִיָה‎ Tauchbad Joma3a2; בִּית פּור‎ 
ein Kor enthaltend BB 71; בִּית סְאֶה‎ eine Sea ankhablan | 
Kil2o us; בִּית הַסְתָרִים‎ verborgene Stellen Miq 85; קרקע‎ 
ו בִּית רוּבַע‎ für ein Röba‘ (Viertel-Qab) A 
26'8 86 us; npywa בִּית‎ Verbrennungsstätte Joma 32; na 
שָחִיטָתוּ‎ sein Hals Joma 4; 2; הַשָלְחִים‎ n’2 dürre Felder Sebi 22 
MQ 11 usw. 

4) »ya: הַבָּיִת‎ »ya Hausherr; בָּעַל בְּכִי‎ tränenreizend 
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Ma‘as5s; om בַּעַל‎ fehlerhaft 21815 Pes6e, Pl. pam בּעַלִי‎ 
fehlerhafte Zeb 121 usw. 

5) הָאָרֶץ‎ oy ein Gesetzesunkundiger Ab25, Pl. הָאָרֶץ‎ ’ay 
Ab31o. 


5) Unsemitische Fremdwörter. 


1) Einige Lehnwörter zeigen den reinen Stamm, zB 82 
₪80 86 115 9 1399 Kepkig; Ab4ıs Ta 6 0 
(s. Krauss1, $ 86; 2, ₪. 484), manchmal unter Anhängung 
eines x (aram. Status emphaticus), das allerdings seine 
ursprüngliche Bedeutung eingebüßt hat, zB Sab62 Kellis 
קַסְדָא‎ cassis. 

2) Die Mehrzahl der Lehnwörter zeigt eine Nominativ- b 
form, zB 1199686 Er8ı nyrops 60000; Berdo mIoX 
esseda; 132191  אָיְרּופְנָא‎ Eumopia; “AZ17 אַסְטַדְיָא‎ oradin; 
“AZ 84 אַפְרוּדִיטִי‎ Appodim; MQ33 P?n?7 100 ; 9 
הַלְמִי‎  יִמְליִה‎ ätun; Bik34 אַגְרִיפָּס‎ Aypinmag; Pes 37 לַסְטִיס‎ 
Anorng; Ber 26 D’IVOR &odevig; Ab 214 אפּיקוּרוּס‎ ’Eni- 
Koupog; TebJ 14 oinn Hepnog; Sota 4 פולמיס‎ 6606 
Sab 125 נוּטֶרִיקוּן‎ notaricum; AZir בִּימָה‎ Bine; “Eduj 56 
79377 deiyua; “AZ 33 דרקין‎ dpdkwv; Kilie Topp undore- 
TWV; Git8s3 Hagis אויר‎ Anp; “Er 1015 99309 wuxOnp; 
Sab35 85 אֶלְפָס‎ Aorrdg; Sab95 Sebi7ı owor iodrıg; Kelilr 
בָּסִיס‎ 60 Joma 83 vn muries usw. (Krauss 1, 8 87 #. 

99 #. 0 Analogiebildungen sind: Para 9ı us קומלס‎ könn; 
Kel296 קורְנָס‎ Kopüvn. 

3) Einige wenige Nomina zeigen die Form des Ak- 
kusativ pl., zB ‘AZir op calendas; Kel 264 סוּלְיָס‎ 
soleas. Den Vokativ zeigen Personennamen wie Ab6o» 
x»op Koonäs (Krauss 1, $ 97 £.). 


Albrecht, Neuhebr. Gramm. 6 


₪ 
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d 4) Häufig ist Silbenschwund im Auslaute (vgl.Krauss1, 
8 214 ££.): Nomina der 1. u. der 3. Deklination auf a, a, n, 
zB Sab 161 pn ;ףאף0‎ 22 vo väpba; 1401263 זון‎ Zwvn; 
Pes3ı קל‎ xölda; 61484 על ; סגןשא6קסא כרקום‎ 1011 3393 
.מ0600א‎ || Nomina der 2. Deklination auf us, og, 00/6, 105, 
zB Ohald4 7735 6סטטך6ג‎ ; Pe’a8s דִּינָר סגו‎ denarius; .\ 04119 
גססעיסט סִנַדְּלֶר‎ 610. || Nomina der 2. Deklination auf um, 
ov, ium, ıov, eıiov, zB 150 163 פרצוף‎ npoownov; Miqw 52 
Sanh 2ı ספֶסָל‎ subsellium; S°bi84 אִיסֶר‎ assarium; Sanh 82 
טַרְטִימַר‎ TpıTnuöpıov; 4291 pm mavdoxeiov. || Nomina 
der 1. u. der 3. Deklination auf ns, as, zB Joma75 uo 
virTn ;6מזשוסו‎ Dam 56 ;6מצשזוס סיטוּן‎ Kel 2210 »ppw 
TpIOKEANG. 
e Bisweilen ist an diese verstümmelten Formen noch 
ein א‎ gesetzt, vgl. Nr.1, zB Joma82 לוּגְמָא‎ Auruög; Keth96 
RBiNDien Enitponog; Git 81 קְלְתָּה‎ calathus. 
f 5) ius, tum, 10g, Eog, LOG, 10V, eıiov werden oft zu is, im, 
213 52.41 מִרְקוּלִיס‎ Mercurius; .\ 5 410 תֶּרִיס‎ Bupeög; Migqwi01 
;וסט נְהָדְרִין 8 0 קלמָרין‎ BQ 4 
;צסוס6זט אֶצְטָדִין‎ Sab 135 בִּיבָרִין‎ vivarium; Kel167 אַנְלְנִין‎ 
Avadoyeiov N 1, $140). 
9 6) Bisweilen werden hebräische Nominalendungen an- 
gehängt: 
,-ית‎ zB Mig 56 חרִדְּלִית‎ xapadpa; Sab 19 -וגחש אַסְפְּלְנִית‎ 
vıov; Joma 1 אצְטְלִית‎ oroAn; Sab 225 ודצ לוּנְטִית‎ ; 
Sab 81  תירּוליק‎ KoNAUpıov (Krauss 1, 8 898 ff). Adjektiv- : 
endung ”-, -ית‎ s. $ 72. 
jr, zB Ma‘as37 392 müpyog; Bekhor 76 729 66אט6\‎ 
Makh3 63 j3508 spanisch (Krauss 1, $ 336). 
7, zB 1461985 jienp campus; “AZ5a קרון‎ carrus; ‘AZ: 
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pr gradus; Kel29ı Begası 7%» pileus. (Meist Analogie- 
bildungen nach den Lehnwörtern auf -ov, Ji-, s. Nr. 2 
u. Krauss 1, $ 337). 

x’, zB Dam 31 אַכְסַנְיָא‎ Zevos; Ohal8ı Kel16ı קטְבוּלְיָא‎ 
xataßoAn (Analogiebildungen nach den Wörtern auf 
x?” = מס‎ s. Nr.2 u. Krauss 1, $ 340). 

7) Mehrfach völlige Umbildung: zB Ab 515 ספוג‎ omöyyog; h 
1411 93 380 Bademeister; Sebi 85 172 Bakaveug; Sab 65 
babe, 96 ד 42256' ;606ח6ח פִלְפָלֶת‎ np 000 Ab 69» 
מִרְגְּלִית‎ margarita (Krauss 1, $ 326 fi. 344 ff.). 

8) Über die scheinbaren Mischwörter aus griechischen i 
u, hebräischen Bestandteilen, wie Er2ı דָּיוּמָדִין‎ Doppel- 
säulen; 73 omir Doppeljoch; Kel 203 “voi1 Haspel 
vgl. Krauss 1 $ 349. 5 


B. Das Geschlecht. $ 83. 


Wie für das BH (s. meine Abhandlung ZATW 1896, 83 
S.120£.) gilt im allgemeinen auch für das NH: „Kollektiva und ® 
Sammelnamen haben männliches, nicht selten auch weibliches 
Geschlecht; ziemlich gleich stehn in dieser Beziehung die 
Abstrakta. Zunächstliegendes, zuerst in Betracht kommendes 
Geschlecht ist das männliche. Ferner ist dem Hebräer und 
Semiten überhaupt männlich alles Gefährliche, Wilde, Mutige, 
Geachtete, Große, Starke, Mächtige, Tätige, Herrschende, Her- 
vorragende, Feste, Schädliche, Lästige, Verwundende, Scharfe, 
Harte; weiblich alles mütterlich Umfassende, Gebärende, Er- 
haltende, Ernährende, Gelinde, Schwache, Kleine, Furchtsame, 
Zierliche, Dienende, Beherrschte, unten Liegende, Schwankende, 
Lasten Tragende, minder Geachtete.* 


Im einzelnen ist folgendes zu bemerken: 
Die Miäna (s. Rosenberg ZATW 1905, ₪. 325 ff.) gibt 


einerseits wertvolle Bestätigungen der für das BH auf- 
6* 
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gestellten Kategorieen (vgl. über letzteres meine Abhand- 
lung ZATW 1895, 8.313 ff. 1896, S.41 ff.), so 9x m. Ros. 
₪. 327; ya גְּבְעל .ג‎ m, Dria m, גוש‎ m. 7 m. 5. 328, 
973 m, גלֶם‎ m., דד‎ m., דלי‎ m, a7 m. jar m. ₪. 329; auf, 
זֶרְנִים‎ m., ,גג חוּר‎ Sam m,, on m, חמֶץ‎ m. S.330; wah m, 
mn m, טבוּר ,וגו חַרְצֶן .גג חַרֶם‎ m., טִיט‎ m, DD גוג‎ span 
₪..901:-\ ,רת פְּבָדה‎ 733 m, 9m. 8 332; ,ג כָּפָר‎ 2m, 
23 5, 5n5 כָּתֶר ,ג‎ m, מְחַט‎ 1 ₪82 179, mm m. 5 333; 
מין‎ m, jadn m, מַלְמַד‎ ın., מָעון‎ m, 7392 m. מעקה‎ ım., ,גג מִקוָה‎ 
מִשְמַָר‎ m., pr2 ,גוג ביר .ג‎ 703 m, apı m. ₪. 334; wım,, 
סָדִין‎ m., 775 m., סם‎ m., mp0 m, ?Bd m, עוּלֶם‎ m. 5.335; 
עָלִי‎ m., עַמון‎ m., עָנָף‎ m, 29% m, 772 m, פול‎ m., פָּרֶָק‎ m. 8.336; 
קב ,גת צִיר‎ m, yap m. קנין‎ mn, Dip m, רבע‎ m. S. 337; 
רחים‎ f., רמון‎ m, רק‎ m, שְבִיל‎ m, שוּם‎ m., שוּק‎ m. S. 338; 
’nv m., Tan m., men m. S. 339; 

c andererseits vertritt sie eine andre ה‎ so 
23m, am, f. ₪. 898; nina 1, דָּי‎ + S. 329; jarm, 
חַבְתִּים‎ +. 5 330; nan +, 123 f. 8 331; 73 Sing. u. EI 139 
dia m. 8.332; mb m,, מל‎ + 8.333; 20 m. 8.335; oraf., 
צאן‎ m. ₪. 336; קלע .+ צפרן‎ 1. Ip. / 8. 337; שָדָה‎ 0 ‚par + 
₪. 338; תור‎ m. 5. 0. 

d a für den Satz, dab das Geschlecht eines Wortes 
in übertragener Bedeutung wechselt (meine Abhandlung 
₪. 121), bringt die Misna Belege: Ros. S. 326 3x Glied 
m, 8.332 na Schale, Löffel m., ₪. 335 סָלע‎ Münze 1, 
₪. 8 רְנָל‎ Fest m. 

e Nicht sehr zahlreich sind die Fälle, wo ‚Maskulina 
für bh Feminina auftreten (zB גוף‎ Körper Sab 205 uo 
für bh nen; קשֶקשִים‎ m. Hul37 für bh (קשָקשָת‎ ; häufiger 
umgekehrt Feminina für bh Maskulina (zB פְתִילָה‎ Sab ול‎ 
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für bh ,פָתִיל‎ npya 268 75 für bh בָצִיר‎  הָבוח‎ Abi für 
bh חַרְבָה ,חוב‎ ₪501 86 für bh an, פֶרְצָה‎ 6871 für bh פרֶץ‎ 
2 Suk 11 für bh By usw). 

Das Geschlecht der Fremd- und Lehn-wörter gestaltet / 
sich folgendermaßen, wenn wir von denjenigen absehen, 
die durch ihr natürliches Geschlecht dem Maskulinum 
oder Femininum zugewiesen werden (vgl. Krauss 1, 
א‎ 287—305). 

1) Griechische und lateinische Maskulina auf -us, -6 
werden auch im NH männlich gebraucht; ihnen schließen 
sich durch Analogie alle nh Wörter auf ס‎ an (Aus- 
nahmen sind selten. Textfehler?); zB 166[ 24 פָּנָס‎ pavög, 
Sota 914 פולמוס‎ mölenog, 1% 31  סּותיז‎ 0006, Ab 515 
aid omöyyos, Joma 86 בוּלְמוּס‎ Bouknos, “AZ4s Dina 
Bwuög (s. Str.), Sab 181 din 06006, Sab 222 א קוליס‎ 
Kel 264 סולְיָס‎ 8 Pantoffel, Ab3ı6 פֶנְקס‎ riva& m 
(dagegen Kel17ır L וי‎ 1m: Hebeneinanden, 
Neg 1111 viao odyog m Minen f. 081113 151). 

2) Die Wörter auf -0, -10, -60 -N sind im NH Feminina, 9 
zB Joma 310 טבְלָה‎ Sab 112 >97 diorra, “Ar96 קצְרָה‎ castra, 
Kel 114 קלוסטְרא‎ xAeiotpov, Pl. xAeiotpo. 

3) Die Neubildungen auf -ית‎ sind 1. (Joma7ı n’yuxx h 
otoAn m. wird Textfehler sein). 

4) Die Nomina auf -ov sind im NH männlich zBi 
»>0 m. Berd55 onneiov, סיקריקון‎ Git 56 קלְבּון ,ש6אוקטאוס‎ 
Seq 16 xöAAußog; Ausnahme Mid 16 קיטון‎ xoırwv f. Auch 
die Nomina auf 7. sind Feminina: Kel 247 אַפופודין‎ 
ünonödıov; Sanh 16 771730 Guv&dpıov (Sab 135 הַבִּיבָרִין שוין‎ 
ist als Plur. von ביבר‎ männlich konstruiert). 

5) Bei einigen Wörtern ist einfach das Geschlecht ל‎ 
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festzustellen, ohne daß wir einen Grund anzugeben 
wüßten, so Kel37 קומקוּם‎ cucuma שסוע00אאט0א‎ m. 


C. Numeri des Nomens. $ 84—86. 


84 A) Form des Plurals. Die Formen -ים‎ und -ין‎ für 
“den männlichen Plural finden sich in Handschriften 
und Ausgaben regellos nebeneinander; doch -ים‎ nur in 
Wörtern, die bh sind. Die weibliche Pluralendung ist ni-. 
Besonderheiten der nh Pluralbildung: 
b 1) Bildungen von zweilautiger Wurzel ($ 36). ax 
Mutter, Plur. Pea34 ninns, Analogiebildung zu ’abähäth 
(Brockelmann $ 243); ning Schwester 190 6 אַחָיות‎ (in 
der Bibel zufällig nicht vorkommend), zu סְאָה‎ Sebi 34 
BM 37 px. 
e 2) Grundform qatl, 610, qutl. Der Plur. der Form 
qutl lautet 19264 von חמָש‎ Fünftel, N ,חומשים‎ L ,חמשים‎ 
Dam 11 von jpi3 Weintraube NL גופנין‎ (L בן‎ ist Schreib- 
fehler), Ned3ı von אנָס‎ Irrtum N אנסים :1 ,אונסים‎ usw. 
Das Wäw ist hier also nur mater lectionis; lies: ,חמָשִים‎ 
719} usw. 0, 
סלֶת‎ Mehl: 542 45 ₪" 45 9 ninyp (vgl. bh (דּלָתוּת‎ 
d a Rest folgt der Analogie der ,ע'"י‎ 213 ‘Er25 ,שִירִים‎ 
Able שָיָרִי‎ 
בְּאָר‎ Er 22 nixypa Brunnen; über die aram. Endung 
-אות‎ >. Brockelmann $S241f,e&,yr. Vgl. auch מקשָאות‎ 
Gurkenfelder (Sebi21) von nvpn (bh); neben Sab 232 
פרְפְּרָאות 318 4.5 ,פַרְפְרוְתָיו‎ von פִרְפֶרֶת‎ Zukost (Pes 103) usw. 
"Die ”y sind im Plur. öfter als im BH nicht zu- 
sammengezogen, zB Joma22 nio’» von 0 Los; Bik 32 
Meg 11 niyy neben Er5ı bh עָרִים‎ von y Stadt. 
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_ Die ע"ע‎ haben bisweilen im Plur. aufgelöste Formene® < 
(vgl. bh any), zB Sab204 Qin 25 צְדָדִים‎ von bh 1% Seite. 

Die ל"ה‎ lassen im Plur. häufig ihr > in x übergehn, f 
23 Eduj3ı חָצִי‎ bh Hälfte, un; 72 abgetragenes Kleid, 
Abnutzung, Jeb9s 101 .בְּלָאוּת‎ ı >98 bildet Keth 91 ,פִירוּת סגו‎ 
das. st. 6. פִּירִי ירות‎ Früchte der Früchte, פִּירוּתִיהָן‎ (vgl. 
bh בָּלִים‎ Ob פִּירוּת‎ 198990 s. Abulwalid bei Bacher 
ZATW 1885, 8.142, eingewirkt hat?) || עָרְוָה‎ Plur. עַרְיוּת‎ 
“AZ2ı 150 19 us. 0 9 

3) Grundform 841. Der Plur. zuweilen aus der ver- 
wandten Form qgatül, 80 Ned63 mn, pPron Gesalzenes, ,לי‎ 
צלוּיין‎ Gebratenes; Keth 45 Joma 15 שלוּחִין ,שָליח‎ Gesandter. 

4) Nomina mit Bildungszusätzen ($ 62 ff). =י‎ bildet h 
den Plur. mit Übergang des > in ,א‎ zB זי‎ unschuldig, 
Abis בשי ְזַכָּאִים‎ wem etwas erlaubt ist, Ab 48 o’xWN. 

%. >92 Weber Dam 14, Pl. Eduj 13 0»7%. 

ות Sie haben die Pluralendungen ni»- u.‏ .-וּת u.‏ -ית 
nung Handwerk, Pl. Bik33‏ :-יות meist‏ ות doch auch von‏ 
Laden, Pl. BM Son, Ta‘an 6‏ חָנוּת 19 אָמָנָיוּת 29846 
Fasttag, Pl. Ta’an 21 uo ni%ıyR; Ned 87 man‏ תִענִית nisn;‏ 
.סג Hülsenfrucht, Pl. 20.81 + niIyp‏ קטָנִית Faß, Pl. niran;‏ 

Die Endung -יות‎ ist durch Analogie auch an andrei 
Wörter getreten, so an אות‎ Sab 88 Sanh 101 uo niPnis; 
an n93> Synagoge T°r 1110 Pes44 us no33; פֶרְשָה‎ (Joma3;) 
Abschnitt Men 37 niw». 

5) Fremdwörter (Krauss 1, $ 315—325). 

a) Die griech. oder latein. Endung wird abgeworfen und 7 
die Pluralendung angehängt: Kil6s 73 אָפִּיפָרוּת‎ emipopog 
überliegend; 118118 14 אֶסְקריטִין‎ &oyopirng auf dem Rost 
gebacken; Pe’a 81 אֶסָּרוּת‎ assarius; MS 20 דָּיבָרִים‎ denarius; 
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Sanh 102 ;6מדשוס! הָדִיטוּת‎ Beris Sab 25 לְסְטִים‎ Anorns 
Räuber; Dam24 56 nisiv’o oırwvng Getreidehändler usw. 
ז‎ ß) Die griech. oder latein. Endung wird beibehalten 
und die Pluralendung angehängt: Ber 95 אָפִּיקוּרוּסִים‎ Epi- 
kuräer; *\2 46 njoim”2 Bwuög Unmtersatz (L 2); Ab 31s 
גִימַטְרְיָאות‎ Yewuerpia; "Er$11 דיטָאוּת‎ diaıra Gemach; Damd5s 4 
;06ח0ד טפוּסִין‎ Seq 4 |(0100א קְטָבְלְאוּת‎ usw. 

m 6) Einige Wörter, die im BH den Plur. auf -ים‎ bilden, 
haben im NH den auf ni-, zB גוזל‎ Taube, Bik 35 nibri; 
jap, Opfer, Joma 27 nia2p; אֶלוּהות 47 52 אֶלְהִים‎ Gott- 
heiten. Umgekehrt zB nav Handbreite, ‘Er 88 סגו‎ pnav; 
avy Kraut, Sab 4ı 74 pavy. 

Bei manchen Wörtern gibt es männlichen u. weib-‏ )7 א 
neben nom‏ רְחָלִים lichen Plural nebeneinander: Huli12‏ 
ְלַדוּת neben‏ (ולְדִי .6 (st.‏ וְלָדִים (so L) Schafe; B*khor2ı‏ 
Kinder; bisweilen mit Bedeutungsunterschied: AZir‏ 
Lehrer.‏ רבות 35 Menge, das Volk, Er‏ 5 רבִּים 

o 8) Zu bh Pluralen findet sich in der Mißna ein 
Singular: ,אַלְמְגִּים‎ Kel136 אַלָמוּג‎ rotes Sandelholz; בִּיצִים‎ 
Sab 24 בִּיצָה סט‎ Ei; בְּצָלִים‎ Sab 110 932 Zwiebel: זָוִיות‎ 
Sab124 ni Ecke; nn, גי‎ num Kramladen; ,מַסְמְרוּת‎ 
Zab3ı non Neal 69320, 1011899 730 0 ,סמִים‎ 
מס[‎ 86 od Spezerei, Gift; ,עַדָשִים‎ 1461 11% mwy ד‎ 
Dual ,כִּיריִם‎ Kel62 ,בִּירָה‎ st. ₪. כִּירֶת‎ Herd usw. 

p Noch häufiger sind Plurale von Wörtern, die im BH 
nur im Sing. vorkommen: Sax, Joma 6 אִבָרִים‎ Stücke; 
bar, Sab7ı ;ְאָכָלִין‎ nya, Ned3t nina Bündnisse; NUT, 
Ber 61 ְּשָאִים‎ Kräuter; nyyr, Ber 92 ni Brdbebeh; ,חול‎ 
“AZ59 pn Profane, Tiere, die zum Verzehren geschlachtet 
werden; 7%, ‘AZ 45 ni3» Weine; ,ירק‎ Ber 61 ירְקוּת‎ Grün- 
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kraut; מאַמָרוּת 51 45 מְאָמַר‎ Worte, Befehle; im, Sebi 1 
nisimm Speisen; נִיצוץ‎ Sab 30 גל צה' צר ו ניצוצות‎ 
03739 Schätzungen; ng, Joma 17 on Shrössen! junge 
Leute; nap, Men 87 ninap Mehlsorten; oyı, Ber 92 רְעָמִים‎ 
Donner; ypv, Sab 1 שקְצִים‎ Greuel; Tan, Seq4ı תְּמִידִין‎ 
die täglichen Opfer usw. 

B) Gebrauch der Zahl: 85 

1) Männliche und weibliche Kollektiva im Singular. ל‎ 
Ein ursemitischer Sprachgebrauch ist es, mit Formen, 
die sonst das Abstraktum bezeichnen, auch das ent- 
sprechende Kollektiv auszudrücken. Da nun ₪3 
Femininum gern zur Bildung des Abstraktum verwandt 
wurde, bezeichnet es oft auch in der 1808 das Kollek- 
tivum. Das weibliche Geschlecht ist hier mütterlich 
gefaßt, als das das Einzelne in seinem Schoße Bergende: 
MQ 12 אַמָה‎ Menge der Kanäle; “AZ 59 nyp2 Requisitions- 
trupp; Sanh 105 גמְלֶת‎ and; ‘AZ 38 23 Sprossen 
usw. || Seltener steht die männliche Form für das 
Kollektivum (meist ursprünglich Einzelwörter für Dinge, 
die in größerer Anzahl nebeneinander vorkommen) so 
Pea15 23 jy»x Bäume. 

2) Einheitswörter werden von Kollektiven durch An-» 
fügung der Femininendung gebildet: das Einzelding ist 
gegenüber der Masse das Schwächere. Ein Erkennungs- 
zeichen für das Einheitswort ist mehrfach der Plural, 
der meist männliche Form hat: Sab 24 n3?2 Ei, Pl. bh 
גְבִּיצִים‎ Kili2 Makh866 ny57 Kürbis, Pl. Sab 97 244 von 
andrer Form pPy357; Kili2 חַזֶרֶת‎ Lattich, Pl. “AZ 38 pn; 
Makh$ 15 כְּרִישָה‎ Lauch, 1 Kilie ;כְרִישִין‎ 61119 au 
Linse, bh pl. קשות 9 עַדָשִים‎ Gurke, 11, 8 14 
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שָערִין 108 “Eduj 63 ns Gerstenkorn, Ter‏ ; קשוּאִין 
(vgl. bh opt).‏ 
c Zeichen sinkenden Sprachgefühls ist es dagegen, wenn‏ 
ein Kollektivum einfach als Einzelwort benutzt wird:‏ 
גוי uo‏ ד ein Israelit; ‘AZ26‏ יִשֶרְאֶל Ber8s Dam59 uo‏ 
oy ein Gesetzesunkundiger;‏ הָאָרֶץ 25 ein Heide; Ab‏ 
ein Sektierer.‏ מִין 45 Sanh‏ 
d 3) Abstrakta und neutrale Ausdrücke werden in der‏ 
häufig durch den männlichen Plural bezeichnet:‏ המא 
Erklärung;‏ בִּירוּרִין Verlobung; BM is‏ אָרוּסִין 17 Ta‘an‏ 
Verehelichung;‏ בָשוּאִין 17 Anspornung; Ta‘an‏ זִירוּזִין 31 Ned‏ 
בְּטָלִים Beileidsbezeugung usw. — Ab4ıo‏ תַנְחוּמִין 27 Ber‏ 
Einge-‏ כָּבוּשִים 08 90 Heißes;‏ חמין דל Müßiges; Sab‏ 
legtes; Ned62 Prwann roch‏ 
e Auch der Singular bezeichnet neutrale Begriffe: m.‏ 
Sab 27 >71 Gewisses, a7 Zweifelhaftes; Dam 23 9‏ 
in‏ הַחַמָה עַל Frisches und Trockenes; 1. Dam5s‏ לח va»‏ 
vom Warmen auf das Kalte.‏ הַצִנָנָת 
f 4) Gleichgültigkeit in der Anwendung der Endungen‏ 
zeigt sich mehrfach, so Sanh 224 mna jix Kaltes im‏ 
eine fremde Sprache Sprechende,‏ 66 הַלוְּעָז 21 Warmen; Meg‏ 
die eine fremde Sprache Sprechenden;‏ לוּעָזוּת Pl. ıy>a‏ 
Kinder‏ תִּינוּקוּת ihre Söhne; Ma‘aß4>‏ וְלְדוּתִיהֶן 113 150 
.תִּינוּק (nicht Mädchen) zu‏ 

86 C) Der Dual ist im NH häufiger als im 1311, er ver- 
tritt häufig einfach die: Zahl „zwei“, vgl. > 5880: 1 
טָפְחַיִם‎ zwei Handbreit; ‘Er 12 on? zwei Pfosten; “Eduj 12 
קבּים‎ zwei Kab; Sab 62 Keliis D’BIn Beinen 
Sogar wo der Piel stehn sollte Hul3r 0833 ya8 
vier Flügel (vel, Jes 6). re 
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D. Flexion. $ 7. 


Ausdruck des Genetivs. Häufig wird Y, der schein- 87 
bare Nominativ des Relativpronomens mit ל‎ verbunden, " 
um „(an)gehören“ auszudrücken, zB 3 DIT TR 
שלגוים‎ diese Gegenstände, die den Heiden gehören — 
diese G. der Heiden. Hieraus entwickelt sich dann ein 
eigenes Wort 7, das nur zur Umschreibung des Gen. 
dient, eigtl. aber mit dem folgenden Worte zusammen- 
zuschreiben ist: 6044 npp שור של‎ der Ochse eines 
Hörenden, van »w שור‎ der O. eines Taubstummen, Qid22 
> של‎ m כוס‎ dieser Becher Weins; Ab 810 שנָה של שחרית‎ 
כְנָסְיוּת שָל עַמִי קהָאָרֶץ‎ >n2 שָל צַהֶרִים וְשִיחַת הַיָלָדִים וישיבת‎ 7) 
הָעּלֶם‎ a DIR מוצִיאִין אֶת‎ Morgenschlaf und Mittagswein 
und Geschwätz der Kinder und das Sitzen in den 
Synagogen der Gesetzesunkundigen bringt den Menschen 
aus der Welt uo. 

Weiter wird של‎ dann verwandt im Sinne von „der-b 
jenige, welcher jemandem gehört“ usw. — „der des“, 
„die des“, „das des“ ohne ein vorhergehendes regieren- 
des Hauptwort zB BQ4« וְשָל חָרָש‎ und der eines Taub- 
stummen; Men4ı וְשָל ראש אִינָהּ מְעַכְּבֶת אֶת שָל יד‎ und die 
des Hauptes verhindert nicht die der Hand; Pe’a 410 
בַּעַל‎ by הוא‎ er (ist das des Herrn) gehört dem Herrn; 
Seq 33 שָל בִּית רַבָּן גִמְלִיאֶל‎ die des = die Angehörigen des 
Hauses des R. G.; BBiı opıw קְאָבָנִים שָל‎ 6 Steine 
(sind die beider) gehören ihnen’ beiden; Sab 65 בְּהָמָה‎ Yun 
von dem des Viehes; 212 עָל שָל עור‎ auf dem (des 
Leders) von Leder, und sehr oft. Hierher gehört auch 
Sanh 16 mg) שלְשְבְעִים‎ ann main pm das große 
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Sanhedrin ist dasjenige gewesen, das aus 71 bestand — 
das große ₪. bestand aus 71 Mitgliedern. 

ce In der Misna steht häufig vor einem Subst. mit 
Präposition, vorwärtsweisend, dieselbe Präposition mit 
dem Pron. suff. zB Ab23 om» לר‎ ihm, dem Menschen 
== dem M.; Joma6s 5i73 775% לו‎ ihm, dem Hohen- 
priester—dem H.; Joma33 uo בו ביום‎ an ihm, dem 
Tage == an demselben T.; 19% 55 npın ליו עַל ר'‎ TOR 
דוּסָה‎ 72 man sagte über R. H. bene Dosä: Git er שָלא‎ 
הָראשון‎ ja כל הַימָנוּ‎ denn nicht alles hängt ab von dem 
ersten (L om .(הימנו‎ 

d Dieser Gebrauch übertrug sich auch auf das in 8 8 
besprochene ,של‎ so daß wir nun bei dem regierenden 
Worte ein überflüssiges Suffix haben, zB .\ 2 119 מִתִּלְמִידָיון‎ 
paar של‎ von seinen, nämlich ו‎ Schülern == von 
den Sch. Aarons; “AZ 4: עיבְדִיהָן שֶל אֶלוּ‎ >7 die Hände 
der Verehrer 8 BQ35 m By בְּקוּרְתוּ‎ a שָל‎ im das 
Faß des einen durch den Balken des andern; 3 299 
n’a7 שָל בּעַל‎ der Hund des Hausherrn; Men 6 חַטָאתוּ של‎ 
מְצוּרָע‎ das Sündopfer eines Aussätzigen uo. || Noch häufiger 
ist allerdings der gewöhnliche St. constr. in biblischer 
Art. Eine Regel über die Verwendung der verschiedenen 
Formen läßt sich nicht aufstellen. (Gegen J. Levy in 
seiner Besprechung des Geigerschen Lehrbuches, Lite- 
raturbl. d. Or. 1848, Sp. 813, und Segal.) 

e Folgen mehrere Genetive aufeinander, so werden beide 
Ausdrucksweisen verbunden; ‚vgl. ($ a. d) die Beispiele 
Ab3ıo “AZAr 120 53 und MS 56 טוב הֶראשון שֶל‎ ni? עֶרֶב‎ 
שָל רְבִיעִית‎ non am Abende des ersten Festtages des Passah 
des vierten ‚Jahres. 
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Bisweilen findet sich Apposition statt des Genetivs, zB f 
man סְאָה‎ eine S®a, eine Teruma == eine ₪" von der 
Teruma Terdı 51; יַשְרְאֶל‎ PIRN ו‎ Israeliten == 
israelitische | Handwerker > 2 07 (8. Str.]). 

Der Vokativ ist wie im BH stets determiniert, zBy 
הַדִָּנִים‎ 0 Richter Sebi 104; own o Gott Bik 15. 

Der Akkusativ erhält, wenn er determiniert ist, 1884 7 
stets ng, zB Sebi22 אֶת הֶעָלָה‎ das Blatt; 1% 11 yany אֶת‎ 
das Gesäuerte; Ab 14 079937 ng ihre Worte; yaV אֶת‎ das 
Sema‘ usw. Ausnahmen sehr selten, zB מַזְכִּירִין יִצִיאַת מִצְרִיָם‎ 
ınan gedenkt des Auszugs aus Äg. Ber 15, sie fehlen 
ganz bei Determination durch den Artikel. 

Das Nomen mit Suff. wie im BH; nur Eine Besonder- i 
heit hat sich herausgebildet, vgl. darüber beim Possessiv- 
pronomen שָלִי‎ usw. $ 32. 


E. Die Zahlwörter. $ 88—93. 


Kardinalia. Wie im BH. Beachte folgendes. 88 

Der eine, der andere wird ausgedrückt: 

1) durch ng ng, אחת אחת‎ zB ayipa אֶחָד בָּאָרֶץ וְאֶחָד‎ 
den einen auf die Erde, den andern auf, das Gebälk 
Sab125; אחת בּשחרית וְאַחת בִּין הָערְבַּיִם‎ die eine am Morgen, 
die andre gegen Abend 126. || 2) durch ara, ir זו‎ oder 
das Personalpronomen zB זֶה אֶת זֶה‎ der eine den andern 
Pe’a24 vgl. 35 1116 אד‎ Ter37 usw; ir 132 זו‎ die eine 
neben der andern == nebeneinander “AZ 1 vel. Sab 204 
Ter 48 usw; ib יָכוּל הוא לומר‎ (N ohne (לך‎ der eine kann 
zum andern sagen Dam 6s. || 3) durch “an, רָע‎ oder איש‎ 
zB inar» פַצִים‎ P2 zwischen einem Pfeiler und dem andern 


— 


Sab 87; מַסְפִינָה לְחַבָרְתָּה‎ von einem Schiffe aufs andre 
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Sab 115; anyans mw eine Reihe zur andern 146186 45; 
איש אֶת רְעָהוּ‎ 644. | 4) durch Wiederholung zB niprn 
pipa> von einem Orte zum andern Peadı Azur 
לְכָלִי‎ 3m aus einem Gefäße in ein andres “AZ 57; px 
py2 ?9 jox2 einen Baum auf den andern, ein Kraut auf 
2a andre 1411 1; מאִמַר אחר מאַמָר בְּעִילָה אַחר‎ ba NN DA 
בְּעילָה חַלִיצָה אחר חַלִיצָה‎ ein Scheidebrief nach einem andern, 
eine Aussprache nach einer andern, eine Beiwohnung 
nach einer andern, eine Haliga nach einer andern J°b51ı. 

b Die Zahl „zwei“ wird häufig durch den Dual aus- 
gedrückt zB סָאתַיִם‎ 2 S®a ‘Er 23 קב אל קבּים ;סט‎ ein oder 
zwei Kab Ter115; vgl. schon $86. Doppelt ausgedrückt 
שַתִּי כִיריִם‎ zwei Herde Kel6s. 
ce Die Zahlen von 2—10 haben stets das Gezählte im 
Plural bei sich vgl. BM35 ד‎ 45 Eduj33 01 uo. Ter10s 
m עָשָר‎ )11 18 NL pr (עשרה‎ u. 32191 עַשָרָה כור‎ (L (כורין‎ + 
die Lesart nicht sicher. Nur scheinbare Ausnahmen sind 
BM 43 7 999 nyass, 703 mıhv, wo דִינָרִים‎ 21147 Hagie 
Sebu‘oth 61 03 שְתִי‎ wo niya, Men 1 "62 6 Pes7ı Kelto 
הַלְחֶם‎ >nW, wo כְּכְּרוּת‎ zu ergänzen sind (ebenso bh). 

d Die Zahlen von 11—19 haben wie im BH meist den 
Plur., gewisse häufig gezählte Substantiva jedoch meist 
im Sing. bei sich. Beispiele: שָנִים עָשָר שָבָטִים‎ 12 Stämme, 
שָנִים עָשָר פָרִים‎ 12 Farren Hor 15; צַשַר פָרִים‎ myby 13 Farren; 
ְבָשִים‎ by אַרְבָּעָה‎ 14 Schafe Suk 6; אַרְבַּע עֶשָרָה סְעוּדוּת‎ 
14 Mahlzeiten Suk 26; עָשְרָה ות‎ van 15 Stufen 54; 
krüge. "Sebi 57. Aber nn 99 שנים‎ 19 "Minen BM5s; 
an שָנִים עָשָר‎ 12 Goldstücke BM8s; van Spy שָנִים‎ 12 Monate 
Git7 (8; אַרְבַּע עָשְרָה שָנָה ופ 1 4 אַרְבָּצָה עָשָר חדֶש‎ 


8 88. Grundzahlen. 95 


14 Jahre Naz 06; nn עָשָר‎ nenn 15 Minen Keth 63; ww 
max עָשְרָה‎ 6 Ellen Kildı 55 Ter 108; van עָשָר‎ mv 
18 Monate Git7e. Ausnahmen von dr letzteren. Regel 
in Ausgaben beruhen auf Textfehlern, so BQ65 “Er 411, 
L beide Male mx; nach Analogie der letzteren Form 
sind gebildet כוּף‎ swy wow 13 Nischen BB6s; נָפָה‎ myy שלש‎ 
13 Siebe Men 7. 

Die Zehner von 20 an, 100 und die Hunderter usw 6 
nehmen den Singular zu sich. Wird noch ein Einer 
hinzugefügt, so steht der Plural; bei den mit 1 zu- 
sammengesetzten der Singular: Beispiele: 20 עְשָרִים עָשָרוּן‎ 
Men 71; אַמָה‎ ’y Suklı us | 80 ap שָלשִים‎ Men 71; 27 ש'‎ 
(L) BM5:; ש' רִיס‎ BQ7:, or שִ'‎ Ned 105 Mak 11 סט‎ | 
40  גוז ארְבָּעִים‎ RH is; יום‎ x Eduj 61; שָנָה‎ x Men ds; 
אי סְאֶה‎ 194; TAN חַמְשִים זוז 50 | 85 2 אַ'‎ BQ 39 41; mas חי‎ 
BB25 Ben Sehu‘oth 61 1 (Ausnahme AT 
50 Einwohner Er 56). | 60 jinwy שָשִים‎ Men 124 131, שי לוג‎ 
Men9s; יום‎ ”w Naz 82. | 70 "כ שְבְעִים לְשוּן‎ 51; mas ’W 
“Er25; שִ' יום‎ Men 89. | 80 שֶנִים מַעַשָר‎ Dam 77; שי אֶעָה‎ 
Sanh 64 (Var. 8. Str.).|90 תְּשְעִים מעָשָר‎ Dam 7 תִּ' )09 ד‎ 
10188 64. | 100 מְאֶה סְאָה‎ Ter 1 max מַ'‎ "Er 08; nn מַ'‎ 
Keth 137; מַעַשֶָר‎ ’n "Dam7r. (In ppn man Dam 77 Ter5ı 
ist חֶלִין‎ ein feststehender Begriff, zu dem es keinen 
Sing. gab). Aber שָפחוּת‎ na» 100 (einzelne) Mägde 
Keth55 und חַיוּת‎ na», מְאֶה עופות‎ 100 Tiere, 100 Vögel 
Hull6: (L allerdings mn). | 190 pr מְאֶה וְעָשָרִים‎ Naz 82 
לוג‎ ’y aa Suk52.| 200 m מָאמַיֶם‎ Git75 Keth4r uo. | 
300 שלש מָאוּת שָפָה‎ 300 Reibungen Men 65. | 400 ya 
מָאוּת זוז‎ BQ 8% | 500 בְּעִיטָה‎ nina wan 500 Klopfungen 
Men 65. | 700 שָבַע מָאוּת זוז‎ 2321910 (Aber Seq 85 שלש‎ 
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8373 nina). | 1000 אֶלָף דִּינַר‎ Keth6s 1101 54 (L); זוז‎ nor 
Mak 11 BM 35. | 2000 mx אַלְפַיִם‎ “Er 48 RH2>. | 4000 
אַרְבַּעַת אִלְפִים אִמָּה‎ “Er 17. 

/ 91 עָשָרִים וְאַחַת תִּקִיעָה ;286 עָשָרִים וְאַחַת שָנָה‎ (so L) 
21 Posaunenstöße Suk 55. | 31 א שָלשִים ְאֶחָד סֶלַע‎ 64.| 
24 עָשָרִים וְאַרְבַּע עָשָרונִים מַעְשְרִים אַרְבַּעָה סָאִין‎ Men 66; אַרְבַּע‎ 
אמות‎ Day) Kil 41; אַרְבָּעָה וְעָשָרִים חוּטין‎ Seq 85; עָשָרִים‎ 
בֶּרְכית‎ ya) Ta’an 9 (zu 999 עָשָרִים וְאַרְבָּעָה‎ BM 2 ₪ 86.| 
25 (MR vnn עָשָרִים‎ BB27 11 Ausnahme); שָנִים‎ van עְשָרִים‎ 
Keth 124. | 27 אַבָנִים‎ nyavı עָשָרִים‎ Sebi 35. | 28 nam עִשָרִים‎ 
op Men 116. | 45 גְפָנִים‎ vam פד | .55 1411 אַרְבָּעִים‎ D’yav 
וְּשְנִיִם נִימִין‎ 72 Schnüre Seq 85.1102 מְאֶה וּשָנִי חַצְאִים‎ Ter ds, 
Die Ausnahme וּשָנים זקן‎ Doyav 72 Älteste Zeb1s kenn- 
zeichnet nach talmudischer Ansicht die Einmütigkeit, 
mit der die Halakhöth in einer Versammlung fest- 
gestellt worden sind (Cohn, משניות‎ z. St.) 

89 Ordinalia: Sie gleichen im allgemeinen den bh. 
ראשון"‎ Joma 22, רְאשוּנָה‎ 1s. | שָנִי‎ Joma23, av Pe’a 8ı 
Sebi 51, nmyw Hae 22, nrw Ta‘an 99. || שלִישִי‎ Joma 24, 
שְלִישִית‎ Kil 83. | רְבִיעִי‎ Joma 54, רְבִיצִית‎ Berd52. Diese 
beiden letzten Zahlen haben u künstlich gebildeten 
und daher schon Para 1ı erklärten Nebenformen Para 1 ו‎ 
שְלָשִית‎ die dreijährige und Pe’a 6 MS 510 רְבָעִי‎ ein vier- 
jähriger. Iwan Suk 56, חַמִישִית‎ Meg 34. || ww Suk 56 usw. 
9 Die Ordinalzahlen über 10 werden wie im BH 
durch die entsprechenden Kardinalzahlen mit vertreten; 
doch stehn im NH die Cardinalia stets vor dem zu- 
gehörigen Worte, die Ordinalia stets nach ihm, vgl. die 
Beispiele $ 88 und ליוּם שָלשִים‎ am 30. Tage 1082 3; 
שָלְשִים‎ ni? am 30. Tage Naz 33 “Eduj 75; mm יום שָלשִים‎ 
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am 31. Tage Naz3ı; אֶחָד‎ on יום שָשִים‎ am 59. Tage 
Naz32 ‘Eduj75; יום שָשִים‎ am 60. Tage Naz32 Eduj 75; 
יום שָשִים וְאֶחָד‎ am 61. Tage Naz32; יום מָאָה‎ am 100. 
Tage 34. 

Bei der Zählung der Zeit und der Monatstage steht c 
nur die Kardinalzahl statt der Ordnungszahl, 0? wird 
ausgelassen: niyv ’nv2 in der zweiten Stunde, בָּשָנַיִם‎ 
vıh2 am zweiten im Monat Sanh 53; ia בּחַמְשָה עָשֶר‎ am 
fünfzehnten in ihm Ta‘an 45 6 Seqlı; בְּאֶחָד באד‎ am 
ersten Adar Seq 11; בְעְטְרִים וְתַשְעָה באדֶר וּבְאֶחָד בְּסיון בְעָשָרִים‎ 
וְתְשָעָה בְאָב‎ 5% 81 usw. 

"Distributiva:Je einer,jeder einzelne wird ausgedrückt 0 
durch die Wiederholung des betreffenden Wortes: ?קב [קב‎ 
je ein Kab 108 61; לְתף‎ n7 je ein Lethekh Sebi 33; חבוּרה‎ 
: וחַבוּרָה‎ 6 0 Partei Er 66, וְסָפָּל‎ 59973 jede ein- 
zeine Schale Suk 52; Wa מַשָר‎ in einzelnen Beeten, 
beetweise Kil2s; קרחת קרחת‎ in einzelnen Platten Kil 29 
אַבָרִים וְאָבָרִים‎ 0 0 für Stück 13608 08; זוגות‎ 
nixir paarweise וּפֶרֶס ;55 [מ₪8‎ nm nım ל 6ן‎ 
Huli12, oder wie die la Distributiya durch Wieder- 
holung der Zahl: ng) בֶּלאֶחָד‎ jeder einzelne Ber 66 “Er 67; 
ns אֶחָד‎ Ma’as 33, אַחת אַחַת‎ 82 je eins, einzeln; 

Joma26 San 5. | mob no Joma 27,‏ שנים שנים 
jedem‏ שָלש שלש nie‏ לְכָל-אַחַת וְאֶחֶת ;32 Sebi‏ שלש שלש 
br je‏ שָמנָה" אמות ו .92 dieser drei Länder sind je eins‏ 
je zehn Becher Wein‏ עָשָר עָשָר 73> acht Ellen Kil4s.||7%‏ 
je sechzehn Ellen‏ שָש ww nıpy‏ עָשָרָה Dam 76. || ms‏ 
Kil49 usw.‏ 

Die Multiplikativa werden durch die Kardinalzahl 1 


ausgedrückt: nns Einmal Mak 35 ;סט‎ o’nY zweimal das. 
Albrecht, Neuhebr. Gramm. 7 


יש 
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(nmyB zweimal Keth 11); אַרְבַע‎ viermal Ber 4; yav 
siebonmal Joma - usw. 

“11, Kab Pea8;. ו‎ ls שָליש‎ DB Dante; שת ות ל‎ 
Er 82. || +4 wa) 268 55; רְבִיעִית‎ Pe’a85 Sab 81 רובע גד‎ 
ו‎ Mehl nap חַמַשָה רְבִיעִים‎ Halla 56. || *s van 
PoaTs BM 3. || 6 שי שָתוּת‎ 47 BM3s BB 73. || 1 שְמִינִית‎ 
268 85 (N; 1, .(שמנית‎ 

5 las אֶחָד מִעָשָרִים וְאֶרבֶּצָה‎ Kil 25 (L beidemal; N תת‎ 6 
;(וארבע‎ "Halla 27 N "beidemal; L an 2. Stelle nnx). || 
1/8 מְשָשִים 366 | וו אֶחָד מָארְבָּעִים וּשֶמנָה‎ weg von 
1/eo, ne ל‎ Pe’ala. || */ıoo RAR אֶחָד‎ Dam 52. 1 10 
בְּמָאתַיִם‎ um */900 1611 56 ‘Orla 1 =. || 1 אֶחָד מִרְבּוּא‎ Pe’a3s. 

93 Zahladverbia: אֶת הֶרְאשוְנָה‎ zum ersten Male Naz 32; 
mW אֶת‎ Naz32, mV 1 oma4a 'Ta’and; zum zweiten Male. 

4 כּאחַת (bh) zusammen 29971, aber auch‏ ְּאֶחָד 
Peia 92 Ss Damöd5a».‏ 


F. Die Adjektiva. $ 94. 

* Bildung der Adjektiva ₪ 88.42 ff | 

b Der Komparativ wird wie im BH durch das Adi. 
oder Adv. mit folgendem ya ausgedrückt. Bisweilen drückt 
j» allein den Komparativ aus, zB Seq 47 אֶת דּבָרִי‎ IR ראָה‎ 
ר' יְהוּשָעַ‎ am Por ר'‎ ich finde die Worte E.s besser 
als die Worte J.s. Immer komparativischen Sinn haben 
“n? mit a (zB 5 ‘Eris)oder עַל‎ (zB Eri1s 9) == mehr 
als u. פָּחוּת‎ mit a (zB Sab97 105 1124 21 3) == weniger als. 
c Zum Ausdrucke des Superlativs genügt die Deter- 
mination des Adjektivs, sei es durch den Artikel zB 
n»pa2 durch die leichteste Sanh 93, sei es durch einen 
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nachfolgenden Gen. partit. zB nawn lobenswert, navn 
ממ‎ lobenswerter, מִשָבָּח מִשָלָשְתֶּן‎ der Lobenswerteste Terd; 
sei es durch einen Relativsatz zB jnav non das Schönste 
unter ihnen P®s9s; ; PpanaYy קְטנָה‎ nv die kleinste Parasche, 
die in den Gobetgn ist Sab 83; nil22Y nı0p die Kleinste 
unter den Mädchen Sab 84; שָבַּבִּיצִים‎ nn n3>2 das leich- 
teste Ei Sab85. Auch Umschreibungen des Superlativs 
wie im BH: בְּמָאד מָאד‎ mit Kraft der Kraft =mit höchster 
Kraft Ber 95; הדקה‎ ja np das feinst Gestoßene Joma 41. 

Verbindung des attributiven Adj. mit dem Haupt-d 
worte im allgemeinen wie im BH. Doch steht der 
Art. viel häufiger als im BH nur beim Attribut (Part, 
Adj., Pronomen): Ab 1ı nbirin כְּנְסֶת‎ die große Synagoge, 
vgl. 211 Jomais 23 42 63, 0 

zuweilen nur beim Subst.: Ter 35 nr הַכְּרִי‎ dieser Haufen e 
(gleich hinterher זֶה‎ wyn dieser Zehnt; H18 auch (כרי‎ ; 
MS 3s nioyba בָּנּיוּת‎ die Gemächer, die gebaut sind usw. 

Über haupt herrscht im NH mehr Gleichgültigkeit gegen f 
den Artikel, vgl. Ps57 mw nyyn 9 כְּמְעַשָה הֶרְאשוּנְה‎ 
Wie das Tun der ersten war, so ist das Tun der zweiten; 
Sab 116 Sam pin der Werfende und sich Erinnernde; 
Sab 73 הַמַצְנִיעוּ‎ der es Aufbewaltende, 


Das Verbum. ($ 95—123.) 
A. Die Bildungsarten. $ 95. 96. 
Verba primitiva. Gegenüber dem BH finden sich 95 
fünf Besonderheiten: 
1) Manche im BH seltene Verba sind im NH sehr häufig, «a 
zB בָּרָק‎ leuchten (nur Ps 144 6 טָעַן‎ beladen (Gen 45177), 


vn» zerreiben (Prov 27224), am beschneiden (Jes12 27), 
₪ 
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„on überliefern (Num 315 ı67), רְקק‎ speien (Lev 15sF), 
שַרט‎ Einschnitte machen (Lev 215 Sach 1237). 

b 9) Bei vielen Verbis finden sich im NH noch andre 
Stämme („Konjugationen“, Formationen), die im BH 
fehlen, zB von bag: הָאָהִיל‎ ein Zelt bilden Ohal8ı 51; 
v2: בֶּטָל‎ ungültig machen Ter24; ya9: 727 jmdn an rn 
gewöhnen Joma 84; bp: Day St Sab 144, »ayn 
eintauchen Sab 27; 120°: 735 in Gefahr bringen Ber 15; 
יצרף‎ PDIDYN 0 1357 5; 07 .גו‎ Dan: קוּדָמָת‎ 
vorangehend 1 30; מַשְתּלַח :שָלַח‎ gesandt 10108 42; jpn: 
הָתְקין‎ Testsetzen Joma 11 22; jpnn zurechtgemacht 
Sanh 65 usw. 

e 8) Änderung der Bedeutung, zB ox (bh fesseln) ver- 
bieten Dam53 בָעַל ;סגו‎ (beherrschen) beiwohnen Sanh 96; 
n>} (rein sein) siegen, erreichen, erlangen Beris; onn 
(versiegeln) die Schlußformel beten Ber 14; xy? (heran 
gehn) von der Pflicht entbunden Br Ber 2 12,198 
(ehren) ausfegen Ber84; xt} (aufheben) heiraten 5 
Manne) 116 17; nn» (öffnen) 6. Verhandlung beginnen 
Sanh 41; תֶּלָה‎ (aufhängen) einen Aufschub bewirken 
Joma8s. Andres bei Geiger ₪. 7f. 27—29. || Oft be- 
steht die Bedeutung des BH nahen der des NH zB nr 
Ab5ıs auch „tugendhaft sein“ 

d 4) Zahlreiche המר‎ die im 1311 nicht als 
Verba vorkommen, zB מַאַפִיל‎ finster werdend Sanh 105 
(bh bak); זוז‎ sich bewegen Sab235 (bh ,זיז‎ jpm die Hände 
voll nehmen (bh apn); 733 verbergen Sanh 70 (bh (מִכְמַנִּים‎ ; 
10%, הַמְתִּין‎ warten Sab 235 Hul 24 (bh (מַתְנַיִם‎ ; 223 trocken 
werden ‘AZ5s 4 (bh 232); 3 abfallen מ‎ 0 (bh WI); 
פָחַת‎ weniger nehmen Sebi 52 Neq 66 (bh nnB); צֶבַע‎ färben 
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Sab 72 95 184 “Orlaßı (bh ya%); קלח‎ fließen “Eduj6ı 
(bh (קלחת‎ ; 72% kalt sein Sab3ı us (bh 3%) usw. 1. 
$ 96 Verba denominativa. 

5) Zahlreiche Stämme, die im BH überhaupt nicht vor- 6 
kommen, in Verben verwandt, zB yıx sich ereignen 
מס‎ 11; y32 aufhäufen Men 12; 0% abschneiden, essen 
Sebi 43 on 26, groß tun Ab47; 733 umhüllen Sab 59 
לקה‎ gegeißelt werden Sanh 95 BM3ı2; pon abpflücken 
Pe’a8ı N°g24; way Pi gäten Kil25; p79 spalten Kel20>; 
on zusammendrücken “AZ4s; ovp Pi fett machen MS 21, 
פָּקק‎ verstopfen Sab 54 177; 223 aufhängen 150 163, 09% 
abreißen 136 86; קטע‎ abhauen AZis 45; קלף‎ abschälen 
“AZ511 Bik3s; שָרף‎ schlürfen “A225; שוּף‎ polieren Keli4;; 
anv warten Joma6s; ann hineinstecken Sab 17 8 
₪194 usw. 

Muß auch bei jedem Verbum einzeln untersucht werden, ob ] 
es nicht aus einer verwandten Sprache, namentlich aus dem 
Aram., entlehnt ist, so wird sich doch gerade in diesen letzten 
beiden Klassen viel althebr. Sprachgut finden, das in der wenig 
umfangreichen Literatur des AT nur zufällig nicht erhalten ist. 

Auch aus dem Griech., seltener aus dem Latein, (dann g 
meist in griech. Umformung) sind Verbalstämme her- 
übergenommen und bisweilen ganz hebraisiert, so מִזְדוְִין‎ 
(Zeöyog, air) Sanh 55; am (misceo) Ber 82; yyn (neodLw?) 
Pi Sanh 21; 20 (onöryog, 3120) 4\ (ש6אטש) פקס ;518 כ‎ 
Sab 106; פרף‎ (möpm, mopralw) Sab6s Tas usw. Vgl. 
Krauss 1, S. 144— 152. 

Verba denominativa. 1 

1) Bildungen aus Substantiven zum Qal: an (bh ב‎ Som / 
melken *42296 7; 225 (a9) das Herz ausreißen ‘AZ23 50; 
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223 (239) trocken werden 542 55 4; 13 13) das Nazir- 
eelübde tun Naz32; oyn (תְרוּמָה)‎ 86 absondern ה‎ 
פָּחַת‎ (nh פָּחוּת‎ Sab 97 uo) weniger nehmen Sebi52 Seq 66 
Keth 4a. 

b 2) Bildungen zum Intensivstamme: Piel pn’xa (bh (אֶים‎ 
man erschreckt 5018 1 4; מְאַבְּקִין‎ (pay) mit Staub bewerfend 
Sebi 23; 2 einpferchend דור)‎ Wohnung) Sebi 34; Pam 
Gar düngend das. 22; vyn (מְעַט)‎ vermindern Er 11; aır 
GN) buntscheckig machen, stellenweise mähen Peia 34, 
מַעַשָנִין‎ (bh (עָשָן‎ beräuchernd Sebi 22 , מְשַמֶּטֶת‎ (bh (שְמְטָה‎ 
Erlaß bewirkend das. 101. |! Auch an wie im BH: 
ar (bh (זָרָד‎ entzweigen, Zweige abhauen ‘AZ 310; ham 
(bh (יִבָּלֶת‎ Warzen entfernend Sebi 23; Penn (op) Un- 
brauchbares entfernend das. 23; (קלף) קלף‎ entkörnen 
118986 45. — || Nithpael: anı (bh (גָּר‎ zum Proselyten 
gemacht werden 1% 28 uo; (אַלְמָנָה) ִתְאַרְמְלָה‎ sie ist ver- 
witwet J°b134 ;סג‎ nnvı (nh (שתוף‎ sich vereinigen Er6s., 
c 3) Bildungen zum Kausativstamme: מַאַהיל‎ (nk) ein 
Zelt bildend; Ypn2> sie werden reif Ma’as1>; ; (גְרָל) הְַרִיל‎ 
das Los werfen Joma 61; Wa sie lassen Dampf auf- 
steigen (9317) ₪80 16 ann (nh Sah) sie ist schwer Kil37; 
הוריק‎ (pp) gelblich werden Sota 34; (טָפַח) מַטְפִּיחַ‎ mit der 
ee Hand schlagend ‘AZ410; yayı (vara) den Finger 
vorstrecken Joma 21; הֶתְחִיל‎ (arm) anfangen 101185 8 uo; 
(תולע) הַתְלִיעַ‎ Maurer hervorbringen Men 82; הַתְרִיעַ‎ (bh 
an) blasen Ta‘an2. || Passiv: ב 0 מִקְדֶּם‎ 
d 4) Quadriliterae: בַתְאַלְמְנוּ‎ Jeb a נַתְאַרְמָנוּ‎ das. 63 sie 
sind verwitwet; 0393 gelb färben Kel 155: vn ver- 
pfänden “AZ45 uo; הלט‎ Vögeln Futter in den Schnabel 
stopfen Sab 243; on übersetzen Meg 46 10; Yan sie 
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haben Beutel (#»n), beutelartige Schoten erlangt Sebi2s; 
תְפַרְכָּס‎ sie zuckt Hul2s; Posen zuckend Ohal 16 (vgl. 
mpagıg?). || Zuweilen ist der verdoppelte zweite Radikal 
dureh dissimilatorischen Einschub eines 4 aufgelöst: קרְסֶם‎ 
abrupfen ‘AZ 310, מִתְפְרְנְסין ,אֶתְפּרְנֶס‎ ich ernähre mich, sich 
ernährend Qid 424; oyyp glatt machen Kel 801; מִקְרְצָפִין‎ 
striegelnd 13608 25; מְפְרְכָּסִין‎ 9 aufputzend פיכס)‎ 0006 
Schminke). או‎ 


B. Eigentümlichkeiten der einzelnen Verbalstämme 
(Konjugationen, Formationen). )8 97—103). 
a) Bildungen von einfacher Wurzel. ($ 97—100). 


a) Der Primitivstamm. — Das Qal entspricht in 97 
Form u. Bedeutung dem BH. > 

Das aktiv. Partizip gätil ist bisw. auch auf Verba mit intr. b 
Bedeutung übertragen (Barth $ 136a), zB Men 910 חובָרִים‎ 
Verbündete (auch bh), Ber 63 נוּבָלוּת‎ verwelkende (auch bh). 
Daher hat diese Form nach unsrem Empfinden manch- 
mal sogar passivische Bedeutung: BM 54 nıyib חמור‎ ein 
tragfähiger Esel (vgl. arab. ta'ana reisen); BM 74 פורְקת‎ 
der sich seiner Last entledigt, abgeladen wird; Ma‘as 16 
5+ pyvip abgeschnittene (Ähren); Sab 82 paaiv Wegzu- 
gießendes, bes. übelriechende Flüssigkeit. (Im Aram. 
ist diese Übertragung der Form gätil auf intr. Stämme 
häufig.) 

Die Form gatül gilt wie im BH als aktives und alse 
passives Part. (s. Barth, Nominalbildung $ 121 ff.); nur 
ist der Gebrauch des ersteren weit ausgedehnter: 

197 eingedenk Ned 1 Keth 210. 

D’732 חַשוּכִי‎ Kleider bedürfend Kelle. 
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0% 5130 der am Tage gebadet hat Halla4s us. 

zuwartend, vorsichtig Ab 1.‏ מַתוּן 

NT träufelnder Ölbaum Pe’a 7ı.‏ נְטוּפָה 

fallend; unflügges Täubchen 1313 4. ,‏ נָפוּל 

die zwei Schwestern geheiratet haben‏ נְשוּאִין שָתִּי אַחָיית 
Jeb3ı us.‏ 

9320 meinend 610 5. 

die sich beschäftigen Para 4.‏ הַעסוקין 

liegend Bekhor 4.‏ רְבוּצִים 

der sich gewaschen hat Kell» Para 4ı.‏ רְחוּץ 

NV wohnend Ab3s» (Zusatz in N). 

72 שתויי‎ die Wein getrunken haben Kells. 

Zweifelhaft sind j’TAX in Verlust kommend BM 34 (L u. pal. 
Talmud (אוּבָדִין‎  בּוכְר‎ reitend 211: Ber4s (NL 23), שַקוּד‎ wa- 
chend Ab214 (N; Var TRY). 

d Nicht hierher gehören Adjektiva wie a7, ,עָגוּם ,חָצוּף ,חָמוּר‎ 
DIPY, פָרוּץ‎ usw (Barth $ 31d). 

° Nicht wenige wirkliche Passiva erscheinen nur in 
unserer Übersetzung aktiv: nyıon eine Witwe, der die 
Halica erteilt worden ist Jeb23 (Weiß S. 90(; טָעוּנָה‎ 
erfordernd, eigtl. verpflichtet zu Sota 21; sy herab- 
fallend, eigtl. aufgehängt Bekhor 67; mV wegwerfend 
(die Kerne), eigtl. befreit von der Schale ‘AZ 27; pw 
gleichwertig, eigtl. gewogen Sota 9; תָּלּי‎ hangend, eigtl. 
aufgehängt Sota 92; nd nahe, eigtl. angelehnt an Jomais. 
f Vereinzelt kommen Partieipia in aram. Form vor; 
כָּתִיב‎ Ab61o, Ta‘an3s, 33% Pea 37. Vgl. $ 46 Nomen. 
9 In den Fällen, wo Intransitiva für Passiva gebraucht 
zu werden scheinen, liegt eine andre Grundbedeutung 
oder eine andre Anschauung vor. Ersteres in לוקה‎ 
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(Mak 1\ us) er wird mit 0 Schlägen bestraft‏ אַרְבָּעִים 
anio (Kil83 us)‏ אֶת הָאַרְבָּעִים (eigtl. er erleidet sie), und‏ 
eigtl. er nimmt sie auf (wie ein Schwamm). Letzteres‏ 
בוא bes. in Ausdrücken des Opferwesens, zB‏ 
n’27 83?) und er soll in das Ver-‏ הַשָרְפָה ,94 17% werden‏ 
geopfert‏ קרב ,99 brennungshaus gebracht “werden P®s‏ 
werden Joma23 uo. (Andre Beispiele bei Stein ₪. 20,‏ 
der hier allerdings eine grammat. Besonderheit zu‏ 
finden glaubt.)‏ 

Niph‘al. Die im BH seltene Ausstoßung des ה‎ im98 
Inf. nach ל‎ (vgl. Stade, Lehrbuch $ 114a) ist im NH * 
häufiger: 5y35 Jeb 66; לְהֶרְג‎ “Aris; לְהָנוּת‎ Keth 71; לְטָהַר‎ 
166181; לְשָמָא‎ Meila 46, 0329 22 36; לפקל‎ Sanh 61; nivy? 
Eduj 56 usw. Wenn nun auch oft die Lesart schwankt 
zB TebJ 3: ;לאחוז .1 לְאֶחַז‎ BQ9ı 137, L להגזז‎ ; Nidda 83 
,לְגְּלְעַ‎ L ;להיגלע‎ 190 210 xy37, L ;להנשא‎ BM3ı yavb, L 
להישבע‎ usw. und Wörter mit beginnendem (ליטמא) ט‎ 
vielleicht dem Nithp. zuzurechnen sind, so war doch die 
sicher feststehende Ausstoßung des ה‎ so häufig, daß das 
Sprachgefühl schließlich schwankend wurde und auch 
sonst Infinitive des Niph. ohne ה‎ bildete: nya, Ps 31 
משוּם כָּרַת‎ jn2 וְאִין‎ Nicht geschieht es bei ihnen wegen 
des Ausgerottetwerdens — nicht ist bei ihnen von Aus- 
rottung die Rede; das. 35 n93 an וְהָאוּכְלוּ‎ Und der ihn 
Essende ist schuldig, ausgerottet zu werden. 

Beispiele der regelmäßigen Bildung: Ab5ı לְהַבָּרְאות‎ b 
,להודע 495 גג‎ BQ4s לְהַסקל‎ BQ 42 לְהַפֶרַע‎ "Eduj 56 RIP, 
Sota 915 לְהֶשָעָן‎ usw. 

Die Bedeutungen des Niph. wie im BH. 0 

1( Reflexiv נָפֶטֶר‎ sich trennen Abi1s Jomals, 0391 
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sich versammeln, eintreten 190 104. Die Reziprozität 

wird in der Mi$na nicht durch das Niph. zum Aus- 

drucke gebracht, sondern durch Zusätze wie זֶה אֶת זֶה‎ 
zum Qal (s. $ 88a) und durch andere Stämme. 

.d 2) Medial 373 sich einen Vorteil, Genuß verschaffen 
Ab61; נַפָרָע‎ für sich Zahlung erlangen, sich bezahlt 
Machen, bestrafen Ab 316 “AZ lı. 

e 3) Passivisch להקל‎ um gesteinigt zu werden BQ 4s, 
נַגְמַר‎ vollendet werden Pe’a4s. Auch von intrans. Verben 
kann ein persönliches Niph. als Passiv gebildet werden, 
zB Git57 וְנְקְפֶּץ‎ yaip ma min van Ein Taubstummer 
winkt, und man winkt ihm; er gibt Zeichen, und man 
gibt ihm Zeichen. Dagegen ist להחיות‎ als Hiph. (להחַיות)‎ 
anzusehn „wieder Leben gewinnen“ s. Str. zu Ab4a. 

99 PB) Intensivstamm. — Piel: Der kurze i-Vokal 

“des Perf. wird in unvokalisierten Handschriften und 
Ausgaben stets durch > bezeichnet. 

b Das Pifel ist 1) intensiv und iterativ zB Sanh 72 שזִּנָתָה‎ 
die wiederholt Unzucht getrieben hatte, Mak 315 Tann die 
nach ihnen lebhaftes Verlangen hat; | 2) kausativ zB 
“Eduj 61 מְמָאָנִים‎ man bewegt sie sich zu weigern, “Eduj 63 
מְטַמָא סט‎ für unrein erklärend, מִטַהַרִים‎ für rein erklä- 
rend, “AZ 37 po erhatentfernt; | 3) privativ zB“AZ 310 
7} man entzweigt; Sebi 22 מְפַרְקין לבל‎ man schneidet 
die Warzen der Bäume weg, man nimmt die welken 
Blätter ab; Joma 23 em die Asche entfernend. 
ce Poel u. 091 nur noch bei ע"ע‎ ₪ $ 117, 1. 

d Das Pu‘al, Passiv zum Pi‘el, ist als Part. sehr häufig, als 
Verbum finit. fast verschwunden: הוּרתָהּ‎ Keth 43 schwanger 
sein mit ihr (vgl. 111 33( Petuchowski liest הוּרְתָהּ‎ und 
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sieht die Form als einen passivischen Inf. des Qal an 
(Barth $ 51a). | um son Sota 915 (späterer Zusatz, nicht 
in NL) sie finden kein Erbarmen. | nn Hul4ı er ist 
abgeschnitten. | ילד‎ B*khor 53 א‎ 74 5 er wurde ge- 
boren, ist entstanden (nach Barth $ 27g Anm. 2 Passiv 
des Qal). | יפי כוחל‎ Pe’a66 seine Kraft ist gut gemacht 
> )12 ,יפי א ,יופי‎ M no»). | ups 651 es ist gesammelt. | 
1237? Makh$ 53 sie werden abgetrocknet (so Riva di Trento 


1559; N ,יגובו‎ L läßt $ 3 ganz aus). | P8 שָנְטַל‎ ıı Kel32- 


בב 


f 


eine Lampe, deren Öffnung (für den Docht) weg- 
genommen ist (L ,(ניטל‎ |inpx Jay sein Aussehen wird 
verdorben P%s7s Seq7s Zeb 84. — Pes 3ı (bei Weiß 
₪. 78) lies pyaiv; J°b75 lies nyay. | קְדְשו‎ sie sind ge- 
heiligt. So vielleicht Men 121 entsprechend בְסְמָאוּ‎ 

Partizip Puw‘al: noyk» verlobt Jeb 94; Piam gering- 
geschätzt ‘AZ 33; מִנְלָה‎ aufgedeckt Sab 191; מִדְמַע.‎ zur 
Teruma gemacht Sab 211; oarn infolge falscher Zeugen 
verurteilt Sanh 62 (doch ₪. Str.); Sana verbunden mit 
68 41; yivon zerrissen, verworfen Ber 55; np» ver- 
einigt, allein zu etwas führend (ein Weg) ‘AZ 1+; מְבְסוּת‎ 
bedeckt Sebi 37; ninn vorgesetzt Joma2ı us; nn aus- 
gestoßen Ned 11 nn mit Nägeln beschlagen Begalıo; 
nayiyn gemischt Sab 163; מִפזֶר‎ zerstreut Sebi 16; מְצוּרָע‎ 
aussätzig *\ 259; Yapn eine Überlieferung habend Pe’a26; 
niyaın geviertet Kil55; nyavn verdorben 190167; מתקן‎ 
bereitet Ab 316 usw. 

Bisweilen findet sich Abwerfung des מ‎ (wohl meist bei 
adjektivischer Bedeutung): MM abgeschnitten “Ugg 32; 
מוּצֶטִין‎ verringert, wenig Absırb us; 172% geschwängert 
Para 32 u. öfter. Die wenigen Nomina s. $ 58. 
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100 .Nithpa‘el, Hithpa‘l. Sichere Hithpa’elformen sind 
" selten: b4snn er hat Fürbitte eingelegt, nenn du hast 
Fürbitte eingelegt Ta‘an 3s; nrapnn du hast für dich 
empfangen Keth 9s; התקבל‎ Sebu‘oth 71. 

Für »nbapnn 1 habe für mich empfangen“ Keth5ı 
9s us liest L stets ,נְתְקְבַּלְתִי‎ ebenso Men 123 anını er hat 
eine freiwillige Gabe gebracht für 31397, wie überhaupt 
sonst in der Mi$na für das Hithpa‘el das Nithpa‘el ein- 
getreten ist, dessen Imp., Inf, Part, Impf. allerdings 
mit den Hithpa‘elformen zusammenfallen. Daß aber 
diese Formen dem Sprachbewußtsein als zum Nithpaeel 
gehörend gegolten haben, ist anzunehmen, da im Perf. 
fast ausschließlich das Nithp. vorkommt. 

b Die Bedeutung des Nithpa‘@l ist gleich der des bh 
Hithpa‘el: 

1) Reflexiv: Joma 34 3350) er hat sich abgetrocknet; 
BM 7 ד‎ wen) sie haben sich geteilt, ınnan] sie haben 
sich geöffnet; Sanh 55 Py}7 sich ver bindend, versammelnd; 
16 46 gyarna sich reibend; Ned 73 תות‎ sich zu bes 
decken; Qid 1 הַתְקדְּשִי‎ ERS dich, 
ce 2) Ber Pe’a35 }onnVJ sie vereinigten sich mit- = 
einander; “Orla וגל‎ 599%) sie haben sich miteinander 
vereinigt. 

d 3) Bezeichnung des Eintretens in einen Zustand, auch 
Medium des Interesses, indem das Subj. die Handlung: 
an sich oder für sich vollzieht: Jeb 1 vannı, נְַחֶרשָה‎ 
er, sie ist taubstumm geworden; Men 134 נְתְבַּוּנְתִי‎ ich habe 
en auf etwas festgelegt; Keth 1 Pan} sie sind Pro- 
selyten geworden; Jeb 134 בְתְאַרמְלָה‎ sie ist verwitwet; 
BQdı npan), nenwl er ist hörend, verständig geworden; 
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Keth 114 mpapna sie hat für sich erhalten. Schließlich 
fast völliger Übergang ins Aktiv Git61ff. הַתְקַבָּל‎ emp- 
fange diesen Scheidebrief >nwx» für meine Frau, ” 
für mich; Dam 22 mann als Gast einkehrend. 

4) Passivum: Ab5s nein er ist versucht worden; 6 
“AZ 39 נִתְעָרְבָה‎ sie ist vermischt worden; Keth 33 נַתַאֶרְסָה‎ 
sie ist verlobt worden; Ab 111 מִתְחַלֶל‎ entweiht; Nazir 61 
מִצִטָרְפִין‎ zusammengerechnet; Git24 sprn gefälscht wer- 
den; Eduj47 mny er ist allein gelassen; Ned 66 Yyanı 
sie sind gekocht worden; Ab29» pnyn? er wird entfernt; 
1018 61 ppn? er wird bestätigt, uo. Auch pin} sie 
sind hinzugefügt worden “Er 77 wird einfach als Nith- 
pa‘el aufzufassen sein (mit Weiß S. 93; gegen Stein 
8.19, 98 5: Nittaph‘al, und gegen Siegfried S. 87: Nith- 
pa’el 1poinı mit vokalisch gewordenem )). 

Bildung des Nithpa®l. 1) Die Vorsilbe lautet ]מו‎ 
Perf. nı, in den andern Formen wie im bh Hithpa‘el. 

2) Beginnt das Verb mit einem der Zischlaute 9ש,צ ,ס ,ז‎ 
‘so wird das ת‎ der Vorsilbe dem Zischlaut nachgestellt, 
wobei sich n nach ז‎ in 7, nach צ‎ in ט‎ angleicht: Git 24 
הָזְדּיף‎ gefälscht werden; Sanh55 pm sich verbindend; 
Kethio 7s nonndı sie ist verwüstet; Joma34 73 aand] 
er hat sich abgetrocknet; Nazir 61 מְצְטָרְפֶין‎ zusammen- 
gerechnet; Sanh 65 79937 gequält; BQ 4 נָשְתַפָּה‎ er ist 
verständig geworden; J eb82 נְשְתִיָר‎ er ist übriggeblieben. 

3) Beginnt das Verb mit ט ,ד‎ oder n, so findet Assi- 
milation statt: Sebi 4a np73 sie ist zum Einpferchen ge- 
braucht; Hag32 nxayı sie ist unrein geworden; Git 85 
מְטְפָּאִין‎ sich verunreinigend; Sebi 63 wbnn ausgerissen 
werden. | Verwechslungen mit Pi’el- und Niph’al-formen 
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sind leicht möglich; Zusammenhang und Sprachgebrauch 
müssen hier entscheiden. 
Kel2ı מִתְטַמָאִין‎ hat Editio Riva das N stehn lassen; NL: 
.מיטמים‎ 
! Auch bei andern Konsonanten als T-Lauten findet 
sich bisweilen Assimilation: BQ 2ı pın2 losgeschlagen 
(L), ‘Orla 37 מקדש‎ geheiligt (LH); aber MS31sL .מתקדשות‎ 
k 4) Statt des reflex. Nithpa‘el ist oft eine Umschreibung 
(Qal, Piel, Hiphil mit עָצֶם‎ vgl. $29c) angewendet; zB 
92 13 (L (עצמי‎ ’»2y3 °m320) und ich brachte mich in 
Gefahr; Ab 2ıa התְקן עצמף לְלְמוד‎ bereite dich vor, zu 
lernen; ₪10 13 inyy אֶת‎ mip er gewinnt sich; das. 11 nip 
mmSy אֶת‎ sie gewinnt sich; Mak 1+ jnyy אֶת‎ mw עַד‎ bis 
sie sich selbst als falsch Be 
ı Nithpo‘el: Ned102 mpinn} sie wird entleert, geht über 
an, fällt zu; Kel34 49 נַתַרוְעַצָה‎ sie ‚wird zerbrochen (bh 
(הַתְרוְעַעָה‎ 
101 y) Der Kausativstamm. — Hiphäl. Statt des 
9 Präformativs ה‎ nur Einmal א‎ BM 4 nix (L (ה‎ du 
hast mich übervorteilt; Analogiebildung nach dem Subst. 
mir. Aph‘el nur in einigen aramäischen Zitaten: 
Ab 26 אַטָפְתּ‎ du hast 8 machen, אַטִיפוּף‎ ; Meg 59 
אַעְבָּרָה‎ hinübergehn lassen. 

bisweilen‏ ה fällt im Inf. das‏ ל Nach der Präposition‏ ל 
warten lassen,‏ לשהות 4 (wie auch im BH) aus: Er‏ 
vermehren; Kel 2412 mvwb um auszubreiten.‏ לרבות u.‏ 
ans,‏ 55 1411 לְהַבְעִית 1 Joma‏ :לה" Gewöhnlich jedoch‏ 
usw. ON‏ לְהַצְנִיעַ 35 pr, 14 63 0933175, Dam‏ 
Bedeutung: 1) gewöhnlich kausativ: Sanh 9ı yon‏ 0 

er hat beißen lassen; Sab1s 127 sie werden Dampf 


d 


- 
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aufsteigen lassen; Ab 22 nn3Va vergessen machend; 
Ter 3+ הֶרְשָה‎ er hat bevollmächtigt; 2250 81 nay er hat 
getötet, X?) er bringt (beide bh) .סט‎ || 2) inchoativ, 
innerlich kausativ; viel häufiger als im BH: Kil37 
הַנְדִּילָה‎ sie wird groß, ann sie ist schwer; Men 52 


sie sind sauer geworden, werden sauer;‏ יִחַָמִיצוּ ‏ הַחמִיצוּ 


Ma‘as 12 יִבְחילוּ‎ sie werden 1015, הָבָאִישוּ‎ (bh) sie haben 
Geruch bekommen, m’1x? sie werden rot; Ab 28 מַחְכִּים‎ 
weise werdend; BQ92 ıpr7, הָחָמִיץ ,הַרְקיבוּ‎ alt, faul, 
sauer werden u. sehr oft. 

Hoph‘al, Passiv zum Hiphäl wie im BH. Das Prä- 
formativ, stets plene mit 1 geschrieben, ist als ö oder % 
א)‎ bei ,פ"י‎ vy, y”y) zu lesen, zB 76873 7307 er ist 
verwickelt; Eduj 82 הֶרְהַנָה‎ sie ist verpfändet worden; 
Jeb 126 ıpmmn sie wurden veranlaßt, Sebi 210 wpn sie 
sind hart geworden; Keldı pay er ist geheizt worden 
(von po); Pea6s ya er ist schlecht gemacht, unvor- 
teilhaft (sy); BB5s הוזלו‎ sie sind wohlfeiler gemacht, 
geworden bb); הוקרו‎ sie sind teurer gemacht, geworden 
(יקר)‎ ; Pea6ı pp? er wird preisgegeben; ‘AZ 39 pm” er 
wird eingerissen (pn), יוצן‎ er wird abgekühlt (19); 
Dam 11 nipuon gespalten; MSö5» J2tvn vermietet; Qid 45 
ann eingetragen; “Ar84 מַחָרֶם‎ gebannt; Sanh 81 מִמְחָה‎ 
bewährt, anerkannt; 295 101 מוּספין‎ hinzugefügt (יסף)‎ 
Sab 36 jan bestimmt (3); Sab 205 “nn aufgemacht; 
Pe’a8ı nn erlaubt. i 

Saph‘el nur Ned 87 מִסָרְבִין‎ in jmdn dringend, zus.gezogen 
aus מְסְרהַבִין‎ (bh any). || Tay u. m bilden Saphel: 
RH3s מְשַעְבְּדִין‎ dienen lassend; Jeb115 Git4s Qid3ı3 
mw sie haben freigelassen. Passiv durch innern V okal- 
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wechsel zB () vn’1ayvn RE hypothekarisch 
belastet Keth 97 > 122 "Git Be 3 94 BB 108 Sebu‘oth 77; 
Sınvn freigelassen RH 17 Git4a; 1. nyynwn 190 65 82 
Eduj5s; pl. מְשְחָרְרִים‎ 215 51+ 5 Seq 15 us. Oder 
mittelst der Silbe n (Impf. n? usw. s. $ 100) 259 4 
TaynY? er muß Sklave ı sein; BQ 84 נְשְפַּחְרר‎ er ist Zr 
sie Side ee, "Qi 35 תִּשְתַּחָרְרִי‎ % 2 wirst, 
אֶשְתַחְרר‎ ich werde freigelassen, Part. BQ 4 נָשְתַּחֶרְרֶה‎ 
sie ist freigelassen. 


b) Bildungen von vermehrter Wurzel. 

102 Palel, Pulal, 110228881 sind nh auch-bei ע"ו‎ $ 114a 
als Vertreter des Pi‘el äußerst selten. Von andern 
Verbalklassen gehören nur hierher Bekhor 34 byayaı "a2 
die zerzauste Wolle; Suk 22 הַמֶדְבְלְלַָת‎ 30 die ungeordnete 
Laubhütte; Bik 36 nınnvn und er warf sich nieder 66. 
Deut 961); vgl. auch Sanh 710. 

103 Pilpel bei zweilautigen Wurzeln (Wy und (ע"ע‎ mit 

6 Wiederholung des ganzen Stammes. Es bezeichnet eine 
höhere Steigerung des Begriffes, besonders von sich 
schnell wiederholender Bewegung; im NH sehr häufig. 

wy: זוע‎ “Orlais iyryr er hat ihn, ınytyr sie hat ihn 
aufgeschüttelt; יטלטלנו 57 1313 טול‎ er bewegt ihn fort, 
. Er104 Part. טלמל‎ BBA4s nbubun, Nab 36 Phubun; טום‎ 
Halla 3ı ,טְמִטְמָהּ‎ er hat sie geknetet; נוע‎ Suk 9 yıyı sie 
haben geschüttelt, Sab 205 Impf. ayıyı? u. Part. iyayın, 
Suk 39 Pyayın; סוף‎ Naz63 סָפָסָף‎ er hat bis zum Ende 
abgerissen; פוק‎ '1500[ 56 pap2 er hat erschüttert; קוע‎ 
Mak 36 קעקע‎ er hat eingeätzt u. Impf. שול ;יקעקע‎ 1 ch 164 
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,ישלשלו sie haben herabgelassen, 901410 Impf.‏ שָלְשָלוּ 
Mak 91 Part. bwbwn. N‏ 

Halla8ı 23 7539 er hat sie umgerührt, b‏ גלל :ע"ע 
Ber 23 prp7 er hat,‏ דקק wälzend, drehend;‏ מְגלְגּלִיך BBis‏ 
es mit dem Sprechen genau genoinmen; 237 Sab 25‏ 
מְהַבְהַבִין 104 ann er hat sengen, glühen lassen, Men‏ 
B°r3ı mm über etwas nachdenkend;‏ הרר sengend;‏ 
pflegend, ernährend; vwn BQ 4‏ מְכַלְפָּל Naziı‏ כלל 
סלל wavVan sie wedelt;‏ 56 1101 כשש pvnvnn betastend;‏ 
sie hat‏ עָלְעָלָה 7 עלל Naziı 5o5om kräuselnd;‏ 
Sanh 84 bpbp er ist aus-‏ קלל stürmisch hingebracht;‏ 
sie hat‏ קְלְקְלָה geartet, hat verderbt gehandelt, Jeb102‏ 
Hullı pop, Ned i1rı‏ ,קלְקלו 95 verderbt gehandelt, Ber‏ 
NIR2RR-‏ 

Pulpal, Passiv zum Pilpel, nur in Partizipien: Ye 
Kel 105 (חול) מְחְלְחָלֶת‎ erschüttert, lose geworden; ע"ע‎ 
AZ27 Eduj4s מְגִלְגְּלִין‎ gewälzte, eingelegte (Oliven); 
Hul97 747m zum Herabhangen gebracht; MQ1e 
מִקְלְקְלֶת‎ verwirrt, verfallen; Kel8ı מִשָלְשָלֶת‎ hinabgelassen. 

Nithpalpel (Vorsilbe s. $ 100) ist das gewöhnliche 0 
Passiv zum Pilpel. Bedeutung 1) passivisch על"‎ 52 
wıy77 sie sind bewegt worden; Miqw 43 מִתְחַלְחָלִים‎ in Be- 
wegung gesetzt; 166142 הָטַלְטֶל‎ Inf. bewegt werden, Sanhi3 
מִטַלְטְלִין‎ Part.; 1 תּטַמְטַם‎ sie wird durchgeknetet. || 
yry Sebu‘oth 78 mbabanı sie wird (auf)gewälzt, Halla3ı 
yybann sie wird umgerührt; Ohal 27 pp sie sind zer- 


nm 
1 1 


malmt worden. 
2) reflexiv ע"ע‎ Sab11s »ayanı er hat sich gewälzt; e 


ל*-נ:ת 


Mak 314 נָתְקְלְקל‎ er hat sich verunreinigt. 
3) Eintreten in einen Zustand: ע"ו‎ Pes10s mamını f 


Far 
:ג‎ are 


Albrecht, Neuhebr. Gramm. 8 
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sie sind eingeschlummert, Joma17 הַתְנמֶנָם‎ Inf, Meg 22 
מִתְנמֶנֶם‎ Part. || y”y Sab 3; לגל‎ sie gerinnt, א‎ hart; 
Sota 915 %»7773 sie hangen herab; Men 111 יתקלְקלוּ‎ 6 
werden unförmlich, Dam 36 »papnn verderbend. 


C. Tempusbezeichnung. "5 7 
(Vgl. 6 97 über die Zeitpartikeln.) 


104 Das Perfektum dient wie im BH zum Ausdrucke 
der vollendeten Handlung, bes. des eigentlichen Perfekts, 
zB “Eduj 83 יומנן‎ j29 nv מַהִַעַשָה‎ Was sollen wir tun, 
da R. Johanan entschieden hat; אִילָן שָנֶטָע ז29\*‎ 
aa לָשָם עבודָה‎ mann» Ein Baum, den man ursprünglich 
zum Götzendienste gepflanzt hat; Zeb Sı כָּל - הַזְּבָחִים‎ 
שְנְּתְעָרְבוּ‎ Alle Opfer, die ל‎ worden sind; 
משָה קִבָּל תוּרָה מִסִיני ה‎ Mose hat die Tora vom Sinai 
her empfangen usw. 

Wenn in zusammengesetzten Sätzen aufeinanderfolgende 
Handlungen erzählt werden, pflegt im BH die Ver- 
knüpfung durch das konsekutive Waw mit dem Impf. 
hergestellt zu werden; im NH folgen stets Perfekta, 
zB: Ab26 וְאָמַר לָהּ‎ nam ya אַף הוּא רְאֶה גלְגלֶת אַחַת שָצַפָה על‎ 
Auch sah er einen Schädel, der auf dem Wasser schwamm, 
und er sprach zu ihm. Joma5ı לו אֶת הכף וְאֶת‎ worin 
הַכף‎ in? Jon מֶלא חָפְנִיו‎ jon nnman Man brachte ihm den 
Löffel und die Pfanne, er füllte seine beiden Hände 
und tat es in den Löffel. Pe’a2s שָמְעון איש‎  yarv מַעַשָה‎ 
ְְלִיאַל וְעָלוּ לְלְשָכַּת הגָזִית וְשָאַלוּ אָמַר נחום‎ [24 0b הַמִּצְפָה‎ Einst 
säete 5. aus Micpa vor G.; da gingen sie hinauf zur 
(uaderhalle und fragten an, Da sprach Nahum. Seg 62 
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WPI.. הֶרְצְפָה . . בָּא וְאָמַר‎ may) Und er sah den Pflaster- 
stein..; er kam und sagte.., und sie wußten, u. sehr oft. 

Das Imperfektum dient wie im BH zur Bezeichnung105 
der unvollendeten Handlung, bes. häufig als Jussiv, zB 
Sebi 26 נֶטע . . . יעקר‎ DR Und wenn er gepflanzt hat, so 
muß er ausreißen. Sebi10s ל‎ Jar הַמְחַזִיר חוב בַּשְבִיעִית‎ 
mm bap מִשמְט אָנִי.: אָמר לו אף על פִי כן‎ Wenn jemand eine 
Schuld im Erlaßjahre zurückgeben will, so sage er zu 
ihm: Ich lasse den Schuldner los. Hat er zu ihm ge- 
sagt: Dennoch! so mag er von ihm annehmen. Ab520» 
1797 manv . . . רְצון מִלְפָנִיף‎ m Möge es dir wohlgefällig 
sein, daß du וע‎ deine Stadt, usw. 

Auch das Futurum wird selbstverständlich oft durch106 
das Impf. ausgedrückt, zB Ber87 עַד >> שָיִתָאַכָּל המָזון‎ " 
bis die Speise verdaut sein wird. Ab 24 inipnb עד שָתִּגִּיעַ‎ 
bis du in seine N Sekommen sein wirst. BM 26 
erhalten et, uo, 

Zum Ausdruck der sicher eintretenden Zukunft wählt 
das NH gern Umschreibungen: 

1) עָתִיד‎ mit ל‎ und Infinitiv zB Ned3ı RW 311772 
עָתִיד לדור‎ jedes Gelübde, das ich tun werde. Ab4 
עָתִיד לָדוּן‎ xın Er wird einst richten. 19 92 לָלָווּת‎ TnY אַבָל‎ 
Aber er wird borgen. Sanh 103 אִינָהּ עַתִידָה לעלוּת‎ Sie 
wird nicht heraufkommen; das. לחַזור‎ prny px Die 
werden nicht wiederkehren, uo. Hierher gehört auch 
der Ausdruck x35 לְעָתִיד‎ (wörtlich: für das Kommen- 
werden) für die Zukunft, in Zukunft zB \5 216 “Er 93 
RH le. 

2) mio mit % und Inf. oder mit Partizip zB Ab2&4«. 

, SE 


116 8 106. Ausdruck der Zukunft. 


jojo Er wird schließlich verstanden werden. .9‏ לְהָשָמָע 
Er wird‏ סופו לְתֶּן 12 Er wird es erfüllen, Mak‏ סופו mb‏ 
סוּפָהּ Er wird gewiß erben, Ab2»‏ סופל יורש 4015 geben;‏ 
sie wird schließlich aufhören, uo.‏ בְּטָלָה 

d 3) Einfach durch ל‎ mit Inf. wird das bezeichnet, was 
in der Zukunft getan werden soll, wozu man bestimmt 
ist, zB .\ 459 ji לְהחַיוּת וְהַחַיִּים‎ o’nam הִילוּדִים לָמוּת‎ 6 
Geborenen sind bestimmt, zu sterben, und die Gestorbenen, 
daß sie wieder Leben gewinnen, und die Auferstandenen, 
gerichtet zu werden. 

e Nicht aber als Infinitive, sondern als Imperfekta be- 
trachte ich andre Formen, die ebenfalls mit 5 verbunden 
erscheinen und auch die eben angegebene Bedeutung 
haben. Diesen syntaktischer Ersatz des Inf. erkläre ich 
daraus, daß die dritte Person sing. masc. schon im BH 
oft das generelle Subjekt „man“ vertrat (vgl. König, 
ZDMG 1897, ₪. 330 8, zB Ab4ıo 79 יש לו שָכֶר הַרְבָּה לְפָּן‎ 
Bei ihm ist reicher Lohn, damit er dir gegeben werde 
לְתַּן)‎ aus pP), Ab5ı מַהִתַלְמוּד לומר‎ Was will die Schrift- 
stelle sagen? ל‎ aus me). Erde Typ ur mm Wie 
werden wir hinabsteigen? (% aus (לְיָרָד‎ 

f 4) Das, was geschehn muß, Su durch PP mit u 
und Inf. oder mit ל‎ u. dem $ e besprochenen Impf. 
bezeichnet, zB Seq 3a אֶדֶם צָרִי לְצָאת - הַבְּרִית‎ Ein 
Mensch kan entgehn den Händen der Geschöpfe — = 
muß ihnen Genüge tun; Jeb 132 צְרִיכָה לְמָאֶן‎ px Sie muß 
nicht die Weigerung erkläre BQ 96 ל אֶחַרִיו‎ PS אִינוּ‎ 
Er muß ihm nicht nachgehn, “AZ is צָרִיף לוּמַר‎ px Man 
muß nicht sagen usw. 

9 5) Eine merkwürdige Bezeichnung des Futurs findet 
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sich Einmal nach den besten Zeugen (NC (פט‎ 5% 
PaIR MIR אַנִי‎ ich werde es sein, der ich zu verstehn gebe, 
d.h. ich werde zu verstehn geben. 

Das Partizipium (vgl. schon $ 97b) weicht in seiner107 
Flexion nur wenig vom BH ah die Femininform ist " 
meistn. Ausnahmen sind fast nur: Passiv Qal, die ליא‎ und 
,ליה‎ von denen nur einzelne Formen und das Niphal ת‎ 
bieten, und das Qal der y. 

Qal:“AZ 35 naria, nwis; dagegen Jeb 23 ,חַלוּצָה‎ San 84 
nsin, Eduj 312 Jeb 21 ng» (aber auch nay» Jeb 22 
Kil4o) Jeb 152 a2. — || Niphüal: Sota3s nn, Keth 37 
nam, Ned7o nm, Ter 31 ,נָמְצָאת‎ RH 25 קרָאת‎ Men 11ı 
nwibn. — || Piel: Keth55 nbwan, הו ל מְכַבָּסֶת‎ 
מְטַמָא :1) מְטַמְּאֶה‎ ähnliches Schwanken auch sonst, s. Str. 
zu 42986 Sab 91). — || Putal: Keth77 ,מְקדְּשָת‎ .4 
nıpn, 199 9+ מָארְסֶת‎ (allerdings auch מָארְסָה‎ Sanh 74 9 
89). — || Nithpa@l: Sota3s nenn, Ohal 32 ndaann, 
Ta’an 33 + nayna. — || Hiphfl: Ab22 nnavn, Ta’an 33 4 
nynn; aber Sanh 710 מַטִיבָה‎ (aw), Keth55 “AZ 91 man 
(pw), von ע"ע‎ Sanh 710 .מְרְעָה‎ — || Hoph‘al: ‘AZ 37 na, 
Er 83 .מִפְלְנֶת‎ — || Pulal: Suk 23 rl Pilpel: 
BBA4s nönbun, Ned 11:21 .מְקְלְקְלֶת‎ — | Pulpal: Kel 103 
מִחְלְחָלֶת‎ MQ 15 nopbpn. 

Das Partizipium als Präsens: Dem NH ist das Be- ל‎ 
dürfnis eines Präsens eigentümlich (vgl. schon zB Qoh 14). 
Es wird durch das aktive Partizip befriedigt. Als Sub- 
jekt steht entweder ein Subst.: Ab 316: מקיף‎ >sunn Der 
Krämer leiht, nani2 היד‎ 6 Hand schreibt. Ab3ır 
מִזִיזוּת אותו ממַקומן‎ ps בו‎ Alan nix2 כַלהָרוּחוּת שָבָּעּלֶם‎ PN 
Selbst wenn alle Winde der Welt "kommen und ihn 
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anwehen, verrücken sie ihn nicht von seiner Stelle. Oder 
das Subj. ist ein Pron. Ned 117 >38 יוּדָעַ‎ ich weiß, vr? אִינִי‎ 
ich weiß nicht; Sebu‘oth 4ıs > אִפִרְכֶם‎ ich binde euch, 
das. 78 מָה אַתָּה טוּענָנִי‎ Was 10206286 du von mir?; “AZ 35 
xyin אַתָּה‎ du findest; 13 66 nyin הוּא‎ Er will; Jad4s 
קוּבָלִין אנ‎ wir empfangen. Mit unbestimmtem Subjekt 
Ber 11 קורין‎ man rezitiert, ‘AZ4s pnpib man kauft, 49 
דוּרְכֶין‎ man keltert, Halla 31 אְכָלִין‎ man ißt. 

ce Mehrfach mit dem Nebensinn: „das, was man zu tun 
pflegt“; dann auch mit dem Zusatz von 717 2b Bere 
עומָדִים‎ DIR בָּנִי‎ TTV שוכָבִים וּבְשָעָה‎ DIR בָּנִי‎ TTV בְּשָעָה‎ In 
der Stunde, in der a Menschen zu liegen (zu stehn) 
pflegen. | BB 66 בְּשָעָה שָדֶּרְף 12 אָדֶם יוּצְאִין‎ In der Stunde, 
in der die Menschen Binauszugehn "pflegen. | Sanh 62 
כָּלהַמוּמְתִין מִתְודּין‎ 797 Alle Hinzurichtenden pflegen zu 
bekennen. | Gewöhnlicher steht allerdings nach 777 der 
Inf. mit 9, zB Beri» בָנִי מִלָכִים לְעַמוּד‎ 737, Dam 25 i977 
11a? Es pflegt gemessen zu werden. 

a Beim Imperativ wird zur Bezeichnung wiederholten 


Tuns vor das Part. der Imptv von הוה‎ gesetzt, zB “AZ 55 
הָוִי מוזג‎ mische; Ab lı הָוִי מִתְאַבָּק‎ bestäube dich, 16 1m 
richte, 19 הָוִי מִרְבָּה‎ tue oft. 

Das einfache Part. hat auch den Sinn: „das, was man 
tun oder nicht tun darf“, zB Suk 1 Prix Pr Man darf 
nicht binden; Pe’atı אָדֶם אוּכָל‎ Man darf essen 

f Werden Ye angenommenen Fällen zwei Hand 
usammenfallend gedacht, so steht erst das Part. im 
präsentischen Sinne, dann das Perf., zB Ber 23 הַקּרָא אֶת‎ 
שָמַע ולא הָשָמִיעַ לְאָזְנוּ‎ Wenn einer > Sema‘ rezitiert und 


es N seinem Ohre nicht hörbar gemacht hat; Pea37 
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Wenn einer sein Vermögen‏ הַפותָב von‏ שָכִיב מְרַע שַיָר 
während einer Krankheit verschreibt und hat dabei‏ 
übriggelassen.‏ 


Anm. Einige Handschriften und Ausgaben, so die Editio y 


Riva, bieten Formen, in denen das Suffix der 1. Person an das 
Part. gehängt ist, so daß ähnlich wie im Aram. eine peri- 
phrastische Konjugation entsteht. Aber trotz der gut bezeugten 
Form (s. Str.) Sanh 6: מַראשי‎ IR ich bin leichter als mein 
Kopf=ich habe Kopfschmerzen, wo eine Zusammensetzung 
des Adj. mit ”IN stattgefunden hat, beruhen doch alle andern 
Stellen der Miäna auf fehlerhafter Überlieferung, zB Sab 16, 223 
ist für חוששני‎ zu lesen חושש אַנִי‎ ich bin besorgt (8. Str.); 
NKHM und L haben nie die falsche Lesart. 


Die Wortstellung ist im allgemeinen die des bh 


=. 


Nominalsatzes: Subj., Prädikat. Das Subj. muß aber 
voranstehn, wenn ein besonderer Nachdruck auf ihm 
liegt; es kann voranstehn, wenn das Subj. ein Pronomen 
ist, Bei der dem Verbum finitum ähnlichen Verwendung 
des Part. ist es erklärlich, daß es auch ohne besondere 
Gründe die erste Stelle einnimmt, also die Wortstellung 
des Verbalsatzes eintritt (vgl. meine Ausführungen 
ZATW 1887, ₪. 221; Kropat, Syntax des Autors der 
Chronik 1909, 8. 25 ff.). 


Das Partizipium als Imperfektum: die Wieder-: 


holung einer Handlung (in Vergangenheit oder Zukunft) 
und ihre Fortdauer in längerer oder kürzerer Zeit 
(Schilderung) werden durch das Part. mit הָיָה‎ ausge- 
drückt, zB Ber55 mis על החולִים הָיָה‎ buonn כְּשְָהָיָה‎ Sooft 
er für Kranke betete, pflegte er zu sprechen (N läßt 
mn das erste Mal weg, LK das zweite Mal); Pe’a 24 
הָיוּ‎ Ppaiı sie hatten die Gewohnheit, paniı הָיוּ‎ sie pflegten 
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zu geben; Ber66 Pawi? 97 Sooft sie sich setzen, wann 
sie sich setzen; das. 75 nibyix שָהָיוּ‎ welche essen, dann 
wann sie essen; 93 אֶשָתּּ מְעְבָּרֶת‎ nn?n Wenn jemandes 
Weib schwanger ist, x3 הָיָה‎ Wenn jemand kommt (d. h. 
beide Male: sooft dieser Fall,eintritt); Sanh5ı הָיוּ בוּדְקין‎ 
Man prüfte; Ab32» שָהָיוּ. יושְבִין‎ 09V Zwei, die sitzen; 
“AZ55 iny הָיָה אוּכָל‎ (So oft der Fall eintritt, daß) jemand 
mit ihm gegessen hat; ‘AZ 47 ja אֶלוּ 275 שָאִין 738 הָעּלֶם‎ 
"van ma Praiy 97 Wenn sie etwas, das die Welt nicht 
bedarf, verehrten, würde er es zunichte machen; Pe’a8ı 
מוּצִיא‎ non? בַּעַל הבית‎ 777 Sitte des Hausherrn ist es heraus- 
zunehmen; Dam4ı או עָנִי לְמוּדִים‎ mb (N אָם הָיָה (הָיוּ‎ Wenn 
ein Priester oder ein Armer gewohnt ist; Kil57 הָיָה עובר‎ 
wenn einer geht; 92 בָּהֶם‎ yyiı 1792 (L (יהא‎ 737? Sein Fleisch 
berührt sie; Zeb 62 nwyı ann חטאת הָעוף‎ Das Sündopfer 


von Vögeln wird gemacht; Men 6 הָעוּמָר הָיָה בָא‎ 8 
‘Ömer wird dargebracht. 

k Das Verbum substantivum steht gewöhnlich vor dem 
Part.; nur zur Hervorhebung steht letzteres voran vgl. 
Pea24; ist das Subj. ein Hauptwort, so tritt es gern 
zwischen die beiden Wörter. 

ı Das Partizipium als Futurum kommt aktivisch 
vor, zB 7 אָנוּ נוּשָאִים‎ wir wollen heiraten; Jeb 166 
אָנִי מַת‎ ich werde sterben, bin im Begriffe zu sterben; 
“AZ 86 פונס‎ er muß einrücken, בַּּנָה‎ er muß bauen; Zeb 81 
ninan nixona Mit Sündopfern, die sterben sollen. 

m Sehr häufig steht das Part. auch passivisch als Ge- 
rundivum: Niph‘al zB Joma67 הַנָּשָרְפִין‎ die zu Verbrennen- 
den; Teris הַנַּכְתְּשִין‎ die zu Zerdrückenden, ni97737 die 
zu Kelternden; Zeb 81 בּשור הַנָּסְקל‎ mit einem Ochsen, der 
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gesteinigt werden soll. || Nithpa®el zB Joma 61 הַמשְתַּלְחַ‎ 
der Wegzuschickende, Sebi 72 Pıyann Fortzuschaffende, 
Sota3s nyann Wegzuwerfendes. || Hoph‘al Sanh 62 הַמוּמַתִין‎ 
die Hinzurichtenden. || Das Part. Pu‘al aber nur, wenn 
es sich um das Geschehensein einer Tatsache handelt, 
zB 68 96 »ıx >apm Mir ist überliefert worden; MS 56 
הוּא כְמְבַעַר‎ Es ist so gut wie weggeschafft; Dam? 6 הֶרַאשוְנָה‎ 
מְעָשָרֶת‎ Die Erste ist verzehntet. 

"Das Partizip mit Präpositionen: Es wird mit ın 
verbunden == 818, in der Eigenschaft von, indem (3 es- 
sentiae) und mit 3—=nach Art, nach Weise von, indem 
(3 veritatis), zB Hul7ı 5 Sebi77 טַעַם‎ jniaa indem es Ge- 
schmack mitteilt, BQ31 פּטוּר‎ ann חיב בְּאִינוּ‎ jianna Indem 
er die Absicht hat, ist er schuldig; indem er nicht die 
A. hat, ist er frei. Mehrfach schwankt die Lesart, so 
lassen NL das 2 weg 110153 2% 54. || >: Sab 25 על‎ on> 
an כְּחָס על הַשָמֶן כְּחָס על הַפְּתִילָה‎ San Indem er die Lampe, 
das öl, den Docht schont, ist er schuldig. 

Das Partizip wird wie im BH durch אִין‎ negiert; 
לא‎ wird nur gebraucht, wenn man die Negation besonders 
betonen will, d.h. nach vorangegangener positiver Be- 
stimmung == „aber nicht“ und bei mehreren aufeinander- 
folgenden Verneinungen == „weder...noch“. In letzterem 
Falle kann auch zuerst ?x und dann לא‎ stehn, zB 129271 2 
jpoy אַין מְמָנִין‎ Nicht spricht man über sie das gemein- 
schaftliche Tischgebet; 190 7 4 פוסְלִין ולא מאַכִילִין‎ Sie machen 
ungeeignet, berechtigen aber nicht zum Essen, צַרְתָהּ חוּלָצָת‎ 
ולא מִתְיִבּמָת‎ Ihre Nebenfrau vollzieht die Halica, darf 
aber nicht heiraten; Sebi25 papım לא סָכִין ולא‎ Man darf 
weder bestreichen noch durchlöchern; MQ 17 prwis P8 
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Man darf weder heiraten noch die Schwager-‏ ולא מִיִבָּמין 
ehe vollziehen.‏ 


D. Die Verbalklassen. $ 108—122. 


Das regelmäßige Verbum und Allgemeines. 


108 Die Flexion des Verbs ist im allgemeinen dieselbe 
@wieim BH. Doch merke: a) die ל‎ m. plur. perf. lautet 
?לבח‎ ın’wy (auch 12 u. Riva), also ן‎ für ם‎ wie häufig 
dzB im Plural der Nomina us. — || d) Die 3. f. pl. Impf. 
mpbpn ist stets durch die Form 3bup> ersetzt, 213 40 
וְקָאָרוּסוּת ינְשָאוּ‎ I098N? הַנְּשוּאות‎ Die verheiratet gewesenen 
An dürfen sich verloben . ; Keth4s u. BB 9ı הַבָּנוּת‎ 
6 יזַוּבוּ‎ Die Töchter werden hr II e) Das 6 des Impf. 
und Imptvs ist stets, das des Part. meist plene ge- 
dschrieben. || d) Einige Male ist die vollere Pausalform 
in den Kontext gedrungen (wie im BH), so Ned 107 
התִּדוּרִי‎ Teh95 winas, Git67 in» (L; N ;(כָּתְבוּ‎ das.72 
minn, Sebi 84 10 .שתוקו‎ | 


Verba laryngalia. 


. . ו 
Wie im BH, doch tritt zuw. 0 für bh a ein, zB Pes99‏ 2 


2 שָחוט‎ schlachte. — || שָאַר‎ übrigbleiben, ol im Piel 
der Analogie der Verba שיר :ע"י‎ er hat zurückbehalten 
616818 BB72. — || ארע‎ es hat sich ereignet, ist einge- 
treten, findet sich en Male ohne > nach dem x a ist 
mit ל‎ (also Pi el), zB Ab 55 ירע‎ Ta’an 4 6 WR, MQ2ı 
אִירְעוּ‎ ihn hat getroffen. 
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Verba .פ'א‎ 

a) Der Inf. Qal wird stets stark gebildet, zB Sab 12110 
,לְאָכול‎ Sebiss לָאָגוד‎ (N; 1: (לאגד‎ Über לומר‎ s. 8 1066. || 
b) Völlige Ausstoßung des x (vgl. Prov 174) zeigt die 
Form 8 prrm man läßt ergreifen. || 6( Ganz der 
Analogie der פ"א‎ folgt das Verbum 727 er hat umge- 
ackert הופף)‎ Kil23 4( zB Ter9ı יופף‎ er ackert, Kil23 4 
אופך‎ ich ackere us. 


Verba ”». 

Die drei Klassen der ”’9 finden sich auch im 11] 1 
1) ursprüngliche Y’» mit doppelter Bildung Sebu‘oth 40 @ 
תַדְּעוּן‎ ihr werdet wissen, das. 35 79x ich schlafe. || 2) ur- 
sprüngliche פ''י‎ Sebi 31 ליבש‎ er wird trocken. || 3) mit 
assimiliertem > Sab 175 pixzb um hineinzugießen. 

Qal. Über die häufigen Imperfekta mit vorgesetztem ? 
ל‎ vgl. $106e, ferner Er42 y%, Abd» לידע‎ J°b 310 
לילד‎ BB23 70%. Der wirkliche Inf. lautet: Keth 43 
any’>, Sanh 23 .לצָאת‎ 

0 דַע 22 Ei‏ הוָּדַע 499 Ab‏ גְּדָה" Be ti‏ ה 
oa”, *42.14 nm, Ned9s an; aber Such‏ 1510 ₪ מילְדִין 
Sanhiis ınm. 2‏ 

Nithpa@l scheidet genau zwischen y’» und פ''י‎ zB Git77e 
mn, 195 1+ man}; dagegen Sanh 62 הַתְוְדה‎ bekenne u. 
ee 

Hiphäl: 1) לג‎ 459 yrrin; אונִיתַנִי‎ =. $ 1018. || 2) Men דפ‎ f 
“nn, Temiı מְמִירִים‎ (Andre v. Sm). / 9( Sab153 .הִצִיעַ‎ 
— || Hoph‘al BB5s pin sie sind teurer geworden. 

77 gehn. @al Impf. Keth 137 79%, 74 yon, 9 


124 8 111. Verba ”’8. $112. Verha Y’B. 


us. 79%. Imptv Keth 125‏ 10 4 ל ich gehe; mit‏ אָלָךף Er35‏ ,תָלְכי 
aber öfter 190199 1119 Teh5a‏ ;לְלְכֶת Inf. Nidda4a‏ .לכי 
yibq (auch defektiv geschrieben). I Hiphfl: ‘AZ 89 Phi‏ 
לְהולִיכו 68 er wird bringen; Imptv Git61 pin; Inf. Pea‏ 
Er 67 Pa>bin.‏ ,מוליף 191 ihn zu bringen; Part. Keth‏ 


Verba .פ''נ‎ 


112 Im Qal sind die Infinitive und Imperfekta mit ל‎ 6 
“8 1066( recht häufig, das 1 wird dem folgenden Kon- 
sonanten stets assimiliert, zB Ned3ı לְדוּר‎ (bh Num 62 
ins), BQ14 לְגוף‎ (bh Ex 1293 ,(לנגוף‎ das. ,לשוך‎ Ab5s 
לְטול‎ usw. Zu den Impff. Ter105 סט‎ jnb, 90 3 ,לִשָא‎ 
61+ ns, Sebi2ı לשע‎ usw ₪106 es Inff. wie 1 
.מִלְשָאת וּמִלְתַת‎ 
b Imperfekta ohne :ל‎ Sebi 63 ,יטול‎ Jeb 153 dien u. un, 
1268 611 אָטול‎ Keth 10> »%> usw. Formen wie Ned 107 
in du wirst geloben, Halla 24 ישובוּ‎ sie werden fest- 
kleben sind Analogiebildungen nach den y’y, hervor- 
gerufen durch die äußere Gleichheit von Formen wie 
Sin» und .יסב‎ 
ce Bei Konkurrenz eines Kehllauts unterbleibt die Assi- 
milation, zB Sab 6 ִבְעוּל 5 8 הצג? ,לְנְעל‎ Joma 81 biyan, 
Ab 63 .לְנְהוג‎ 

d Im Imptv ist bei sämtlichen 3” das 3 geschwunden, 
zB Joma 64 טול‎ nimm fort, Sanh 32 דור‎ gelobe, 1 
ın gib, Ta'an4s שָא‎ hebe auf, Ma‘a$2ı טל‎ nehmt, und 
mit Analogiebildung nach den ע''ע‎ Meila6ı iv nehmt. 
e Die andern Stämme wie im BH. 

r np2 folgt im Impf. Qal meist der Analogie der y"p: 
BBA42ouo npb, Joma6ı np; dagegen Keth 8 5 |.ילקח‎ 
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Im Niph‘al nach den besten Zeugen nie Assimilation 
des :ל‎ Sebi 9ı onpyı, Bik 210 MS 15 npaı, Para 2ı nnpa3 
NL, Er3ı Hulir np L, Ugg35 prnpa L. 


Verba ע'ו‎ und .ע'י‎ (8 113—115.) 

'Qal. Das Verbum transit. mit @ (zB Sab 194 (מָל‎ und113 
intrans. mit 2 (zB Git7s ’n») wie im BH. Die Formen 5 
Sab 192 5 מולין‎ beschneidend (s. Str.) und Miqw 97 Kel 2415 
263 קלצין‎ Dornen sammelnd werden Fehler sein. Für 
מולין‎ liest N ,מוהלין‎ bezw. ;מלין‎ für קוּצִין‎ lesen NL ed. 
Riva (קייצין ,קיצים) קייצים‎ Früchte sammelnd. || Das Part. 
1. mia sich beruhigend (Ab 310 Sebi 109) hat die seiner 
intrans. Bedeutung entsprechende Form angenommen. 

Von den intrans. Verben mit ö.ist die dritte Person b 
f. sing. von בוא‎ zu erwähnen; sie lautet mit der älteren 
Endung nxa, zB “AZ 34 Ned 95 BQ 86 Sanh 74 94 
Nidda83 us. Die Variante בָּאָה‎ zB 190 156 s (Lnaa), 
Sanh 94, ‘AZ34 (s. Str.) ist wohl Textfehler. Stärker 
bezeugt (auch durch Tosephta Ber 511) ist בָּאתָה‎ 2 
150 151 (L ,(באת‎ Sota 97 (L (באת‎ 28+ (8. Str.). 

Das Niph‘al bildet im Impf. regelmäßige Formen: 6 
Ohal 63 ד‎ iT,, Sab 16 ,יצודו‎ Ber 86 ınin?. Nach Analogie 
dieser Formen werden die Perff. und Partt. gebildet: 
Sanlı 86 fin er ist gerichtet, Kel 102 wis er ist geknetet, 
Halla22 TebJ 34 בלשה‎ sie ist geknetet, Bega 32 7131 
sie sind gefangen; RH 12 773, PIR gerichtet, K°th 122 
n3ir, ינת‎ ernährt. Auch in den Fällen, wo einzelne 
Handschriften nach dem Nün die mater lectionis > nicht 
haben, wird diese Form zu lesen sein, so Sanh 85 6 


(s. Str.). 
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124 Der Intensivstamm tritt in dreifacher Bildung auf: 
Br) Palel und Pulal sehr selten: MQ 15 7919? er erweckt, 
ruft auf, P°s 105 09i77 zu erhöhen, MS51 הַמְּעוּרְרִים‎ 6 
Weckenden, Hul 123 מְעוּפְפֶת‎ fliegend, Keth 4 n22ipn» 
MQ 39 niasipn klagend, Makh$ 4ı 7199 festgemacht. 

b 2) Piel, 2 al, Nithpa‘öl, mit festem mittlerem Kon- 
sonanten, nach Analogie des starken Verbs, sehr häufig, 
und zwar geht mit wenigen Ausnahmen bei den Stämmen 
ע"ו‎ das 1 in י‎ über: “AZ 37 וְכָירו‎ j7°d er hat es gekalkt 
und angestrichen, BQ3s nm’p (du hast erfüllt (die Vor- 
schrift), Eduj13 m’p sie haben bestätigt, Sab 123 an 
sie haben für ו‎ erklärt, 128 72 שיר‎ übriglassen, 
136 81 ws2n Beschämung verursachend, Ab22 jnyron 
sie unterstützend, Dam 13 pam -- | 1 eb 163 TR zer- 
schnitten, 161284 nina bemalt. — || 82 AD er 
ist ra Sebide 2%} sie ist gut behandelt, 
npP73 sie ist als Pferch gebraucht, 150 119 yyanJ sie 
sind zu Proselyten gemacht; Inf. Scbu‘oth 44 חַתְקיִם‎ 
bestehn; .)31)13 יִתְקיֶם‎ er id gültig gemacht, Ab34 
ana sich verschuldend, Ab 39 naspnn Bestand habend. —I| 
Mit 1: Ber2ı 2 er hat gerichtet, MQ 23 19, 719%, Inf. 
Kildı 73; Ber95 pn, Kel287 naym, Naz 45 non ge- 
schädigt; — BQ4s anı er hat sich darauf gerichtet, 
Sebi 4a נַתְקוְּצָה‎ sie ist von Dornen gereinigt, Sanh 55 
parım sich verbindend. 

c 3) Pilpel, Pulpal, Nithpalpel sehr häufig, s. $ 108. 

115 Der Kausativstamm wie im BH. Aber dreimal Über- 

" gang in die Bildung der :פ"ו‎ 3; paix ich will ver- 
ständlich machen (s. Str.), BM 93 zyain erhat es brach- 
liegen lassen, "ix ich lasse brach iegen (so ed. Riva, 


197 .ע"ע Verba‏ .116 8 .(ע"א) ע"י Verba‏ .15 8 


Cod Mon. u. viele Ausgaben; L ,(אביר ,הבירה‎ ‘Ar 91 Pain 
(N; ed. Riva 7937; L om.). 

?ל .1090 $ s.‏ ,ע'י folgt im Piel der Analogie der‏ שָאַר 

oxı (bh) bildet sehr auffällige Formen, vgl. Barth beic 
Petuchowski, Mischnaioth 3, ₪. 89: Zeb 45 נוּמִי ר' שָמְעוּן‎ 
R. S. hat gesagt (L u. andre Zeugen), 19 167 nm, na 
sie hat gesagt (N) u. ’n’a13 ich habe gesagt (NL), Git 7 
נומינו‎ wir haben gesagt (M; L 11a, N .(נמנו‎ Diese Formen 
sind wohl fehlerhafte Neubildungen der Gelehrten- 
sprache, indem man bh ox} zu נום‎ zusammenzog und 
nach ליה‎ oder (3. f. sg. perf. ) nach dem Aram. flektierte. 


Verba .ע"ע‎ )% 116--118(( 


Die Verba ע"ע‎ schließen sich in vielen מסגנע10‎ 6 
das starke Verbum an; so stets im Perf. Qal. Über so- " 
genannte zus.gezogene לי‎ wie Ohal 17 4 ||.מ118 5.8 חשו‎ 
de: Sab 177 Miqw 32 pp3 er hat verstopft, 7 
712 er hat gemessen, Suk 14 1237 er hat sie beschnitten, 
Je 123 nppn sie hat ausgespien, Makh$ 34 1330 sie sind 
feucht geworden, Kel 1715 חַקקוּם‎ sie haben sie ausgehöhlt, 
0181 132 mn sie haben ihn ausgehöhlt. 

Inf. Qal: Pea4ı לבוז‎ aufzuraffen, “AZis yipp ab-b 
zuhauen, MS 59 Tin» abzumessen, Kel 282 לפוק‎ um zu 
verstopfen usw. Die Beispiele für aufgelöste Formen 
sind sämtlich unsicher: Beca4s ,לחצוץ‎ Sab 172 7 
,לגרור‎ Miqw 105 לקצוץ‎ 

Impf. und Part. wie im 1. Über Kil 9s שוע‎ usw.e 
08:118h. 

Im Niph‘al sind die dem BH entsprechenden Formen d 
sehr selten; Beispiele nur für Inf. )1 onb zu 
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wärmen, mit Ausstoßung des nach $ 98a) und Impf. 
(Beca25 om er wird warm werden, Sab 35 Plur. ,יחמוּ‎ 
202 37%? sie werden klar werden 0 Über Formen 
wie Bik 18 נימוקו ,נמקו‎ s. $ 118b. || Häufig sind dagegen 
die aufgelösten Formen: Naz9« pprı er ist verbunden; 
Sebi 18 bay) er ist abgeschnitten; BM 95 נָקצץ‎ er ist 0 
gehauen; Bik 1s 3 sie sind geraubt; 542 18 yyp, 
Nidda 21 yxpn, Ned3; ;יקצְצוּ‎ BQ9ı mp (L mm) ge- 
schoren zu werden; Dam 25 1177 gemessen zu werden; 
“Er 1011 Y93 gezogen, hangend, Bega 210 ,נַגְרְרֶת‎ Pl, 
Ned 35 nieypl. 

. Intensivstamm, in vierfacher Bildung: 1) 12076[-, Pöal- 
" und Nithpoö“el-formen, sehr selten, zB Sota 915 aid» sie 
werden herumgehn; Sebi 41o לָקוּצְצוּ‎ ihn abzuhauen (N; 
1; (לקוצו‎ Miqw 10+ לָקוּצֶץ‎ abzuhauen NL; ₪0)8 945 aim 
sie werden Gnade finden; Kel34 4a נְתְרוּעַעָה‎ 6 ist 
zerbrochen. 

b 2) Piel, Pual und Nithpa‘el (Hithp.) sind sehr häufig 
und werden gebildet nach Art des starken Verbums 
wie nicht selten auch im BH: Er4> 92 er hat erklärt, 
Sanh 64 קְלֶל‎ er hat verflucht 1 232 sie haben 
genistet, P°s105 179% sie haben verbittert, 8 יקצץ‎ 
er wird abschneiden, 0 25 6 o9P er wird zerbrechen, 
Sanh76 93m liebkosend, Kel 25 n130n durehsaihn 
Kelir pa20n מְזקק 8 זג ה‎ geläutert, 
Miqw 77 TR breit geschlagen, Dam 51 or profaniert; 
Ta‘an 8 bbpnin, הַתְפַּללְת‎ (vgl. 8 100a), BQ4s anna sich 
reibend, Abiu bonn entweiht, Ab2i10 מִתְחַמָם‎ sich 
an. 

c 3) Zweimal findet sich in der Miäna eine eigentüm- 
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liche, wie es scheint, durch Zus.ziehung entstandene 
Form: Sanh 21 s paom Tischgenossen (eigtl. herum- 
gesetzt) und Jöma35 מְחַמִּין‎ wärmend. Dagegen ist 
Mak14 7 das Hiph‘l np zu lesen (s. Str... Para 93 ist 
nicht sicher, vielleicht מלקת‎ die leckende aus .מלקקת‎ 

4) Pilpel, Pulpal, Nithpalpel, sehr häufig, s. 8 108. d 

Hiphfl und Hoph‘al wie im BH, zB 2 ,הקל‎ 118 
Ber 66 1207, Ta‘an 39 yan, Ber 95 592, Meg 24 yın, MS32 @ 
523, ₪991 4+ dm, Mak 17 pam; Pea 66 הרע‎ BM 65 
,הוּחַמָה‎ Sab 3 + ann, BB5s ,הזלו‎ “AZ 30 jew. 


Anm. Wie im BH geht zuw. die Bildung der Y’Y in die der ע"ע‎ b 
über und umgekehrt; so Sanh 12; ע''ע) הָזִימוּם‎ nach Y’Y) sie haben 
sie als falsche Zeugen erklärt; Nidda 34 נמוק‎ ("9 nach (ע'"ע‎ er 
ist faulig geworden. !! Meist wird aber Entstehung von Neben- 
stämmen wahrscheinlicher sein; so in 107 sie haben gefürchtet 
0981174 (zu VAN), in שוע‎ gehechelt Kil9s (zu IWW). 


Verba .ליא‎ ($ 119. 120). 


1) Die ל"א‎ sind meist wie im BH flektiert. Qal:119 
Joma53 x3>; f. mit der älteren Endung (Jes 714 (קְרָאת‎ " 
Sab6ı 3 56 ng? .סמ‎ Die im BH gewöhnliche Form 
findet sich zwar "mehrfach in Handschriften und Aus- 
gaben, so 150198 ,קְרְאָה‎ Teh 31 Sab 63 ngy>; aber überall 
schwankt die Lesart, und so werden iese Formen 
ebenso, wie die Mak 2: in der Venediger Ausgabe von 
1520 ,יצאתה‎ Pes57 יצאתה‎ L und Jeb 123 L קראתה‎ zu be- 
anstanden sein. Joma3s »nsun; 155166 man, 167 מִצָאנוּ‎ | 
Sab6ı xyn, 175514 .לְשָא‎ | Inf. Joma4ı xon Ned87 לשָאת‎ I 
Imptv Joma 18 xp. || Part. Joma16 xYp, 1 Sab5a 61 


Albrecht, Neuhebr. Gramm. 9 
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4 .1 ;(יוצא (NL‏ יוּצְאֶת 161146 120a),‏ 8 .> יוצא /1) יוּצְאֶה 
NINE)”.‏ יוּצְאִין 
db Niphfal: Die 3. 1. sg. Perf. hat stets die ältere Endung,‏ 
die nach Analogie der andern Niph‘alformen mit Gere‏ 
zu sprechen ist, wie sich aus der gelegentlichen Schrei-‏ 
sie ist verheiratet (auch‏ בְשָאת bung mit Jöd ergibt: Jeb72‏ 
ne3 geschrieben 73 6 101 2), 19041 nxyn3 sie ist gefunden,‏ 
einiger Ausgaben‏ ִטְמְאֶה sie ist geblendet us,‏ בָסְמִית Zeb75‏ 
נִטְמַאתָ 9 Ter82 ist nach NL in NNADI zu ändern.‏ 
(Var. EN‏ נִשָאת du bist unrein geworden; Part. AZ3>‏ 
Inf.‏ נִקְרָאִין s. Str), RH25 196 11 naypı, Git95‏ 
.לְנָשָא 210 Jeb‏ 
8 מַ:מְמַלָא 75 ,אַמַלָא ,מְלָא 287874 e Pie], Nithpa‘ el:‏ 
sie wurde erfüllt. Nur im Plur. des Part. schwanken‏ בָתְמַלָאת 
Handschriften und Ausgaben, zB Para7ıı N papan, L‏ 
N ed. Riva (s. Str.). | Der Inf. hat‏ מִתְרִפְאִין 22 porn; “AZ‏ 
(wie mehrfach im BH) die Femininendung: BM 106‏ 
ihn heilen zu lassen.‏ לְרְפָּאותו :8 BQ‏ לְמַלְָאוּת 110 Keth‏ 
hat sie verheiratet; Sab 19;‏ 6 הָשִיאַתָּה d Hiph‘l: Keth66‏ 
er wird gesund werden.‏ יִבְרִיא 

120 2) Häufig aber folgen die ל"א‎ der Analogie der "5 

“(wie auch im BH): Qal: Perf. 3. £. sg. bei | 9 
50 161 יִצְתָה‎ sie ist herausgekommen; Joma 16 קרִיתִי‎ ich 
habe gelesen; Ber73 Kil37 Sab 123 1>yn wir haben ge- 
funden, Ber1:1 ;קרינוּ‎ das. לקרוּת סג‎ zu lesen, Sanh 33 .לְקרוּתֶן‎ 
Im Part. haben LN an mehreren Stellen für das Fem. 
יוצא‎ was nur x%)° mit beibehaltenem x gelesen werden 
kann 8. $ 119a, xaum > 107a; Berii Jomais 6 ;קוּרִין‎ 
Ter 37 קרוי‎ genannt, Jeb 37 בשוי‎ verheiratet. 
b Niphfal: Git95 lesen einige Ausgaben ,נקרין‎ LN .נקראין‎ 
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Piel, Nithpa‘el: Para7ıı Pan (L), ‘AZ22 peann (ec 
Str). Vgl. schon $ 107a. 
Hiphfl: Jeb126 ,מקרין‎ Sab 243 nn. d 


Verba .לייה‎ (8 121. 122.) 


Qal: Perf.: Neben der regelrechten Form der 3. f. sg.121 
Keth 93 דָכְתָה‎ sie hat an sich genommen, 7018 810 nnwy " 
sie hat gemacht findet sich vereinzelt (wie im BH) auch 
die ältere Form zB 281893 5 nnv. 

Einige aktivische Partizipien (Verbaladjektiva?) zeigen b 
in der ersten Silbe a: Gitis Er7sı pa} einen Vorteil 
verschaffend, Edujis שָפִין‎ reibend, B°kh 75 13% fem. an- 
schwellend, vielleicht auch Ter 77 93 zugrunde gehend 
(wenn nicht Perf. 773) und Sotalı שָהָה‎ verweilend (aber 
1, .(שהת‎ Da in der Lesart, abgesehen von den beiden 
letzten Formen, sich kein Schwanken findet, muß Ana- 
logiebildung nach den Y’y angenommen werden vgl. 8 4. 
Einfluß des Aram. (Stein 8. 49 1.( ist kaum anzunehmen, 
weil solcher wohl auch bei andern Verbalklassen auf- 
treten würde. Ganz abnorm ist das Part. pass. 1. מְהוּקָא‎ 
alt, schäbig geworden Kel 2416 Teh 99, wo das ה‎ als 
Konsonant angesehen ist. 

Niphfal. Perf., die 3. f. sg. hat stets die ältere Endung 6 
vgl. $ 119b bei ,ל"א‎ zB BQ 22 fünfmal נחָנִית‎ sie hat ge- 
nossen (L ;נהנת‎ N viermal nını, einmal (נהנית‎ Keth 25 
בַשָבִּית‎ sie ist gefangen (N; L ,(נישבת‎ das. 32 ַפְדִית‎ sie ist 
losgekauft (L ,נפדת‎ N irrig (נשבת‎ Sab 11o נעַשִית‎ sie ist 
gemacht (N ,נעשת‎ L nnwyı, s. Str.), Sanh 64 n’yn3 sie ist 
gehängt, das. 106 n32} usw. Ebenso findet sich nur diese 

9* 
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Endung im Part, zB Ned 79 1122 pa, Qidiı נָקְנִית‎ (L 
(ניקנת‎ gekauft, Fass 37 41 nwy3 gemacht (L (נעשת‎ usw. 
d Einem Übergange in die Bildung der Y’y begegnen 
wir sicher in den Formen Sab 15 ישורןּ‎ sie werden ein- 
geweicht werden, 110 35%? sie werden gebraten werden. 
Eine Nebenform צול ,שור‎ ist nicht anzunehmen, da im 
selben Satze regelmäßige 7”5 Formen vorkommen miv, 
צולין‎ und 994 wi, 33 msn. Nicht ganz sicher sind 
Teh 31 במוחו‎ sie sind abgewischt (L irrig ;נימהו‎ N und 
ed. Riva regelmäßig ırm3), Makh% 53 1243? sie werden ein- 
gesammelt (N; L om. den $, ed. Riva 12119). 

e Piel, Pual, Nithpa‘@l bieten einiges Auffällige. Perf.: 
Neben der 3. 5 sg. Sanh 72 ana sie hat A: steht 93 
n3r (s. Str). Zum Inf. Pu‘al הורְתָהּ‎ Keth 43 s. $ 99d; ג‎ 
Pe’a66 > er ist gut gemacht (S 99 d) a wie 0 
einigen $f anzuführenden Hiphflformen eine dem Aram. 
gleichende Bildung auf % vorzuliegen. || Im Nithpa‘el 
Suk 410 nnpanı sie ist weggeführt neben Jeb 14ı נְשְתַּטִית‎ 
(L פישטתה‎ N (נשטתה‎ sie ist schwachsinnig geworden. 
Vom Part. fem. nur Formen auf ,דה‎ zB Keth5s Bann 
sich bedeckend, Ta’an 33 ı מִתְעַנָה‎ ic kasteiend. Die 
2. 5 sg. Impf. תִּשְתַבָּאִי‎ du wirst gefangen genommen ist 
eine hu an A 


Sanh 106 Ha nl 14 מעלין‎ 0 wie im Pu al 
einige Formen mit > an dritter Stelle: Seq 32 Keth 6 
“Ard2 הֶָנִי‎ er ist arm geworden, ₪% 32 Ned 94 39%. 

122 mm. Im Impf. finden sich einige dem 1 entsprechende 
Bildungen wie ‘AZ85 MIR, Sebila PP (N; 1: (יהוא‎ und, 
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nicht ganz sicher bezeugt, Dam23 Naz27 “Eduj15 us. 
mp. Meist aber Formen nach aram. Bildungsart (wohl 
infolge des überaus häufigen Gebrauches dieses Verbums): 
Joma13 uo N; Sab 24 uo son; Naziı ;אֶהָא סט‎ 8 


Ab: 23 yın. Part. min, zB ‘Er 110 Jeb 152 Sab Ger 9. 


E. Verbum mit Suffixen. $ 128. 

Im allgemeinen gelten für die Anhängung der Suffixe123 
ans Verbum die Regeln des BH. Folgende Besonder- " 
heiten sind zu erwähnen: Mit der 3. Person des Impf. 
verbindet sich das Suffix der 3. Person m.u.f. nur durch 
das sogenannte Nün energicum, zB Sab4a 1392, 33 13y’pD?, 
MQ 15 „ao, Ter45 7399? uo. 

Inf. Qal. "Beim Antritte der Suffixe wird in manchen ? 
Ausgaben und Handschriften das Qämeg hätüph durch 
Wäw ausgedrückt, zB Sanh 14 975 ,(להורגן)‎ Dam 33 
לְאָכְלֶן‎ (amb), “AZ 1. (לפורען לְפֶרְעָן‎ usw. 

Die Verba ל"ה‎ gehen beim Antritte der Suffixe anc el 
die 3. sg. u. pl. Perf. stets in die Bildungsart der ל"א‎ Tas 
über, zB ‘AZ 37 בֶנָאל‎ er hat es gebaut, Halla3s פְדָאתָהּ‎ 
sie hät sie ausgelöst, Suk 11 2 עַשָאָהּ‎ er hat sie gemacht, 
Joma 39 sy, Git44 פַּדָאוּהוּ‎ 6 ‘haben ihn ausgelöst, 1 
ixj2 er hat ihn gebrannt, 180 48 עַשָאוּהָ‎ sie haben sie ge- 
macht. || Das ursprüngliche Jöd ist an zwei Stellen er- 
halten: ‘AZ 310 שָפִיָהּ‎ er hat sie geglättet, 16619447 46. ma 
er hat 816 4% 

Weit häufiger als im BH steht beim Verbum, be-q 
sonders beim Part. nx mit Suffix statt der unmittelbaren 
Verbindung des Suff. mit dem Verbum. 
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Nominalbildungen in der Mischnah, Frankf. a. M. 1891; 
J. Barth, Die Nominalbildung in den semit. Sprachen, ? 
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in ZDMG 1897, 3804. || Sal. Stein, Das Verbum der Mischna- 
sprache, Berlin 1888. 

. Lesestücke: Geiger (s. No. 2). || Die von 11. L. Strack mit 
Erläuterungen herausgegebenen Traktate (Leipzig, J. C. 
Hinrichs): Joma „Versöhnungstag“ 3. Aufl. 1912, “Aboda 
Zara „Götzendienst“ 2. Aufl. 1909, Sanhedrin-Makkoth „Ge- 
richtshof, Geißelstrafe“ 1910, Pesahim „Passahfest“ 1911, 
Berakhoth „Lobsprüche“ 1913 (Diese 5 mit Übersetzung), 
Pirge Aboth „Sprüche der Väter“, 3. Aufl. 1901, Sabbath 1890, 
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Die Misnatraktate werden, wie folgt, angeführt: 

Ab(oth), ‘Ar(akhin), ‘AZ == ‘Aboda Zara. | BB= Baba 
Bathra, BM == Baba Meci‘a, BQ—= Baba Qamma, Beca, 
Bekhor(oth), Bikk(urim), Ber(akhoth). | Dam(maj). | 
“Eduj(joth), ‘Er(ubin). | Git(tin). | Hor(ajoth). | Hag(iga), 
Halla, Hul(lin). | Jad(ajim), Jeb(amoth), Joma. | 
Kelfim), Ker(ithoth), Keth(ubboth), KilCajim). | Ma‘as(roth), 
Mak(koth), Makh$(irin), Meg(illa), Me“la, M°n(ahoth), 
Mid(doth), Miqw(a’oth), MQ == Mo‘ed Qatan, MS = 
Ma‘aser Seni. | Naz(ir), Ned(arim), N°g(aim), Nidda. | 
Obhal(oth), “‘Orla. | Para, Pe’a, Pes(ahim). | Qid(dusin), 
Qinnim. |RH—Ro&Ha-Xana. | Sanh(edrin), Suk(ka). | 
Sab(bath), Sebi( ith), Sebu‘oth, Seq(alim). Ta’an(ith), 
Tamid, Tem(ura), Ter(umoth). | == a Jom, 
Tehlaroth). | .תוס‎ | Zab(im), Zeb(ahim). 


uo == und oft. us == und sonst. 


C.H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck in München 


CLAVIS 
LINGUARUM SEMITICARUM 


EDIDIT 


HERMANN L. STRACK 


I. Hebräische Grammatik mit Übungsbuch von H.L. 
Strack. 10. und 11. Auflage. 1911. 18° Bogen. 
Preis gebunden M 4.— 


Allseitig anerkannt als wissenschaftlich tüchtig und praktisch ein- 
gerichtet, daher mehrfach nachgeahmt. Am Schluß ausführliche Literatur- 
angaben und (in Transkription) arabische Paradigmen. Ein Paragraph 
über die Nominalbildung ist hinzugefügt. — Das Übungsbuch enthält 
auch grammatische Erläuterungen samt Wörterbuch zu 61 historischen 
und 8 prophetischen Kapiteln, sowie zu 23 Psalmen, übertrifft mithin 
viel umfangreichere Bücher an Inhalt. 


„Wonderfully compact and exact.“ S. R. Driver. — „Wissenschaftliche Selb- 
ständigkeit, ausgebreitete Gelehrsamkeit und praktische Erfahrung.“ 
Theologisches Literaturblatt. — „Rühmlichst bekannt durch Korrektheit, Fülle 
des Stoffes und passende Kürze des Ausdruckes.“ Theologische Revue, 
Münster i.W. — „Kurz und klar im Ausdruck, praktisch in der Verarbeitung 
des Stoffes und nur wissenschaftlich Probehaltiges.“ Zeitschrift für den 
evangelischen Religionsunterricht. — „Außerordentlich große pädagogische Er- 
fahrung . . . solide wissenschaftliche Behandlung. Dazu ein treffliches 
Übungsbuch.“ Sädwestdeutsche Schulblätter. 


6. H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck in München 


I. Babylonisch-assyrische Grammatik mit Lese- 
stücken und Wörterbuch (in Transkription) von Dr. Arthur 
Ungnad, Professor der semitischen Sprachen in Jena. 
1906. 11 Bogen. Preis gebunden M 3.50 


„. >. Will einerseits Historikern und Theologen ein Hilfsmittel sein, das 
sie umschriebene Texte verstehen lehrt, andrerseits jungen Orientalisten 
beim Studium der Originalschriften dienen. . . Zuverlässig und praktisch.“ 
Deutsche Literatur-Zeitung. — „Sehr empfehlenswert.“ Tübinger Theologische 
Quartalschrift. — „Die grammatischen Erscheinungen kommen in kaum 
zu übertreffender Prägnanz und Übersichtlichkeit zur Darstellung.“ 
Literarisches Zentralblatt. — „Eminently suited to the purpose for which it is 
intended.“ Princeton Theolog. Review. — „An excellent handbook.“ T. G.Pinches. 


Il. Lehrbuch der (aramäischen) Sprache des 
babylonischen Talmuds von Dr. Max L. Margolis, 
Professor am Dropsie College, Philadelphia, Pa. 1910. 
19 Bogen. Preis gebunden M 10.— 

Gleichzeitig erschien eine englische Ausgabe: Manual of the Aramaic 
Language of the Babylonian Talmud. Gebunden M 10.— 

Der babylonische Talmud ist nicht nur die wichtigste Quelle des jüdi- 

schen Religionsgesetzes, sondern auch eine Enzyklopädie des Wissens 

und Denkens der babylonischen Juden während eines halben Jahrtausends. 

Von dieser wichtigen Sprache bietet jetzt Dr. Margolis auf Grund zwanzig- 

jähriger Studien die erste wissenschaftliche Darstellung nach dem ersten 

Venediger Druck und den Handschriften von fünf Bibliotheken. Das 

101 Seiten füllende Wörterbuch, in dem sämtliche Formen vokalisiert 

sind, wird beim Lesen auch andrer Texte gute Dienste tun. 


„Begrüßenswerte Erleichterung des so bedeutsamen talmudischen Stu- 
diums.“ Biblische Zeitschrift. — „Eine tüchtige Arbeit.“ Theologie und Glaube. 
— „Die Lesestücke sind sehr passend gewählt.“ J. Bart. — „Kommt einem 
großen Bedürfnis entgegen.“ Zad.König.— „Im ganzen wie im einzelnen 
alles Lobes würdig.“ Studierstube. — „The accurate scholarship of Prof. 
Margolis is well known.“ American Hebrew.— „The reader feels that he is 
everywhere treading upon the safe ground of manuscript tradition. . 
An excellent glossary.“ Wiln. Bacher, Jew. Quarterly Review 1910, 


> C.H.Beck’sche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck in München 


IV. Grammatik des Biblisch-Aramäischen mit den 
nach Handschriften berichtigten Texten und einem Wörter- 
buch von H.L. Strack. 5. Auflage. 1911. 100 Seiten 
gr.80, Preis gebunden M 2.50 

Die Absicht des Verfassers ging dahin, das sehr vernachlässigte Studium 

der wichtigsten aramäischen Teile der Bücher Daniel und Esra allen des 

Hebräischen Kundigen leicht zu machen. Daß sie erreicht ist, beweist 


das schnelle Notwendigwerden auch der fünften Auflage. Für diese sind 
auch die in Elephantine gefundenen jüdisch-aramäischen Papyri benutzt. 


V. Neuhebräische Grammatik auf Grund der Misna 
. von Professor Dr. Karl Albrecht in Oldenburg. 1913. 
9 Bogen. Preis gebunden M 4.— 


Zugleich Ersatz für das seit langer Zeit vergriffene Lehrbuch der neu- 
hebräischen Sprache und Literatur von H.L.Strack und C. Siegfried. 


VI. Ägyptisch. Praktische Einführung in die Hiero- 
glyphen und die ägyptische Sprache mit Lesestücken 
und Wörterbuch von Dr. Günther Roeder, Dozent für 
Ägyptologie in Breslau. 8 Bogen Druck und 56 auto- 
graphierte Seiten. Preis gebunden M 4,50 


VII. Syrische Grammatik mit Übungsbuch von Pro- 
fessor Dr. Arthur Ungnad. Etwa 141/s Bogen. Erscheint 
Ostern 1913. Preis gebunden etwa M 5.50 


Will durch praktische Einrichtung des Übungsbuches vor allem den 
Bedürfnissen der Anfänger dienen. Zur Erleichterung des Gebrauches 
durch Ausländer sind die Übersetzung der syrischen Wörter des Glossars 
und die Überschriften im Übungsbuch außer in deutscher auch in eng- 
lischer Sprache gegeben. 

Weitere Bände sind in Vorbereitung. 


C.H. Beck’sche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck in München 





Andre Schriften von D. Dr. Herm. L. Strack: 


Hebräisches Vokabularium (in grammatischer und 
sachlicher Ordnung). 8. und 9., neubearbeitete Auflage. 
1907. 48 Seiten gr.8. Kartoniert M —.80 


Besonders berücksichtigt ist der Sprachschatz der älteren historischen 
Bücher, sowie der wichtigsten prophetischen Schriften und Psalmen. 
Anmerkungsweise dargebotene Gedächtnisstützen erleichtern das Er- 
lernen und Behalten der Vokabeln. Das breitere Format der 8. Auflage 
ermöglicht dem Lernenden sich selbst zu überhören. Die Zahl der 
Vokabeln ist um etwa 200 vermehrt. 


Hebräisches Schreibheit. Ergänzung zu jeder hebräi- 
schen Grammatik. 6. Auflage. 1912. 16 Seiten 4°. 0 


Einzige praktische Anleitung zu wirklich gutem hebräischem Schreiben. 


Einleitung in das Alte Testament, einschließlich Apo- 
kryphen und Pseudepigraphen. Mit eingehender Angabe 
derLLiiteratur. 6.,neubearbeitete Auflage. 1906. 16!/2 Bogen 
gr.8%. Geheftet M 4.—, gebunden M 4.80 


„Nicht nur multa, sondern auch multum!“ Biblische Rundschau für Theologie. 
— „Gewährt einen trefflichen Einblick in den gegenwärtigen Stand der 
alttestamentlichen Wissenschaft.“ Korrespondenzblatt für die evang.-Iutherischen 
Geistlichen in Bayern. — „Das beste Kompendium zur Orientierung 
über die alttestamentlichen Einleitungsfragen!“ Literarische Rundschau, 
Hannover. — „Mit allem Ernst wird hier die Wahrheit und nichts andres 
gesucht. Durchaus ruhige, leidenschaftslose Darlegung!“ Zeitschrift für 
den evangelischen Religionsunterricht. — „Das Buch beweist, daß ernst wissen- 
schaftliche Arbeit und positive Stellung mit nichten Gegensätze sind.“ 
Evangel. kirchl. Anzeiger von Berlin. — „Das Werk ist um seiner Gründlich- 
keit und Reichhaltigkeit willen als ersten Ranges zu bezeichnen.“ 
Evangelische Kirchenzeitung. 


Die Genesis übersetzt und ausgelegt, 2., neubearbeitete 
Auflage. 1905. 12 Bogen Lex.8°%. M 3.60. 
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